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IM . XXXV . Iahraavq

_ Hierzu zwei Beilagen.

Zum soüaldemokralischen
Karleilag

wird unS auS Berlin , 23 . Sept , geschrieben:
Sozialdemokratische Parteitage haben immer ein leb¬

haftes Interesse in der Ocfscntlichkcit gcyabt . DaS ist aber

nicht etwa ausschließlich der Bedeutung der Partei zuzuschreiben
und der Tragweite ihrer Beschlüsse . Tic allgemeine Auf¬
merksamkeit beruht aus einer durchaus unpolitischen Ursache,
und diese ist , daß die häuslichen Auseinandersetzungen der

Sozialdemokraten reichlich durchwcbt sind mit . goldenen

Rücksichtslosigkeiten
-

, mit urwüchsigen Kcrnworten , mit zu¬
weilen geradezu verblüffenden Offenherzigkeiten . Man liest
die Berichte mit Spannung , weil man sich manches Interessante

verspricht . Es geht in diesen Versammlungen jo ganz anders

zu als aus den Parteitagen der bürgerlichen Parteien , wo

sorgsam darüber gewacht wird , daß die Teilnehmer vor der

Mitwelt als ein einig Volk von Brüdern erscheinen , wo die

Meinungsverschiedenheiten hinter der Szene beglichen werden

und donnernde Bravos die . einstimmig gefaßten " Resolutionen

bejubeln . Parteitage dieser Art sind wohlgelungcn , wenn

die Presse der betreffenden Partei konstatiert , sie seien . ohne

jeglichen Mißklang " verlaufen . Die Sozialdemokratie dagegen

setzt einen gewissen Stolz darin , daß bei ihrer alljährlichen

Heerschau die Geister aufeinander platzen . Zumal die scharfen

Tourniere führender Persönlichkeiten werden von den Zu¬

hörern als ein Hochgenuß betrachtet , und das Vergnügen an

der dabei entwickelten Schlagfertigkcit veranlaßt zu stürmischen

Beifallskundgebungen , bald sür den einen , bald sür den

anderen Kämpen , so daß mitunter gar nicht zu erkennen ist.

wer denn in sachlicher Beziehung die Mehrheit aus seiner
Seite hat.

Der gleich in der ersten Sitzung angenommene Beschluß

nun , über drei besonders interessante Punkte , nämlich

Agitation . Litteratur und Presse , in geschlossener Sitzung

zu diskutieren , wird zweifellos dem sozialdemokratischen

Parteitage viel von seinem pikanten Reiz nehmen . Einiger¬

maßen überraschend ist die große Majorität , womit der An¬

trag aus Ausschluß der Oeffentlichkeit zur Annahme gelangte.
Man hatte , da es sich doch um eine Durchlöcherung
eines . Prinzips " bei dieser sonst so prinzipienfesten

Partei handelt , einen weit stärkeren Widerspruch erwartet.

Der Genosse vr . Ouarck verwies aus die Konsequenzen der

geschlossenen Sitzung . DaS ist allerdings wohl möglich , daß
dem ersten Schritt andere in derselben Richtung folgen werden.

Immerhin bieten die Themen der öffentlichen Versammlung

noch Anlaß genug zu hitzigen Gefechten . Es ist vielleicht

nicht so sehr das Bedürfnis nach gründlicher Aussprache oder

die aus der Oppositionsstellung herrllhrende Gewohnheit un¬

geschminkter Ausdrucksweise , was den Ton der Diskussion

so urkräftig und deutlich macht . Dem Beobachter wird es

nicht entgangen sein , daß eine große Anzahl von Sozial¬
demokraten untereinander aus dem Duzsuße stehen . Unseres

Erachtens fördert diese schöne Vertraulichkeit sehr beträchtlich

das Bewußtsein , daß eS nicht nötig sei, ein Blatt vor den

Mund zu nehmen , und daß der Freund und Bruder keine

gutgemeinte Grobheit verübeln dürfe.

KilhttBtiitien t« j LiMeniibnzS - liitzt« .
Tie berliner Korrespondenz schreibt : Durch die Tages¬

preise sind in den letzten Woche » beunruhigende Nachrichten
über das Auftreten von Arantheiten , insbesondere von
Ruhrepidcmien , auf Truppenübungsplätzen verbreitet wo»
den , welche mit den thatsächlichcn Vorgängen nicht in Ein-
tlang stehen . In Wirklichkeit ist die Ruhr nur aus dem

Truppenübungsplatz Töberitz in epidemischer Ver¬
breitung beobachtet worden . Tie Krankheit trat in
sehr ernster Form aus , so daß mehrere Todesfälle zu be¬
tlagen waren . Seitens der Militärverwaltung ist selbst,
verständltch nichts versäumt worden , um den Ursprung
der Seuche zu ermitteln , und ihrem weiteren Umsichgreifen
mit alle » Hilfsmitteln der Hygiene entgcgenzuwirken.

bend , das , sie Halt gemacht habe und » nniiberstiltzt sel,
wollte er sie angrejsen . ohe er jedoch de » Feind erreicht
hatte , sa » d er sich üborslügelt von einer anderen Buren¬
abteilung . welche , wie er glaubt , da - Gros der Slreitkrast
Botha » bildete und 600 bis 7>i<> Mann stark war Von
ihrer Nähe batte Gough keine Ahnung . Tie britische Streit-
krast zählte etwa 200 Man » , wovon nur 2 .

',, darunter
Gough . im Schutze der Nacht entkamen Tie Kanonen wur¬
den unbrauchbar gemacht , ehe sie in Feindeshäiide fielen.
Kapitän Slewart . der mit lohaiinesburger berittene»
Schützen an dem Vormarsch teiliiahm um gemeinsam mit
Gough « >l operiere » , zog sich rechtzeitig zurück , als er sich
von der feindlichen Uebermacht bedroht sah.

Eine neue Niederlage der Engländer
wird aus Kapstadt vom 2l . September gemeldet : Kom-
Mandant Krnitzinger drang wieder in die Kap.
kolonie ein in der Nähe von Herschel . Er erstürmte

ein englisches Lager und eroberte z we i Geschütze.
Tje britische » Verluste sind 4 Ossiziere und : >0 Mann tot,
über lßO Gesangcnc und Verwundete . Dewet mit 2000
Mann leitet de » Einsall ui Natal. Tie allgemeine
Lage wird als äußerst bedrohlich gemeldet (Siche
weiter „ Neueste Nachr " )

Ein Brics an de » „ Tailh Erpreß " aus Kapstadt schil¬
dert den Zustand in der Kaptolonie ivie folgt : Tas
ganze nollündische Element in der Kapkolonie sei in
Ausruhr. Kapstadt selbst ist voller Rebellen und bereits
seit Wochen in Verteidigungszustand gesetzt . Man erwartet
jeden Augenblick , das ; die Buren Kapstadt selbst be.
rühre » werden . Tie Stadtwachen von Kapstadt mustten
il/re Magazingewehre anslicfern , da man ihrer Loyalität
nicht traut . Ter Feind ist an beiden iküstcnlinicn und
drang bis 40 englische Meilen vor Kapstadt.

Einer Vlättcrmeldniig ans Kapstadt zufolge ist det
Kreuzer „ Ba rracou t a" vor Simonstow » eingeiros.
sen : alle versügbare » Mannschaften von der Besatzung
finden in den VcrteidigungSw 'erke » zum Schutze der
Mosselbai Verwendung . Ter Kreuzer „ Gibraltar " wird
in der nächste » Woche erwartet.

Trei Buren, darunter ein Nesse des Generals I o n
bcrt, sind in der Nacht vom 20 . September au - dein La.
ger der Gesangenen in Bermuda entflohen und ge-
langten nach einem nmvegsamen , dicht bewaldeten Gebiet.
Die sind noch nicht wieder ergriffen worden.

Bei der in Fachkreisen wohlbekannten Schwierigkeit
der Untersuchungen über die Entstehung von Ruhrepi-
dcmien ist es erklärlich , daß auch trotz der Heranziehung
wissenschaftlicher Autoritäten die erste Aiisteckungegnelle sich
nicht hat Nachweisen lassen ; cs ist aber wohl möglich , daß
die Krankheit auS Ruhrgegende » in da » Lager verschleppt
ist ; denn in verschiedenen TeUcn Teulscbland » , namcnllich
auch in der Mark Brandenburg , ist in diesem Sommer dio
Ruhr beobachtet worden . Gegen Ende August ha ' die Epi¬
demie ihren Höhepunlt bereits überschritten ; zur Zeit ist
sie im Erlöscl ' en begriffen.

Ans an deren UebungSplätzc» sind in diesem
Jahre ernstere Erkrankungen überhaupt nicht vor ge-
komme » . Ein Anstrelen von Tarmkatarrhen i » mehr
oder weniger großer Zahl , die vereinzelt unter den Er¬
scheinungen der katarrhalischen , nicht epidemischen Ruhr
verlaufen , wird alljährlich zur Zeit der Tnippeniilmiigen
infolge von Witterungscinslüsseii , dem Genuß von unreisem
Obst und dergleichen beobachtet . Um solche Fälle hat es
sich bei einer Anzahl von Erkrankungen auf de » llebnugS-
pläpcn Thorn , Wesel , Senne und Elsenborn gehandelt . Tie
über die letzteren in der Presse verbreiteten übertriebenen
Angaben l)ät , soweit der UebungSplatz Elsenborn in Be¬
tracht kommt , das lüencralkoiiiniando des 8 . ArmeelorpS
bereits öffentlich richtig gestellt.

In ivelätem Maße im übrige » die Heeresverwaltung
die Verlstitung von Epidemien sich angelegen sein läßt,
zeigen die um fassenden Vorsichtsmaßregel » , welche
anläßlich der Rücklehr des o st a s ia ti j che n Expedi¬
tionskorps in gesundheitlichem Interesse getroffen wor¬
den sind . Schon im Frühjahr d . I » . ist sür Mannschaften,
deren Weiterbeförderung wegen Ansteckung »,» öglichleit be¬
denklich erschien , ein großes Barackenlazarctt in Breme»
haben ausgeschlogcn worben . Dort werden auch die Re¬
konvaleszenten , welche schon in China Muhr , TnphuS oder
andere ansteckende Kranlheiten durchgemacht haben , einige
Tage ärztlick beobachtet . Neuerdings würbe weiterhin an-
geordnet , daß sämtliche Transporte vor ihrer Aiislüsung
aus dem Truppenübungsplatz Munster bei Uelzen einer
Ucberwachung unterzogen werden . Von dort kommt kein
Mann zur Entlassung , der nicht bei der je nach den Um¬
ständen über Tage oder Wochen ausgedelgiten ärztlichen
Beobachtung für vollkommen gesund befunden ist . Bei oer
Antunst in Munster erhalten sämtliche Offiziere und Mann-
schaffen Bäder und vollkommen neue Kleidung . Die mit-
gebrachtcn Gepäcksäcke und Uniformen werden desinfiziert.

RachkläM M Zarenbesnth.
DaS Zarenpaar hat am Sonnabend Frankreich ver¬

lassen, ohne Paris besucht zu haben . Jedoch hat Kaiser
Nikolaus versprochen , wicderzukomincn und dann auch den
Parisern sich zu zeigen.

Kaiser Nikolaus zog auf dem Bahnhof FrcSnois auch die
zur Verabschiedung erschienenen Botschafter ins Gespräch , be¬
sonders den Marquis de Noailles . Dem Ministerpräsidenten
Waldcck -Rouffeau teilte er mit , daß er der Stadt Paris
100,000 Franks , den Städten Dünkirchen , EompiSgne
und Reims je 15,000 Franks spende.

Ter Sonderzug des ZarenpaareS postierte am Sonnabend
abend die deutsche Grenze bei Novsant ohne Aufenthalt . Tie
Reise ging über Köln nach Hamburg und Kiel . Gras Lambs¬
dorff verließ den Hofzua in Hamburg , um sich nach Berlin zu
begeben , von wo er Sonntag abenv die Reise nach Peters¬
burg fortsctzte . In Kiel traf der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland um 6 '/ , Uhr ein . Sie wurden vom Prinzen
und der Prinzessin Heinrich , den Großfürstinnen -Töchtern , dem
Herzog und der Herzogin Peter von Oldenburg , sowie dem

Prinzen Nikolaus von Griechenland empfangen . Tie hohen
Herrschaften fuhren in einer Salon -Pinassc nach dem Schloß.
Ter Kaiser und die Kaiserin von Rußland sind mit den Groß-
sürstinnen -Töchlern am Abend 9 '/ . Uhr von Kiel abgcreist.
Prinz und Prinzessin Heinrich geleiteten sie zum Bahnhof.

Der südafrikanische Krieg.
- Oldenburg , 24 Sept.

Tie Lage in Südafrika
ist mit Beginn der wärmeren Jahreszeit sür die Englän¬
der eine sehr schwierige geworden und das Ende ist
noch gar nicht abzuschen . Tie Buren oicten aus allen
Stellen de - weiten Kriegsschauplatzes den englischen Tr » p-
pen kräftigst Schach und haben bekanntlich wiederholt » i
letzter Zeit englische Abteilungen mcnt gesetzt , ja sogar
eine erhebliche Zahl von Geschützen erbeutet.

Tie englische Niederlage 1 » Natal

Depeschen a » S Pretoria übermitteln die Einzel¬
heiten der englischen Niederlage i » Natal.
Während Major Gough mit drei Kompagnien berittener
Jnsanterie und drei Geschützen zwischen Utrecht » nd Tun-
dee den Vormarsch eines BureniruppS nach der Natnl-
arenze beobachtete , erblickte er eine etwa 200 Mann starke
teuldliche Abteilung in Nähe d . S Bloodslusje » Glan-

PoliMcher Tagesbericht.
TrulscheS Sieich.

— Der „ Reichöanzcigcr " meldet : Der Kaiser hörte
vorgestern früh in Eadincn den Vortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amts . Gestern mittag verließen beide Majestäten
Eadincn und trajcn um 7 Uhr abends im Jagdschloss«
Rominten ein.

Ter Kaiser begab sich gestern nachmittag zu Pferde
und in der Uniform seines russischen Ärenadicr - Regi-
mentS nach dem Grenzstädtchcn Wyschtylcn , welches am
26 . August d . I . zum größten Teile durch Feuer zerstört
worden war . An die aus dem Marktplatze zuiammcngeströmte
Bevölkerung hielt der Kaiser folgende Ansprache:

. Seine Majestät Kaiser Nikolaus , Euer erhabener Landes¬
herr , Mein geliebter Freund , hat von Eurem schweren
Unglück gehört . Er läßt Euch durch Meinen Mund
Mitteilen , wie sehr ihn die Nachricht betrübt hat . und
läßt Euch sein herzliches Mitgefühl a » ? sprcchc „ . Aber
noch mehr , er sendet Euch durch Mich als Zeichen seiner
landeSvätcrlichcn Fürsorge eine Spende von sünstansend Rubel,
welche ich Meinem Bevollmächtigten Forstmeister von Saint-
Paul übergebe , zur Verteilung in Gemeinschaft mit Landral
v . Luck und dem Komitee . Ihr erseht hieraus , wie das Auge
Eures erhabenen Landcsvaters überall bis an die Grenzstädte
seines großen Reiches reicht , und wie sein gütiges , warmes
Herz sür seine , wenn auch noch so entfernten Unterthanen
schlägt . Eurer Dankbarkeit und Liebe sür Euren Kaiser und
Vater werdet Ihr jetzt Ausdruck geben , indem Ihr mit Mw
Nist : ,,kk» pitarnnäo sova FVeliN-ckr -nt» » lmo ->r» tar»
lBIrol »; » ! jlurrak !" jAus die Gesundheit Seiner Majestät
dcS Kaisers 'Nikolaus ! Hurra !)

Tic . Birminghamer Post " erfährt , in gewissen offiziellen
Kreisen Londons verlaute , daß der Kaiser im November
nach England kommen werde . Daß König Eduard ihn
ringeladcn habe , sei jedenfalls gewiß ; die Annahme der Ein¬
ladung hänge lediglich vom Gange der deutschen SlaatS-
geichäste ab . Nach den „ B . N . N . " ist an unterrichlclcn
Stellen von solchen Reijeplänen nicht « bekannt.

— Ter Kaiser hat eine kostbare Porzellanvase au » der
königlichen Manusaktur der Deutschen LaiidwirtschaflS-
gesellschaft überwiesen . Tie Vase soll Siegcrpre, » sein i»
einem Preisausschreiben für SpirituSlokomobilen . Bekanntlich
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. I„ecl sich der Kaiser schon seit längerer Zeit lebhaft dafür,
< , .u heimischen Zpirilus neue Absatzgebietezu erschließe ».

— Wie die „Voss . Ztg " erfährt , hal eS der Kaiser
endgüllig abgelehiit . de» Oberbürgermeister von Berlin
in Sachen der Fortführung der städtischen Straßenbahn in
Audienz zu empfangen.

— Graf Waldersee muß wegen eine? Fußleidens
mehrere Stunden täglich im Bell verbringen . Sobald er
wieder hergeskelll ist, wird er von Laulenbach nach Hannover
reisen.

— Nach dem Wcsifäl. Merkur bcgicbt sich ein Begleiter
deS Prinzen Tschu » nach Münster , um in dessen Aufträge
an dem Grabe des Freiherrn v . Ketteler drei Kränze
niederzulegen.

— In einer Erwiderungsrede gelegentlich eines «hm
zu Elwen verai '.stallclen Tiners des Pinneberger
Kreistages saglc Gra j Bü low u . a . folgendes : Im pinne-
berger » reise wären die drei großen Zweige des heimischen
Erwerbslebens vertreten : die Landwirtschaft, lvclche
sich vielfach in bedrängter Lage befinde , und der
wir helfen müssen uns wollen und werden : die In¬
dustrie/ die jetzt leider eine Zeit der T e p r e s s i o n durck>-
mache. und deren Interessen die ernsteste und gewissen-
hasiefte Berücksichtigung verdienten ; unser weltumspan¬
nender Handel, dessen Hauptverkehrsader an dem pinne-
berger Kreise vorübersließc . Tarum werde gerade dieser
Kreis Verständnis für die wirtschaftliche Politik der Re-
gierung des Kaisers haben , welche jedem das Seine geben
wolle.

— Im Handelsministerium begannen gestern vormittagdie Besprechungen mit den Sachverständigen aus Indu¬
strie und Handel über den Zolltarif. Es waren die
Vertreter der Papierbrauchc erschienen ; heute soll die Holz¬
branche, weiterhin andere Gruppen folge» .

— Wie das . Dresdener Journal " hört , haben im
Ministerium des Innern mehrtägige eingehende Besprechungenüber den Entwurf deS Zolltarifgcsetzes und den Zoll¬
tarif selbst stattgesunden, bei denen beschlossen worden ist,
über einzelne, hauptsächlich durch die Interessenten neu hervor¬
gehobenePunkte , geeigneteSachverständige zu vernehmen. Mit
der Vernehmung ist bereits begonnen worden.

— Zur Spaltung in den evangelischen Ar¬
beitervereinen bemerkt die halbamtliche „Berliner
Korrespondenz " : Man muß befürcht . n . daß im Laufe der
Zeit die Arbeitcrmassen , die von Nau in a n n in unseliger
Verblendung nach links in ein radikaleres Fahrwasser ge¬
steuert werden , nicht nur Schulter an Schulter mit den
„Zielbewussten " ins Feld ziehen , sondern auch zu deren
Parteifahue zu schwöre» geneigt sein werden . Das wäre
in hohem Grade bedauerlich , und man ianu nur wünschen,
daß die Verbände , ehe cs zu spät ist, die Gefahren der
schiefen Ebene , auf die sie geraten sind , sich vergegenwär¬
tigen und den Weg zur Umkehr zu gewinnen suchen. Daß
diese Gefahr von der starken Minderheit des rheinisch-
westfälischen Verbandes evangelischer Arbeitervereine er¬
kannt wird , kann nur mit Befriedigung verzeichnet und der
Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß diese Erkenntnis
innerhalb der evangelischen Arbeitervereine sich immer
wehr ausbreite.

— Ter verantwortliche Redakteur des berliner
Anarchistenblattes „ Neues Leben " . Polier O.
Panzer , wurde , nachdem am Sonnabend in d r Erpedirion
eine Haussuchung stattgesunden hatte , bei der in Abwesen¬
heit des Personals die Tbür aus Anordnung der Polizei
geöffnet wurde , verhaftet Tic Vorl and n n 16 Exem¬
plare der letzten Nummer mit den Artikeln über das Atten¬
tat gegen Mac Kinley wurden beschlagnahmt . Auch bei
sämtlichen Zeitungsspedileuren und Händlern wurde das
Blatt konfisziert.

— Wie der , ,Globe" vernimmt , ist die „ Cobra"
nicht durch einen Irrtum in der Steuerung geiunlen.
da durch Lotungen die Thatsa

'
che festgestellr ist , daß das

Schiss auf sieben Faden Tiefe sank und dort kein Felsen
oder eine andere gefährliche Stelle vorhanden war . Tie
Bergungsarbeiten werden leicht von statten gehen.

— Zur Erhöhung des Bankdiskonts auf 4 « o schreibt
man uns aus Perlin von gestern : Tie Erhöhung
des Reichsbankdiskonts hat auf die berliner Börse keinen
Eindruck gemacht . Tas will nicht etwa viel besagen,
denn >vas macht auf den kleinen Kreis von Bantrers
und Spekulanten , die mehr aus Gewohnheit , als zwecks
Ausführung von Ordres zur Börse gehen , überhaupt noch
Eindruck ? Fest steht , daß die Erhöhung des Bankdiskonts
der Geschäftswelt überraschend gekommen ist.
Tie Nähe des Quartals , ein Termin , an dem stets be¬
deutende Ansprüche an das Zcntralinstitnt gestellt werden,
konnte ja eine Erhöhung des Diskonts erwarten lasse» ,
wenn man nicht andererseits angenommen hätte , daß der
Reichsbank in den letzten Monaten bedeutende Summen
zugeslossen wären , r7nd zwar von seiten der Priva . kapita-
listen , die , beunruhigt durch die Finanzkatastrophen , ihr
Geld allein in den Tresors der Reichsbank siaier glauben.
Tiefe Annahme scheint nicht zuzutrefscn ; die Baullcitung
rechnet im Gegenteil damit , daß Tepositen in größerem
Umfange zum Quartal abgehoben werben . Jedenfalls
wird durch die Erhöhung des Tiskonts die Gesamtlagc des
Geldmarktes als gespannt gekennzeichnet . Tas
Mißtrauen hat auch im Privat -Gcldverkehr Platz ge¬
griffen , so daß dort die Tiskonteure Zurückhaltung be¬
obachten . Eine Aenderung dieser Sachlage und damit eine
Ermäßigung des Bcmkdislon .s erscheint für geraume Zcit
ausgeschlossen.

Ausland.
Oesterreich Ungar ».' Pest , 23 . Sevt . Erzherzog Friedrich hat auf eine

Gratulation des Feldmarschauleutnants Grafen v . Wurmbrand-
Stuppach , anläßlich des ihm auf der Jagd zugestoßcnen
Zwischenfalls mit Wildschützen , folgende telegraphische
Antwort geschickt : . Tanke für Telegramm . Zur Beruhigung
diene, daß niemand verletzt wurde . Traf mit Raubschühen bei
Dämmerung zusammen. Einer derselben schoß auf den mich
begleitenden Förster , der sofort erwiderte."

Vereinigte Staate ».
* Newhork , 22 . Sept . Infolge der Entdeckung, daß

Anarchisten und andere unliebsame Einwanderer auf ge¬
fälschte Pässe nach den Vereinigten Staaten gekommen sind,
sollen die Einwanderungsgesetze weit schärfer als bis¬
her durchgrführt werden. Tic aus dem Auslände zurück-
kchrendea Amerikaner müssen imstande sei» , sich über ihre
Persönlichkeit auszuweisen. Bei Zwischcndeckreisendensoll der
Richtbefitz einer Pafie » oder der Ausweiser , daß der Inhaber

amerikanischer Bürger ist , alr genügender Grund zur Zurück-
sendung angesehen » erden.

Johann Most ist in Nowfower (Lang Island ) wieder
verhaftet worden, während er vor einer aus 500 Köpfen
bestehenden Menge sprach.

Entgegen anderweitigen , nach außerhalb verbreiteten Be¬
richten wird aus Buffalo gemeldet, daß bei der chemischen und
bakteriologischen Untersuchung weder an den Kugeln noch
in der Kammer oder dem Laufe von Czolgosz Revolver
Gift gesunden worden ist.

Ehina.' Peking , 22 . Sept . Peking ist völlig ruhig, seit eS
von den Truppen der Mächte geräumt ist . Tie Truppen
NiiaiischikaiS halten die Ordnung aufrecht, die Haltung der
Bevölkerung ist allgemein freundlich gegen die Fremden . Tiefe
besuchen obne Waffen alle Sladlteile und Vorstädte und
werden nicht belästigt. Prinz T sch in g hat heute den Gesandten
brieflich mitgetcilk, die chinesische Regierung bereite (wie gestern
gcnieldcl. T R .) die Absendung von dreiAbordnungen vor,
an deren Spitze ein Taotai und zwei Präseklen stehen sollen,
und die Australien , Amerika, die Philippinen , Java , Borneo,
Saigon und Singapore besuchen sollen , um die dortigen
Chinesen zu Zeichnungen aus die Entschädig » », gsan-
leihe zu bewegen. Gleichzeitig hat Tsching die Gesandlcn ge¬
beten, die chmesischcn Kommissionen mit Beglaubigungsschreiben
versehen zu wollen.

Ans dem Großkerzoglum.
ist nur « rr grnaurr Qurüraanß»d« grkarier. MiurNungen und Vrrrcht»

uder lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet» willkommen.
Oldenburg , 24 . September.

* Pet -somilien. Se . K. H . der Großherzog hat
geruht , zum 1 . November d . I . den Gerichtsvollzieher Wei¬
land bei dem Amtsgerichte Elsfleth in gleicher Eigenschaft
an daS Amtsgericht Jever zu versetzen , und den Gerichts-
vollziehergehilsen Otte in Oldenburg zum Gerichtsvollzieher
bei dem Amtsgerichte Elsfleth zu ernennen.' Militärische Personalien . Scharenberg, Leutnant
der Reserve des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62 (Tctmold ),
ist zum Oberleutnant befördert . Lemke, Vizewachtmeister im
Landwehrbezirk Frankfurt ( Main ) , ist zum Leutnant der
Reserve im 2. Hannoverschen Fcld -Artilleric -Regiment Nr . 26
befördert.

* Der Gingverein begann gestern abend mit dem
Studium der O-ctur-Messe von Beethoven für ein sog.
kleines Konzert . — Der Borstand gicbt bekannt, daß die aus
dem letzten Winter in den Händen der Abonnenten zurück¬
gebliebenen Billcts nicht wohl für die im Oktober an¬
stehende Aufführung der „ Glocke " haben gültig gemacht
werden könne» , der veränderten Platzverhältnisse in der Turn¬
halle wegen, sondern daß sie für die Wiedergabe der Faustsccnen
im März n . I . gelten, falls die Inhaber nicht Vorziehcn, sich
den Betrag dafür zurnckerffatten zu lassen.* Der 1v Nhr -Lndeuschlnfj Kitt vom 1 . Oktober an
bis zum 31 . März 1V02 für jeden Sonnabend in Kraft,
außerdem an den 10 letzten Werktagen vor Weihnachten,
am Sylvester , am Gründonnerstage und scrner am Freitag
und Sonnabend vor Pfingsten.* Eine Verkürzung der LOstüudigen Ruhezeit
gestattet der Magistrat den Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern
in offenen Verkaufsstellen bis zum 1 . Oktober 1902 an 30
m einer heutigen Bekanntmachung näher bezeichneten Tagen.* Ter „Evangelische Krankenhaus Verein ", seit 1887
in Thätigkeil , seil 1893 im Besitze des Krankenhauses an
der Manenstraße , ist stets aufs beste bestrebt, bei verhältnis¬
mäßig niedrigen Pflegesätzcn seine Kranken gut zu versorgen.
Hierzu gebraucht er jährlich bedeutende Mittel und weit größere
Zuschüsse, als durch die bisherigen regelmäßigen Mitglieder»
beitrage unserer Mitbürger gedeckt werden können. Er bittet
daher seine Mitglieder und Freunde , recht viele neue Freunde
zu werben, die dauernd Mitarbeiten , um die Bestrebungen
unseres Vereins und sein Werk zu fördern . Ter Jahresbeitrag
beruht auf Selbstcinschätzung und beträgt im Turchschnikl
reichlich 1 Mk . Auch außerordentliche Beiträge sind höchst
willkommen. Ter Vorstand und Verwaltungsrat des Evan¬
gelische » Krankenhaus -Vereins bestehen aus folgenden Herren:
Brenncrcibcsltzcr Büsing, Rentner H . Cornelius, Bank-
dircktor Max tom Tieck , Pastor Eckardt, Fabrikant W.
Fortmann, Eiscnbahndireklor Ober - Reg . - Rat Gracpel
(stellvertretender Vorsitzender), Direktor Adolf Harbers,
Rektor Johanns, Oberbaurat Ranafier, Prof . Richter,
Obermedizinalrat Or . Wicke , Bauunternehmer Millers,
Lbcrrcvisor Millers, Kaufmann Winkler, Pastor Wil¬
lens ( Vorsitzender), Buchhalter Spacth fNcchiinngssührer ).
Sämtliche Herren nehmen jederzeit Beiträge und Zuschüsse
entgegen.

' Blinder Fcuerlärm wird in diesen Tagen geschlagen
werden. Tazu sei bemerkt, daß die spritzcnpflichtigeEinwohner¬
schaft nur bei Glockengeläut und Trommelwirbel dem
Alarm Folge zu leisten hat.

* Haudclskammer Eine Sitzung des Grobhandels¬
und Industrie - Ausschusses findet Freitag , 27 . September,
nachmittags 3,15 Uhr , in den Ticnsträumen der Handels-
lammcr statt . Unter anderem steht auf der Tagesordnung:
Beratung der Wünsche der Interessenten zum neuen
Zolltarife.

* Ein „ Kunsterzirhungstag " wird in dieser Woche
in Tresden stattsinden . Tie „Köln . Ztg ." schreibt dazu:
Eine sehr interessante Tagung wird am 28 . und 29. Sep-
tember in Tresden stattsinden , ein Tag zur Erziehung zur
Kunst . Immer weitere Kreise haben erkannt , daß der
Kunstsinn und die Kunstkraft unseres Volkes nur erblühen
können , wenn wir unsere Kinder zur Kunst führen . Tes«
halb treten nun zum erstenmale Künstler und Kunstförderer,
Schriftsteller und Schulmänner aus dem ganzen Reiche
zusammen , um zunächst über geeignete Maßnahmen be-
züglich der bildenden Künste zu beraten . Unter anderem
sprechen über „Tas Kinderzimmer " Lehrer R . Roß -Ham-
burg , über „Tas Schulgebäude " Pros . Th . Fischer -Mün-
cl cn , den „Wanderschmuck" Geh . Reg . -Rat Tr . v . Seidlitz-
Tresden , „ Tas Bilderbuch " Tircltor Tr . Pauli -Breme » ,
„Tas Zeichnen und Formen " Lehrer C. G ö tz e-Hamburg,
„Tie Handfertigkeit " Tircltor Tr . P . Jversen -Berlin,
„Tie Anleitung zum Genuß von Kunstwerken (Museen "
Tircltor Tr . L i ch t w a r k-Hamburg usw . Selbstverständlich
werden auch die beiden dresdener Haupt -Anreger der galt¬
en Bestrebungen . Ferdinand AvenariuS der de-
annte Herausgeber der „ Kunstwart " ) und Professor Tr.

Paul Schumann, nicht fehlen . Tresden und .Hamburg
sind übrigens bisher auch die einzigen Städte in Teutjch-
land, in denen praktisch für die Knust in den Schulen schon
etwas getban wurde . — Wie verlautet, wird das diesige,
vom Laiidestehrerverein eingerichtete Schulmuseum
auch aus diesem Tage vertrete» sein

* Der Ittcsaugverein „Friedrich Wilhelm " begeht
am 18 . Oktober (Erntetest ) sein 7. Stiffungsscsl in, „ Hotel
zum Lindenhof " . Ei » reichhaltiges und gediegenes Programm,
woraus wir noch zurückkommcn werden, ist zu diesem Feste
aufgestellt worden.

" Eine der gröhtenLehenswiirdigkcitru deS Roden»
kirchener Marktes, die zum Kramcrmarkt auch hierher
kommenwird , ist das Eleklro - Bio - Tableaux, ein Apparat,
mit dem es ermöglicht ist, alles , was diesseits und jenseits des
Ozeans lebt und sich bewegt, nach der Natur photographisch
aufzunehmcn und lebend beweglich auf weißer Leinivand zu
reproduzieren , daß man glaubt , an Ort und Stelle der Auf¬
nahme teilnehmender Zuschauer zu sein . Alles , was die
Zeitungen von Zeit - und Wcltcreignissen berichten, kann uns
durch den Elektro-Kinetographen in wahrer Naturtreue und
natürlicher Farbenpracht als lebend bewegliches Bild vor
Augen geführt werden. Alle bis jetzt erfundenen Vorteile und
Verbesserungen auf dem Gebiete der Elektrizität sind bei dem
Elektro -Bio -Tableaux vereinigt. Als Neuheiten dürften wohl
die Aufnahmen von der Pariser Weltausstellung , die Kriegs-
scenen aus dem Burcnkriege, Schlacht bei Colenso, Geschütz,
trausport auf dem Spionkop durch die Burenartillerie , die
Sanitcitskolonne auf dem Schlachtfelde in ihrer Thätigkeit und
andere mehr, das höchste Interesse erwecken . TaS reichhaltige
Repertoir bietet in jeder Vorstellung neues Programm , und
so können wir den Besuch des Edinson -Theaters resp. Elektro-
Bio -Tableaux schon im voraus empfehlen.- Während des Kramermarkts wird im „Restaurant
zum Kronprinz " des Herrn Ulrich (Grünestraße ) wieder die
ans den vorigen Jahren bekannte Gesellschaft Henneberg
aus Hamburg gastieren. Die Vorstellungen waren stets zahl¬
reich besucht; es wird deshalb wohl nur dieses Hinweises be¬
dürfen , um Herrn Ulrich ein volles Haus zu sichen«. Es sind
selbstredend neue Künstler engagiert.

X Eversten , 24. Sept . Die Lieferung der Steine zum
Neubau der Schule ^ wurde gestern abend in einer Sitzung
des Schulausschusscs dem ZiegeleibcsitzerHerrn Dinklage in
Eversten übertragen ; die nötigen Pfannen liefert Herr Ziegelci-
besitzcr Schütt in Bloherfelde. Tie Maurerarbeiten führt
Herr Maurermeister Röbken hiersclbst aus.

w . Berne , 23 . Sept . Heute nachmittag fand die
Prämienverteilung für die zur Konkurrenz ausgestellten
Stiere im Körungsverbande des Amtes Elsfleth beiLeverenz
Hotel statt . Das Resultat ist folgendes : die erste 1 . Prämie von
200 Mk . der Stier des Wilh . Rogge -Kuhlen , geb . 15 . Okt. 1899,
schwarzbunt, Stern , Name „Helios ll " , Nr . 9932 , Vater
Helios Nr . 7004. Mutter Clowe II », Nr . 6807 ; die zweite
1 . Prämie von 200 Mk . der Stier der Genoffenschaft Hiddig-
warden -Ollcn -Hcnmöver, geb . Nov . 1893, schwarzbunt, Stern,
Schnippe, Name „Hayo lll " , Nr . 8989 , V . Hayo Nr . 6304,
M . Egina Nr . 3023, erhielt am 1 . Okt. 1900 eine 1 . Haupt-
Prämie ; die dritte 1 . Prämie von 200 Mk . der Stier des
Earl Glüsing -Hannöver , geb . 9 . Nov . 1899, schwarzbunt,
Slern , Nr . 10403. V. Jmbano Nr . 7747, M . Oldenb . Schlag;
die erste 2. Prämie von 175 Mk . der Stier des Hans Köhlken-
Huutebrück, geb . am 2 . Sept . 1899, weißbunt , Stern . Schnippe,
Name Lord Nr . 9403, V . Junker XVII Nr . 6661, M . Varana
Nr . 3256 ; die zweite 2 . Prämie von 175 Mk . der Stier des
Aug . Brüning - Barschlüte , geb . am 29 . Sept . 1893, schwarr-
bunt , Stern , Name Lothar Nr . 8861 , V . Junker XVll
Nr . 6661 , M . Bavaria ll Nr . 5466, erhielt im Januar 1900
eine 2. Angeldsprämie , am I . Okt . 1900 eine 2. Hauptprämie;
die erste 3 . Prämie von 150 Mk . der Stier der B . Meyer-
Krögcrdors und B . Bulling - Butzhausen, geb . 20 . Sept . 1899,
schwarzbunt, Stern , Name Gaugraf XIV Nr . 9940 , V . Gau¬
graf Nr . 5600. M . Fera Nr . 5138, erhielt im Januar 1901
eine 2 . Angeldsprämie ; die zweite 3 . Prämie von 150 Mk.
der Stier der Genossenschaft Bettingbühren - Wehrder , geb.
18. Januar 1900, schwarzbunt, Stern , Nr . 10,399, Eltern:
Oldenb . Schlag ; die erste 4. Prämie von 100 Mk . der Stier
des Fr . Thümler -Neuenselde, geb . 18. Nov . 1899, schwarzbunt,
Stern , Nr . 10,381, Eltern : Oldenb . Schlag ; die zweite 4. Prämie
von 100 Mk . der Stier des R . v . Recken und Genossen zu
Bardenfleth , geb . 10 . Nov . 1899, schwarzbunt, Stern , Schnippe,
Nr .. 10,538, Ellern : Oldenb . Schlag ; die dritte 4. Prämie von
100 Mk . der Stier des G . Glüsing zu Bardenfleth , Gem.
Warfleth , geb . 4 . Nov . 1899, schwarzbunt, Stern , V. Jmbana
Nr . 7747 , M . Oldenb . Schlag , erhielt im Januar 1901 eine
2. A >:gcldSprämie.

w Warfleth , 24 . Sept . In unserer Gemeinde treiben
Spitzbuben und Roivdies ihr Handwerk . Dem Pächter
Tiedr . Ocllien Koben Tiebe nachts eine ganze Seite Speck und
einen halben Schinken aus dem Hause gestohlen. Ocllien
räuchert seine Fleischwaren in einem anderen Hause, wo sich
der größte Teil des Vorrats noch befand, sonst hätte er wahr¬
scheinlich nichts behalten . Fast allabendlich werden Thüren
ausgchobcn, Hecken und Pforten werden vertauscht , ja , es
wird in die Häuser cingcstiegen, und die Bewohner werden
derart gcängstigt, daß sie sich einschließenmüssen. Eigentümlich
ist cs. daß znan der Uebcllhäter nicht habhaft werden kann.

Vienenburg , 23. Sept . Ter hiesige Kriegerverein
hielt gestern abend, 7 Uhr, seine ordentlicheGeneralversammlung
im Vercinslokal bei Gastwirt Chr . Eden ab . Nach erfolgter
Rechnungsablage wurde die Wahl des Gesamtvorstandes vor¬
genommen. Ta der bisherige Vorsitzende, Kamerad Hcrm.
Zimmermann , den Vorsitz niedergelegt und eine event . Wieder¬
wahl adgclehnt hatte , wurden in den Vorstand gewählt:
I . Vorsitzender Kamerad Aug. Juilfs , 2 . Vorsitzender Kamerad
Landmann Joh . Lübben-Buitel , Schriftführer H . Wiechmann,
Kassierer Wempe».

// Abbrhausr « , 23. Sept . In der Nacht vom 20 ./2I.
Sept . wurde dem Seiler Appclhoff ein wertvoller Korb mit
Bienen , welcher für die Ausstellung in Jever bestimmt war,
gestohlen. Da der Kord nicht im Bienenstände , sondern
neben dem Hause seinen Platz gehabt hat , darf man wohl an-
nehmen, daß der Dieb mit der Herrlichkeit vertraut gewesen
ist , auch scheint ein Bicnentuch gebraucht worden zu sein.
Wahrscheinlich ist der Korb erst in weiterer Ferne wieder aus¬
gestellt worden. — Tie Spitzbübereien in unserer Gegend
haben in letzter Zeit zngciiommcn.* Ovelgönne , 23 . Sept . Am letzten Freitag wurde
hier der früher so berühmte Flachsinartt abgehalien.der jetzt ganz ohne Bedeutung ist. Tie gute alte Zeit,wo nach das Mädchen am Rädchen saß . ist vorbei . Flachswird in lneiiaer Gegend nicht mehr gesponnen und auch
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nicht mehr gelaust ; dadurch ist denn auch der FlachSmarkt
as geitzaiden , was er jepl ist . Während i » früheren Iah-
u tie Giuze Straße niii Bud . n aller An bebaut war,

und ei » recluer Mackttrnbel lierrschte . sindet inan lebt
nur noch ein paar Buden , die aber immerhin iwcli gnle
rbesclaite niacbeu. Dem Ma . lte U' erde » an,, » Schale zu
gesühci , doch war der Austrieb und Handel am Freitag
ziemlich unbedeuleud , („Weserbi ." )

// Stad - und Butjadingcrland . 21, Sept . Nach dem Rege»
babeu sich die ersten Pilze gezeigt , und zivar sinder
sich aus deir Wcjdcländcreicn viel der Ehampianon Tcr-
selbe erreicht in den Marschen eine beträchtliche Graste
und ist sehr zart,

// Blexen , 23, Sept , Eine graste Störung an unserer
Schule erleidet der Unterricht dadurch , dah oerr Hanpt-
lehrcr Probst bedenklich erkrankt ist , Derselbe
befindet sich in einem oldeuburger Hospital,

// Bon der ttnterweser , 24. Sept . Ter Schiffsverkehr
in den Siele » und kleineu Häsen der Unierweser ist seit
einiger Zeit sehr rege , um die Bevölkerung rechtzeitig mit
den erforderliche » Wintervorrätcn zu versorgen , Auster
Torf werden besonders Kartoffeln an den Markt gebracht
Früher waren es vorzüglich die Schisser aus dem Alten-
lande , die sür de» Import von Kartoffeln , Erbse» , Bohnen,
Mehl , Lbst usw . Sorge trugen . Nach Anlage von Eisen¬
bahn und Chausseen im Lande stellten sie jedoch die Fahr¬
ten nach unserer Küste ein,

< l> Jever , 24. Sept . Am hieß Marieugymnasinm be¬
gannen Sonnabend die Michaelisserien , Nach den Ferien
ist Herr Direktor Kuhlmann noch bis zuin 16 , November
beurlaubt . Tie Leitung der Geschäfte des Tirektors über¬
nimmt für diese Zeit Herr Professur Tr , Bader . — Im
Jugendheim findet diese Woche die Ausstellung der
eingegangeuen Entwürfe sür die Höherführuug desGlvcken-
turmes !der evangelischen Kirchengeineiude statt . Unter
den 31 Entwürfen finden sich verschiedene wirklich hervor¬
ragende Leistungen , aus denen klar hervorgeht , das; aus
unserem alten , häßlichen Glockenturm doch ein wirklich
hervorragender Schmuck unserer Stadt werden kann , Be-
sonders wirkungsvoll ist der preisgekrönte und zur Aus-
sührung empfohlene Entwurf des Architekten Sasse-
Hannover „am Spielplatz meiner Jugendzeit " . Ter Ar-
ohitekt will auf den romanischen Unterbau eine hohe und
für die Klangwirkung besonders praktische , golhisch ge-
Haltens Glockenstube setzen und dann das Ganze mit einer
kurzen Spitze im Renaissancestil lrönen , Doch auch viele
der anderen Entwürfe zeigen hervorragend schöne und zum
Teil recht sorgfältig ausgesührte Arbeiten , Wenn die aus
16 OM Mark veranschlagten Kosten sich irgendwie aus-
bringen lassen , so soll man dieselben nicht scheuen, um
unserer Stadt ein wirklich hervorragendes Bauwerk zu
bieten . Tie Besichtigung der Entwürfe ist dringend zu
empfehlen,

", Zetel , 23. Sept . Die Baulust war hier in diesem
Jahre auch wieder ziemlich rege, und unser Ort ist um
mehrere neue Wohnhäuser bereichert worden . U , a . hat der
Fabrikant G . Bülthoff neben seiner Pantinenfabrik ein
neues Wohnhaus errichten lassen. TaS bisherige, mit der
Fabrik in Verbindung stehende Wohngebäude soll ganz zu
Fabrik - und Lagerräumen eingerichtet werden, so daß dieselben
hierdurch eine bedeutende Erweiterung erhalten.

AuS benachbarte « Gebieten.
* Hamburg , 23. Sept . Heute vormittag IO Uhr began-

neu hier die Hauptverhandlungen der 73 Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte . Professor Tr.
Voller eröffnet« die Versammlung . Auf Vorschlag de ? Medi¬
zinalrates Dr . Reinke wurde ein Begrüßungstelegramm an den
Kaiser gesandt. Dann hielten Bürgermeister Hachmann namens
des Senats und der Stadt Hamburg , Geheimrat Prof . Dr.
Neumayer namens der wissenschaftlichen Gesellschaften, An
stalten und Institutionen Begrüßungsreden , Prof . Dr . Hertwig-

München dankte sür den von der Stadt bereiteten Empfang,
Hieraus hielten Prof , Lecher -Prag einen Vortrag über die
Herysche Entdeckung elektrischer Wellen und deren weitere
Ausgestaltung und Pros . Th . Bovcri -Würzburg einen Vortrag
über das Problem der Befruchtung,

Nnitilt Mriihttii » >>i> lelitk ?kMk >,
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ttadt nnd Vaud ",
tztz Berlin , 24 , Sept , In BundcSratSkreisen

nimmt mau an, das; die Generaldebatte des Etats ün
Reichstage zu einer sehr umfangreichen Kritik des Zoll¬
tarifs sich gestalten werde. Der Zolltarif , so glaubt man.
werde dann im ganzen an eine Kommission verwiesen werden,
aus welcher er frühestens im März oder April nächsten
Jahres herauSkvmmeu dürfte.

Gegen den preußischenLaudlagSabgeordneten Bartu ll (?)
in Berlin ist die Boruntcrsuchung wegen Beleidigung des
obersten Kriegsgerichts cingelcilct worden, die er durch
einen Bvrlrag über den gumbinner Militürprozcß be¬
gangen haben svll.

Nach den „ Berliner Politischen Nachrichten- werden sich
die Marliiesorderungcn im nächsten ReichshanshaltS Etat
im Rahmen deS FlottcngcsetzeS halten.

Wie offiziell auSgesührt wird , beträgt die Spannung
zwischen den Einnahmen deS Reichs und den Beitrüge»
der Eiiizelstaatcn im nächsten Jahre voraussichtlich mehr
als IM Millionen Mark.

Wie dein „Lokal Anzeiger- gemeldet wird , landen die
englischen Mannschaften von den Kriegsschiffen in der
Mosselbai . Alle verfügbaren Kolonialtruppen sind eiligst
gegen Botha zusammcngezogcn worden.

AnS Ncwyork meldet man dem „ Berliner Tageblatt - ;
Der Prozeß gegen CzolgoSz hat gestern begonnen, man
erwartet sür heule das Todesurteil, Die Anarchisten
beobachte» » och immer eine provozierende Haltung , wogegen
die Bevölkerung sehr energisch reagiert.

Der Krieg in Tndafrika.
DDL. Ladysmith , 23, Sepl , T >c Bahnlinie am

Paarkclop wurde von Buren beschädigt, IO Wagen sind
entgleist. 6 Mann und 30 Pferde sind umgekommen,

LT8 , London , 2t , Sept . Amtlich wird gemeldet : Tic
Kolonne Gough hatte am 17 . d , M . ein Gefecht mit Bure ».
230 Soldaten werde » vermißt.

Der Prozess gegen CzolgoSz.
LDL Buffalo , 23, -Lepc . Heule begann der Prozeß

gegen den Mörder des Präsidenten Mac Kiulei ) , Ezol-
osz, TaS Gerichtsgebäudc wurde schars bewacht . Nur
» Haber von Einlaßkarten wurden zugelassen . EzolgoSz

wurde von dem Aufseher durch einen unter der Straße
befindlichen Tunnel nach drin GerichtSgebäude gebracht.
Einer der Anivälte des Angeklagten sagte in einer An¬
sprache an den Gerichishos , es sei die Hauptaufgabe der
Anwälte , darüber zu wachen , daß bei der . Ulnklage alle
Formen des Gesetzes genau beobachtet werden . Wie ver¬
lautet , wird der Verteidiger sich daraus beschränken , aus
Irrsinn zu plaidieren. Im Laufe der Verhandlung
erklärte Tr . Gaylard , die Verwundung Mac Kin-
leys habe nicht notwendigerweise zum Tode sühren
müssen . , Tie eigentliche Ursache des Todes liege in
Erscheinungen , die im Hinteren Teile des Magens hcrvor-
getreten seien , Tic unmittelbare Veranlassung sei die
Einsaugung einer septischen Flüssigkeit durch die Bauch¬
speicheldrüse.

O
HTö , Bochum , 23. Sept . Die TyphuSepidemie in

I Gelsenkirchen hat e«ncn enormen Umfang angenommen;
in den Krankenhäusern befinden sich an -'30 Kranke Dtehrere
Todesfälle sind bereits zu verzeichnen , Tie Epidemie hat auch
auf die Nachbargcineinden Weckendorf und Bismarck über»
gegriffen.

MU Wien . 24 , Sept Tie Anknnst de» auS China
zurückkehrettdc » 2,Bataillons dcSdeutsche » 2 . ostasiatischen
JnfanterieregiiiicntS erfolgt am 27 Sept . TaS Ba
taillon wird bei der Ankunft von dem Korpskoi» inandamen
Grafen Uexküll und dein Stabe bewirtet werden. Die Ab¬
fahrt erfolgt am 2» , d , M

VTS . Kallundborg ( Seeland ). 23 Sept I » der hiesigen
Sägcrei und Holzlagerei der Aktiengesellschaft Kallundbora
Holzhandel brach heute Mittag eine große Feucrtbrnnst
au- , die sich über die Stadt verbreitete und schon
gegen 2 Uhr mchrcre Hauser i » Aaste legte.
Tic Einwohner der Stadt verließen ihre Wohnungen
und schassten ihre Mobilien fort , Bon Kopenhagen ist
bereits eine Tampsspritze zur Hilfeleistung abgegangc» . Um
3 Ubr wurde die Telegraphen -, Telephon- und Eisenbahn¬
verbindung mit Kallnndborg abgebrochen, da auch der Bahnhos
von den Flammen ergriffen ist,

UTU Kalluudborg <Seeland ), 24 , Sept . TaS Feuer
ist aus seinen Herd bcjchräiikl. Ter Schaden ist sehr groß.
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht z » beklagen.- Ncwyork , 23. Sept . (Originaltclegraiiim über die
amerikanischen Produkten - und Prvvistonsmärkte .)

Weizen
Neivnork Ehicago

23 , 21 . 23 . 2k.
Loco . 73'/« 7«, '/, — —
August . — — — —
September . 71' ,', 7 l ' /. 6k' /, 68'/,
Oktober ' . 74 71V . —
November . — —
Dezember . 76'/, 76 ' /, 70' /, 71
Mai . » 73' /. 73' /. 71 '/. 74' /.

Mais
Ncwyork Ehicago

23 , 21 , 23 , 21.
August — — — —
September . 64 63' /, 68 '/, 67 '/,
Oktober . — — — —
Dezember . 63' /. 63' /. 53 '/, 58' /.
Mai . 64'/. 64 ' /. 60' /. 60' /.

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich. Schluß
stetig. Ehicago Wcizc» veränderlich, Newyvrk Mais veränder¬
lich . Schluß fest Ehicago Mais veränderlich,

Lcr c» l'c>rröer.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angcieigtcn Versammlungen , Festlichkeiten. Lcrelnasizungen und
Lhnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgeMhrl.

Dienstag , 21 . September.
Großhcrzogliches Theater : „Was ihr wollt - , Lustspiel in

5 Akten von W , Shakespeare . Anfang 7 ' /, Uhr,
ToodtS Etablissement : Spccialitätcnvorstellnng . Ans , 8 Uhr,
Wineverein sür Oldenburg und Umgegend. Versammlung bei

Herrn E , Klüver, El,Horn,
Markte.

* Bremen , 23, Sept , (Amtl . Vichmarktbcricht.) Heutiger
Auktrieb i» kl . des gestrigen Bestandes 218 Rinder , 603
Schweine, 58 Kälber, 182 Schafe . Geschlachtet wurden:
118 Rinder , 525 Schweine, 40 Kälber, 140 Schafe . Lebend
auSgesührt : 16 Rinder , 58 Schweine, 11 Kälber, 14 Schafe,
Bestand : 84 Rinder , 20 Schweine, 7 Kälber , 28 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 im Schlachtgewicht für Ochsen
50—64 Mk . Qucnen 52—62 Alk.. Stiere 50—59 Mk .. » üh«
48- 60 Mk .. Schweine 60- 66 Ml .. Kälber 65— 78 Mk ..
Schafe 50- 63 Mk.

Unverkauft 28 Rinder , 20 Schweine, 28 Schafe. 7 Kälber.

l
ans drr

IM-HAImmeliiiie.
Die UnterzeichneteFirma erlaubt sich, einem ver-

ehrlichen Publikum zur Kenntnis zu bringen , daß
die Pfaff -Nähmaschine ebensogut wie die amerika¬

nischenSinger - Maschinen zur Herstellung von Kunststickereien geeignet find
und keine andere Maschine die PfaffMaschine hinsichtlich der Stickfähig
keit übertrifft . Eine Anzahl Stickarbeiten , hrrgestellt auf der Pfaff -Näh
« aschine» liegt zur Einsicht in meinen Laden bereit , und lade ich zur
Besichtigung derselben wie auch zum Besuch meines Lagers hierdurch ergebenst
ein mit dem Bemerken, daß ich zur genaue » Erklärung der Maschinen-
ftickerei jederzeit gern bereit bin.

Hochachtungsvoll

. varelmLiw , Maschinenbauer,
Oldenburg 1 . Gr . , Achternstr. SS.

ff. ger. Speck und Schiuken , harte
Plockwnrst u Cervelatwurst emps.

A . Hinrichs , Burgstr. 30.

kompletten Haushalt sich vorfinden¬
de Gegenstände,

ferner : He « , Stroh » 1VV Scheffel
Kartoffeln , Roggen , 8 Fuder
Dünger , 1 Acker Rüben , Holz und
6 Fuder Tori

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , Ankt.

Wiefelstede . Hinr . Dhormähleu
in Wiefelstede läßt wegen Wegzugs

»» Mitt « lich , L. Lktobtt,
nachm. 2 Uhr beginnend:

1 junge Milchkuh , 1 junge Ziege,
2 Schweine , 5 Man . alt , 2 Karren,
1 Häcksellade mit Messer, Forken.
Spaten , 1 Sense , 1 Heidstchel , Haar¬
zeug . 1 Dezimalwage, 1 Wanne,
Baljen , Eimer , Beile, l Dichkeffel,
75 Liter fass ., 1 Kartoffelquctscher,
1 Schleifstein, 1 Kleiderschrank , l
Pult mit Aufsatz, l Küchenschrank,
1 alter Schrank, 1 Hangschrank, 1
Rcchtebank, Stühle . Tische . 1 Bett.
I Koffer, 2 Kisten (Altertümer ), l
Wanduhr , eis . Töpfe, div . Zinn-
nrrät «, Porzellan , Blechgrräte,
Schlachtrrgeschirr , Lampen, 1
Backtrog und sonstige in eurem

Aschhauserfeld . Ich empfehle
meinen zweimal prämiierten

Eber
zum Decken W . Wrmke «.

Bin» sir ZikWxPii,
Johannisstr . S . Ging , rechts,

emps. z. Ans . von Klagen, Verträgen,
zieht Forderungen ein u. erteilt Rat
in allen gerichtlichen Angelegenheiten.

Herm . Deffendorst , Rechnstllr.
Zwei sehr gut crh . Winter lieber»

zirher (scinster Stoff ) billigst abzu-
geben. DonnerschweerstrcEc 26.

Marktbezieher!
2 Phonographen für Grandivahen,

vorzüglich geeignet für Schaustellungszwecke,
mit zusammenlegbarem Riesentrichter geben billig ab.

ksKeler L Ldlerg,
Pianoforte -Fabrif.

UM" Oldenburg t. Gr ., Brüderstr . 20 s. 'MW

Verkauf
einer Besitzung

in Wiefelstede.
Hinr . Dhormähle » in Wiefelstede

läßt seine daselbst an der Hauptstraße
belegen«

Die Besitzung ist namentlich einem
Gewerbetreibenden sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Der sogenannte Grotehof soll auch
separat aufgesetzt werden. Derselbe
bietet vorzüAiche Bauplätze.

Kausliebhaber ladet rin
Rastede . I . Degen . Ankt.
Leere Weinflasche « billig zu

verkaufen . BiSmarckstr . 14

ZöeßrHrtrrg,
Wohnhaus , Scheune u. Garte », sowie
da? Ackerland, sogen. Grotchof . mit
sofortigem Antritt bezw . I . Novbr .,
nochmals zum Verkauf ausbieten und
ist hierzu Termin auf
Mittwoch, 2 . Ottbr

nachm, präzise 2 Uhr,
in Verkäufer » Hause angcschl. >

Ter Zuschlag » ird alsdann er - 1
folgen . >

Eine gut«

in Kaiserslautern, krankhcitS-
halber billig zu verkaufen. Anzahlung
3 — 4000 Mk . Offerten unter Nr . vts
poftl . Kaiserslautern.
bitte - egei Blntjisikiiß sicher.
Fr Stift . Magdebnrg . Brcitewcg l l6.

Ein Pferdrstall z« vermiet »»? ,
Wallgraben 4. I

Karipttü En Form und « ns»
skllislNS , sühriina nach den
neuesten sanitären Erfahrungen»
haltbar n. bequem in« ltzebranch,

!chn«,an für Küche u. Ha «S in
ujllljlll elegaitt ^AuSstattnng," für Damen.

. Herren und
Kinder,

Parfümerien, Seife, Wasch-
und Ladefchwämme rc . rc.

empfiehlt in besten Qualitäten
billigst4 . Sanol , Awst. U.

Reim Attidelh - Itülkttti
bringe in empfehlende Erinnerung.

Beruh . Bohlen . Gaststr. 2.

Großheyogl . Theater.
Dienstag , 24. September 130l.

— 4 . Vorstellung im Abonnement . —
Was ihr wollt.

Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare.
Ucbcrsetzt von Schlegel. Musik von

Tausch.
Kaffenöffnung 7. Anfang 7 >/, Uhr.

Lremer Stadttdeater.
Mittwoch , 25. Sept . : Ein toller

Einfall.
Donnerstag , 26 . Sept . : Lustige

Weiber . Gastsp . des Hrn Otto Schelpcr.
Freitag , 27. Sept . : Maria Stuart.
Sonnabend , 28 . Sept . : Wasserträger.

Gastspiel des Hern » Otto Schelpcr.
Sonnta g , 2!«. Sept . : Margarete.

Huntlose « . Für die vielen Glück¬
wünscheu. Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer silbernen Hochzeit sagen wir
allen hiermit unseren hcrzlichsten'.Dank.

Wilhelm Mahlstedt n. Fsran.
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Berliner
» Icberall , wo Teulsche leben und wo die deutsch « Zunge

klingt, findet man das . Berliner Tageblatt . ' ES ist aber
nicht allein die verbreitetste große politisch« Zeitung Teulsch-
laiidS. sondern auch die reichhaltigste. Tie unten näher bezeich¬
net«» U wertvollen Zeitschriften erhält jeder Abonnent d«S
. Berliner Tageblatt ' kostenfrei an den bezeichnelen Tagen
geliefert. Tie vollständige Handelszeitung det . Berliner
Tageblatt ' erfreut sich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung
in kaufmännischen und industriellen Kreisen eine - vorzüg¬
lichen Rufet und wird wegen ihrer Unabhängigkeit auch
von Piivalkapitalistcn als zuverlässiger Wegweiier geschätzt.

„Bahn frei"
Roman von

Llk V. vei'Slloi ' ls lSsi'oal» V . «sltrsdv)
erscheint im Laufe det IV . Quartal - im Feuilleton des

. Berliner Tageblatt ' .

cZ^ aS . Berliner Tageblatt ' .^ 73,000 Abonnenten zählt , erscheint täglich 2mäl . auch
circa

Montags , in einer Morgen - und Abendausgabe , im ganzenIS mal wöchentlich. Der LbonnementSpreiS beträgt für alle
7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten der deutschen
Reiches 5 Mark 7b Ps . für da« Vierteljahr , l Mark LS Pf.
für den Monat . lPost -rikungs -PreiSliste No . 1013.)

Annonce« finde » i» „Verliner Tageblatt"
namentlich in den gebildete» »»d besser fitniertea
» reisen die größte »»d erfolgreichste Brrbreitu»g.

ckecieu ktont -lg:

Zeitgeist
wissenschaftliche und feuille-

tonistische Zeitschrift

decken llonnseelag:^ eckeu Nittivoest:

rilhMe RllliMlUI I DcrWelt-Spiegel I
illustrierte I illustrierte

polytechnischeFachzeitschrift > Halb -Wochenschrist

Ibocken feeit ag:

LI L- «
farbig illustriertes , satyrisch-

politische - Witzblatt

decken 8onnsdsni > : I decken Sonntag:

S»U8 Sok Vsrlev i Der Aett 'Spiegek
illustriert « Wochenschrift für I illustrierte
Garten » und Hauswirtschaft D Halb -Wochenschrift

Während
des KramermarkteS:

Lpeeisliiriten.
8ovreN-

SVortrSge . »
Rur Kräfte 1 RaugcS.

Lsel von stoonon.

vasliRO. Mittwoch , den SS . Leptbr ..abends 8 ' /. Uhr:
llkbkt - hinmiiWtt LLrlsolllllr -Lbollä.

Nur ein Abend.
E . v . Wolzoge » . Aus : Brett 'l-Lieder. — A . Hintermann . Au» dem
Humoristikum . — F . barlschnlz . Humoristisch » mufikalische Vorträge . —

Frdora Pctrowska . Klavier -Virtuosen -Vorträge.
l . Fantasie Rigolctto , Liszt. 2. Musik u . Gemüt . Anderson. 3. Aus

Junkermannö Humoristikum : 4 . En good Geschäft, S. Tat is hei , FritzReuter . 6 . Tie Gratulation , unaedruckle- Humorist. Gedicht, F . v . Schüler.
7 . Urber Humoresken : TaS pessimistische Flaschenkind. Trojan ; SecessionS-
Wicgenlied, Tehmel -Taubert ; Träumerei am Bache, Ueberkomposition, Tosti«
Bauer ; TcufclSlicbe, Ziehrer ; Tas Laufmädel , E . v . Wolzogcn ; Klassischer
Humor , F . Carlschuft . 8 . Variationen über ein Thema von Weber, Carl-
schulz ; Tie moderne Frau , Bierbaum ; Ter Schulpedant , Soloscene.

Karten : Numeriert 2 und 1 .50 unnumeriert 1 .es, vorher in
der Buchhandlung von Segelten.

Zu verkaufen groü . rc Kartoffel-
kisten . Achternstr. 16.

Bürgerselde . Empiebl « meinen
Yber ,um Ticken Fr . Tiers.

ke80N0Sr8 86N0N

IN 8itr u . 81o<f.

ö6>IS0tS8lS

für tterd5t u . Sinter.

U 7 , 8 . 9 . , 0 . II , 12,
13. >4 , IS. IS. >7 . IS . IS M

voterreiille
jegliche? chnt

glNAltLiU Nli VUillÜkl!
klivir kmMlMtlll!

kiormsiiiemüen
U . - tt08SN.

l . > 20 , > 40 . > 50.
> 65 . >. 80 , 2 00.

2 .40 , 2 80 , 3 , 3 50
3 75,4 , 4 . 50,5 . 5 50,6 ^ «

vlüendurg . l.ang68tr . 53

Höven. Empfehlemeinen angekörten
Eber

zum Decken D . Paradies.

Danrfagrmg,
Allen, die unfern kleinenSohn » rr^

u seiner letzten Ruhestätte geleitet
aben, seinem Lehrer Herrn Eden und

seinen kleinen Mitschülern , und auch
für die reichlichenKranzspenden sagen
wir unfern herzlichsten Tank.

Ekern. 1901, September 23.
Hoh . Littje » und Frau.

Famil iermachrichte « .
TodeS -Anzeigen.

22 . Septbr . Heute
sanft nach schwerer

Krankheit unser lieber Bruder u . Neffe

Oldenburg.
morgen entschlief

Sußo Mvins
in seinem 25 . Lebensjahre.

Auf innigste betrauert von seinen
Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 25 . Sepl ., nachm. 2'/« Uhr,
vom PinS -Hosvitol aus aus dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

Weitere Kamiliemmchrichde « .
Verheiratet: >derma » ii

mit Lutine Mennenga , Leer. Ad L
OnkeS mit Sophie Onnen , Wiarden.

Verlobt: Tilla Brauer , DuiSbmg,
mit Ingenieur HanS Meiner - , Tuis-
bürg . Louise Buhr , Westerstede, mit
August Hinrichs , Westerstede. Anna
Hoyer , Varel , mit Arthur Heinrich,
« alle a . d . Saale . Hanna Barkowski,
Spittelpark -KönigSberg. mit Kapitän-
Leutnant Hans Küseft Kiel. Elfriede
VohS, Wilhelmshaven , mit Simon
Appel, Hamburg . Wilhelinin « Henschke,
Bant , mit Adolf Günther , Vegesack.
Helene Schmidt , Norden » mit Hemmo
Schmidt , Leer.

Geboren: (Sohn ) Heinrich in der
Slrodt , Leer. — (Tochter) Max
Schaernack, Oldenburg . Harm Eden,
Völlenerfehn.

Gestorben: Schlächtermeister Tust.
Adolf Tiedrich Beilken, Fünfhausen,
4l I . Elise Becker . Klippkanne, 8 T.
Landmann Wilh . Lange, Schildbrook.
Kaufmann Hindrik Bäcker, Wilhelms¬
haven, 52 F . Peter Wagner , Leer,
62 I . Tjavine Bernhardine Blonn,
ged. Buurma , Seiferde bei Gifhorn" annover ).

IV
ttvi 'voi '

k' Lgenü setivnv
^ uswatil in

fertigen kerren-
Lniügen u»«

Herren ?sletot8.
Kutv 8tottv,
1aüellü8vr 8 >1r.
grö88tv ?rvi8^Urüig >rvit

8inü anerkennte
VorrUgv meiner fertigen

Karüeroben.

Lato LnrüKs
IS . 20 . 24 . 28 . 32 . 38 . 40 . 44 . 48 Mcst.

Veto Paletots
20 . 22 . 25 . 28 . 3 «. 34 . 37 . 40 . 43 . 48 m»?Il.

8 ie» ii>M ür § zWidr,
Olüsndurg , l.sng68tr. 53.

^ ranworrlM ^ P ^ Utt u. Feuilleton : Tx . 4 -, vej -, , ur ocn totalen Leu . Ä . v . Ku)H, jür der»

V
Md Vertag ; K. § » W - VUkMri»
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1. Beilage
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ProtkstvclMiilnng Mn Heu Mtilliscilllliurs.
' Oldenburg , 24 September.

. Tic Versammlung , welche aus gestern abend 8,30 Uhr
in Toodt s Etablissement vom chcwcrkvercin
(H--T . ) einberuscn war , war von etwa .' '>0 Personell
besucht.

Ter Vorsitzende , Herr Bakenhus, bemerkte bei Er¬
öffnung der Versammlung , dast man eigentlich einen zahl¬
reicheren Besuch erivartet habe . Tie Ursache des mastigen
Besuches sei wohl darin zu suchen, dast dieselbe Materie
schon in verschiedenen Versammlungen behandelt wor¬
den sei-

Ter Referent , Herr Maschinenbauer Klavon - Ber-
lin , verbreitere sich in Lincinhalbstünsigcr Rede über die
Zolltarisfrage unter Beantmoriung folgender Frage : Wie
sind wir dazu gekommen , da » wir sür Brot
Steuer zu zahlen haben? Ter Anfang der Brot»
Versteuerung sei in de » siebziger Fahren zu suchen. Ten
Bestrebungen der Junker sei cS unter der Mithilfe ihres
Freundes , de-; Fürsten Bismarck , gelungen , den Zentner
Getreide mit einem Zollsatz von 50 Pfg . zu belegen , wovon
die eine Hälfte dem Staatssäckel und die andere den not¬
leidenden Landwirte » zu gute gekommen sei . Wie aber
der Appetit beim Essen kommt , so begnügten sich auch die
Landwirte nicht mit einem Zollsatz von l Mark pro Top-
pclzentncr . Ihren Bemühungen gelang es , den Betrag
fort und fort zu erhöhen , so dast wir heute bei dem Satze
von 7,50 Mark angclangt seien . Tas Vertan zen. die Zoll-
sätze noch weiter zu erhöhen , begründet man mit der schlech¬
ten Lage der Landwirtschaft , und inan versvrichr , den land¬
wirtschaftlichen Arbeitern nach Erreichung dieser Ziele
höhere Löhne zu zahlen . Tie schlechte Lage der Land-
Wirtschaft sei nach Ansicht des Redners aber zum grasten
Teil in der Unfähigkeit der Junker zu suchen, die umfang¬
reichen Ländereien erfolgreich auszunutzcn . Was das ge-

ebene Versprechen der Verbesserung her Lebenshaltung
er Arbeiter anbelange , so handle es sich, wi .- die Erfah¬

rung gelehrt habe , nur um leere Worte , es sei nur ein
Köder , um die Arbeiter auch sür die Erreichung der ge¬
steckten Ziele zu gewinnen . Unter dem Regiment des Gra-
fen Caprivi sei von höchster Stelle geäußert worden , die
Treibereien der Agrarier seien Brotwucher . Heute schei¬
nen sich die Ansichten der leitenden Kreise geändert zu
haben . Wenn aber eine Zeit sür Erhöhung der Kornzölle
ungeeignet sei, dann sei es gerade die gegenwärtige des
wirtschaftlichen Niederganges . Tie Arbeitslosigkeit mehrt
sich in erschreckender Weise. Ter Arbeiter sei bei einem
Turchschnittsverdienst von 2,50 bis 3 Mark pro Tag nicht
mehr in der Lage , höhere Steuern zu zahlen.

Redner verlas hierauf verschiedene Zahlen , mit denen
er nachwies , wie das Brot , das Hauptnahrungsmittel des
Volkes , unaufhörlich verteuert worden sei. Er erwähnte
die bekannte Thatsache , daß es in gewissen Teilen des
deutschen Landes bei den hohen Preisen der Nahrungs¬
mittel kaum möglich setz sich genügend zu ernähren ; man
sei, wenn man einmal das Bedürfnis nach Fleisch cmpfin-
de, genötigt , diesen Hunger mit Hunde - und Katzensleisch
zu stillen . Unverständlich sei es solchen Thatsachen gegen¬
über , daß politische Parteien dafür eintreien können , daß
die Lage der Arbeiter noch weiter verschlechtert werde.
In scharfen Worten wendet sich Referent gegen die Be¬
strebungen dieser Parteien . Es ist die Aufgabe des Volkes,
gegen die Erhöhung der Zölle zu protestieren , es müsse
erklären : „Wir wollen , wir können keine höheren Zölle
zahlen . Tie Zölle dürsen nicht erhöht , sie müssen ernied¬
rigt . beseitigt werden ."

Ter Referent empfiehlt hieraus folgende Resolu¬
tion zur Annahme:

Tic heute in Toodts Etablissement zu Oldenburg ta¬
gende , stark besuchte Gewerkocreins -Bersammlung er-
Klickt in einer jeden Zollerhöhung die schwerste Schädi¬
gung der breiten Masse des Volkes , die nur dazu führen
mutz , dam Arbeiter das notwendigste Lebensmittel , das
Brot , außerordentlich zu verteuern . Sie ersucht den
hohen Reichstag , dem Zolltarif -Entwurf die Zustimmung
zu versagen , und den Ausbau und die Sicherung unserer
mit dem Auslande seit 1893/94 abgeschlossenen , segens¬
reich wirkenden Handelsverträge dauernd in die Wege
zu leiten , um unsere Industrie und damit Tausende von
deutschen Arbeitern und deren Familien kräftig und
lebensfähig zu erhalten.

Tem Redner wird sür den vorzüglichen Vortrag der
Taul der Versammlung ausgesprochen.

An der Debatte beteiligt sich zunächst der Reichs-
tagsabgeordnete sür unseren Wahlkreis , ObcramtScichter
Vargmann- Er stellt sich aus den Stanopunkt des Re-
ferenten und empfiehlt die vorgeschlagene Resolution zur
Annahme . Er wendet sich gegen die Hauptvertrctcr der
Brotverteurer , wie Gras Kanitz usw . Redner giebt die Hoff¬
nung noch nicht auf , daß es doch möglich sein wird , die
Mehrheit des Reichstages gegen den Zoll-
taris zu gewinnen. Es wird alles mögliche aufgc-
boten werden , die Vorlage zu Fall zu bringen , und es wird
hoffentlich gelingen.

Hieraus ergreift Herr Expedient Heitmann - as
Word Er betont , eS sei durchaus notwendig , gegen die Er-
Höhung der Kornzölle zu protestieren . eS nütze aber nichts,
papjcrnen Resolutionen zuzustimmen , sondern cs müs,e
das Hauptaugenmerk aus die Zusammensetzung dcS Reichs¬
tages gelegt werden . Er erhebt gegen die jrcisinnige Par-
lei den Vorwu rs. daß sie in Fällen , wo ein sozial-
demokratischer Kandidat mit einem solchen der kon-
scrvativen Partei in Tlichnxchl gekommen sei, dem letziccen
ihre Stimmen gegeben hat.

Herr Oberamtsrichter Bargmann protestiert gegen
oen Vorwurf , und Herr Klavon warnt davor , in die Vcr-
jammlung das politische Moment hineinzutragcn . Tie
Versammlung sei von dem Gewerkverein und nicht
von einer politischen Partei einberusen worden.

TeS weiteren spricht noch Herr Klein zu der Frage,
vorauf die Resolution unter dem lauten Beifall der Ver¬

sammlung einstimmig angenommen wurde . Tie

Veriammluiig wird um 10,30 Uhr geschlossen mit dem Ruf:
„ Rieder mit dem Zolltarif ! Hoch längs ä h -
riae H c. n d e l s v e r t r ä g e !"

Hus dem 6)rotrlier;ogtum.

Oldenburg , 24 . September
lFortlehung der Notizen au- dem Hauptblatte.i

* Drei öffentliche Vorträge wird der Verein oldcn-
burger Lehrerinnen auch im nächsten Winter wieder zu
Gunsten seiner llntcrstiiyungc-lassc veranstalten . Te » ersten
dieser Vorträge , der voraussichtlich ain 23. Oktober slattsinde»
wird , hat Herr Regisseur Georg Tröschcr vom königlichen
Schauspiclhause in Berlin übernommen . Tiejenigen , die vor
einigen Zähren einer Rezitation des . Hannelc " beiwohnten,
werden sich gewiß noch mit Freuden des interessante» Abends
erinnern und die Gelegenheit zu einem ähutiche» Genüsse nicht
vorübergehen lasse » . Was Herr Trocschcr diesmal rezitieren
wird , steht noch nicht fest , doch werden wir bald in der Lage
sein , cs miltcileii zu löiuicu . Ter zweite Vortrag soll Anfang
Dezember statlfindei, . Frl . Paula Müller au -s Haimover,
die erste Vorsitzende des großen Evangelischen Frauenbundes,
wird über Armen - und Waiscnpslege spreche » , ei» Gebiet , das
sie aus der Praxis beherrscht und immer mehr de » Franc»
zugänglich mache » möchte. Zu dem drillen Vortrage hat sich
Herr Privatgclehrtcr Wcmpc bereit erklärt ; unser
Publikum kann unter seiner kundige» Leitung eine » Wcmdcrliiig
mit der Camera durch deutsche Gaue " machen. Allen diesen
Vorträge » ist ei» zahlreicher Besuch zu wünschen. Sic sind
für einen AbonncmentSprelS von 2 Mk . allen zugänglich; ein
Einzelvortrag kostet l Mk.

' Ter Tom unserer Nachbarstadt Bremen wurde
Sonntag nach seiner seil 1887 dauernden Restauration , nach
Erbauung eines Vicrungsturmes und anderer Veränderungen
unter den Tonibaumeistcrn Salzmann ( 1887— 97 ) undEr-
hardt , feierlich cingcwcibt. Tie Gcsamtkostcn des Tombaues
stellen sich auf 2 765 090 Mk ., wovon 633 090 Mk .,
durch Verkauf aus Tomländcrcicn , der Rest durch
freiwillige Beiträge aufgebracht ist . Es ist » un noch
ein neues Gestühl und neue bunte Ehorfcnslcr in Aussicht ge¬
nommen, sowie eine Bildcrrcihc aus der Geschichte des Toin-
baucs , und bei der Opscrwilligkeil der Bremer ist nicht zu be¬
zweifeln, dast auch die Mittel dafür cnikommcil. Tein be¬
kannten Förderer des Tombaucs , Herr » Fr . E . Schütte,
wurde für seine treue Fürsorge vom Senat emc goldene
Medaille verliehe» .

8 Tie balbversuinpften Teiche iui und am (Eversten-
Holz, die infolge der Dürre dieses Sommers fast völlig aus-
getrocknet sind, werden jetzt gereinigt. Es wird dadurch nicht
nur eine große Menge äußerst fruchtbarer Schlamm - und
Laubcrde gewonnen, sondern hoffentlich auch die Ursache der
unangenehmen Ausdunstungen dieser Teiche beseitigt, die auf
ausströrii

'
cndeS Sumpfgas zmückzuführen sein dürften . Ta

aber die Teiche völlig nutzlos sind, andererseits kcincSivcgs zur
Verschönerung ihrer Umgebung beitragen , drängt sich unwill¬
kürlich die Frage auf , ob cs nicht richtiger wäre , sic zuzu-
schülten anstatt zu vertiefen. — Bei» , der Red . : ES wird sich
nur um eine vorläufige Reinigung handeln , denn soviel uns
bekannt ist , soll der schlimmste Tüflehcrd bald ausgchört haben,
zu existieren. Dem Besitzer ist aufgcgcbc» , denselben zuzu-
schütten.' Bicnenwirtschaftlichcr Ccntralvrrein . Auf der
vierten bienenwirtschafttichen Landesausstellung in Jever,
welche am 5., 6. und 7 . Oktober d . Is . stattfindct , wird Herr
Taubstummcirlchrcr F . Göken aus Osnabrück einen für jeder¬
mann verständliche» Vortrag über ei» wirlschastlichcs Thema
halten . Göken ist Vorsitzender eines der beiden Jmkcrvercine
in Osnabrück und zählt spccicll zu den genaueste» Honig-
kenncrn NordwesldeutschlandS. Um das bienenwirtschäftliche
Vereinswesen hat er sich durch Vorträge usw. hervorragende
Verdienste erworben. Auf der bevorstehenden oldcuburgischen
Ausstellung wird er auch als Preisrichter thätig sein , und
zwar für Herrn Pastor Riese aus Barstede bei Aurich,
welcher das Amt eines Preisrichters leider abgclchnt hat.

!! Eine (Yauvorturnerstunde findet am kommenden
Sonntag , nachmittags 3, :iO Uhr , in der Turnha .lle an
der Ose » er st raste statt . Geturnt werden :

'
.Hantel¬

übungen Frohberg , Gruppe 102 ; Barren , Gruppe 64;
Schaukelringe , Gruppe 121, und Bock , Gruppe 299 . Fol¬
gende Turnvereine stellen je einen Vorturner : Apen , Don¬
nerschwee, Eversten , Jever , Aoppcchör », Ovelgönne und
Rastede. «

». Eversten , 23. Sept . Ter hiesigeSchühcnvcrcin hielt
am letzten Sonntag sein 2 . Exameiischicßcn ab , woran sich
die Schützen, wie auch zu erwarten war , zahlreich beteilig-
ten . Tie Würde eines Scharfschützen errangen die Herren:
Schuhmachermeister Aug . Kaiser , Schmiedcmeistcr W.
Böjeler und Landmai » , Joh . Schulze . Zu Meisterschützen
avancierten die Herren Malermeister I . Koitcnbrinl , Mau-
rermeister Fr . Mart , Müller Heinrich Knhlmanii und Gast-
Wirt T . Grube Auch fand ei» Prämieuschiestcn statt , zu
Ivelchem einige Geldpreise ausgcsetzt waren . Geschosse»
wurde aus eine Distanz von l <5 Metern und freihändig.
Der junge Verein tan » » nt dem erreichten Resultat vollauf
zufrieden sein . Nach Beendigung des Schiestz' ns fand im
Vcrrinslokale ein slotter Kommers statt , wobei zur Stil » ,
mung das aufgelegte Bier , welches von de » Schars - und
Meisterschützen zur Feier des Tages gespendet wurde , nicht
wenig beiirug . ES wurde noch beschlossen, am Sonntag
nach dem Krammarkt ein Präniieiiscbiesten zu veranstalten,
wozu die in . Lause des Sommers eingclauiene » Potgelder
mit verwendet werden solle » .' Metiendorf . 23. Sept . Am Sonnabend begannen im
Drrcinslokal von Herrn Oltmann - unter Leitung des Herrn
Hauptlehrcr Osterloh die Ucbungcn des ncugcgrünoetcn
Männcraesangoereiils, der eine echte Psiegeslatle des
deutschen Liede « zu werden verspricht.

m Verne , 22. Sept . Im SlierkörungSverbande
Eltslclh wurden der Kürnngskomimssio» zu de» Haupt«
körungcn 86 Stiere vorgesührl von denen 56 angclört.

2 zurückgesctzt und 28 abgekört wurde» . Zur Konkurrenz um
die Hauptprämie » wurden t4 Tiere auSgeseyt. Einstimmig
augelört wurden : 1) der Stier der Genossenschaft Neuen¬
huntorf . 2) des Her, » . La „ge -Neue»hu» lorf . 3) der Genossen»
schasl Hiddigwarden -Ollen Hannöver , 4) des Hinr . Hillmcr-
Helcln , 5 ) des Karl Glüsing -Hannöver . 6 ) dcS Tredlich
Kohlten Campe , 7 ) des C . H Bnüing -Schlüte , 8 ) dcS Hans
Köhllen-Hinitebrück, 9 ) der Genossenschasl Bettingbühren-
Wehrder , tOs des Bernd . Me «er Krögerdorf und des Beruh.
B » ll» lg -B » yha» seii . II ) deS Julius Kovpmaiin Hörspe , 12) des
Aug . Brümng -Barschliite , 13 ) des Georg Glüsing Bardenfleth,
Gei» . Warfleth ; l t » des Friedr . Thümler Neuenseldc. 1b ) der
Ed . Me » te -Oberrege, 16 ) des I . G HarmS - Moorhause »,
17s des Carsten KoopinaunHnntorf , 18 ) des R . v . Recken
und Genossen zu Bardenfleth , 19 ) derselbe» , 20 ) deS Wilh.
Roggc Kuhlen ; 2l > deS I . F . Ohmstede Mittelort . 22 ) de»
Anton Lürsscn- Talsper . Mehrstimmig augelört wurden : der
Liier des Berich. Wichmann Neuenhuntorf , des Joh . Müller«
Neueiikoop, des Huir . Völlers Schlüte , des C H . Bulling-
Schlüte , deS Beruh . Bischofs Wehrder . deS.

Karl Glüsing-
Haiiiiöver , zwei Sliere des T >edr. SlegcnS Schlitte , der Stier
des Hcino Koopmaiin -Bettingbühre » . des Ferd . Rabe Berne,
des Bernd . Bullnig Butzhausen, de » Diedr . Builing Bardenfleth,
Gei» . Warfleth , des Gerh . Glüsing Oder-rege, des Hcinr.
KoopmaiimLiclileilbcrg, 2 Stiere des Joh . Grude Hnntorf
( Ohrt ), der Stier des Tiedr . Ostendorf Paradies , des Joh.
Adlers Moordorf , 3 Stiere des Joh . Harms Rcuenbrok , der
Stier des Renih . Battermanii -Bardcuflclh , des Georg Lüerssen»
Nordcrmoor , 2 Stiere des Joh . Cordes Neuenbrok» der Stier des
Gerd . JanssenMürderiuoor , 2 Stiere de -) .Hcinr Janssen -Grosteii-
mcer, der Liier des I . H . Stegie Niederorl , des Friedr . AddickS-
Allendorf . dcsAnl . T » n »le >Mittclort,deSReiich . O» le »>AItc»dorf.
des Gerd . Hnllma » » Mittelort , des Heinr . Schildl Allendors.
Zur Prämien Konkurrenz wurde » anSgesetzt: der Stier der
Genossenschaft Hiddigwarden - Ollen - Hannöver ; des
Hmr . Hillmcr - Hekeln ; dcS Carl Glüsing - Hannöver;
des Tiedr . Köhlken Rampe ; des Hans Köhlkcn-Huntc»
brück ; der Genossenschaft Bettingbühren -Wehrder ; 10 der
Beruh . Mcner -Krögcrdorf und Bernd . Blilliiig -Buhhausen;
dcS Anglist Brnniiig - Barschlüte ; de ? Georg Glüsing -Barden»
stclh , Gei» . Warfleth ; deS Friedr . Thümler Nenenseldc ; des
I . G . HarinS Moorhaiisc » ; des Carsten Koopmann Hnntorf;
deS R . von Recken und Gciiosscii-Bardciiflcth ; deS Wilh . Roggc-
Kuhlen.

m Berne , 22 . Sept . Ter Nebenlchrcr Moritz in
Warfleth ist rn einer sechswöchigen Mililärnbung nach Osna¬
brück ciilbcrusen worbe» . Während seiner Abwesenheit wirk»
Herr Hanpllehrcr Frec sc beide Klaffe» niiterrichlcn . Die
Herbst fcricn der Volksschulen unserer Geincinde beginnen
am nächstenSonntage und dauern bis zum 13 . Oktober . Das
Schulscmester von den Hundstagcn bis zu den MichaeliS-
scricn umsastte einen Zeitraum von sechs Wochen. I » der
Gemeinde Hude beginnen die Herbstserien acht Tage später,
am 6 . Oktober.

b . Butjadingcn , 23 . Sept . In den letzten Tagen der
verflossenen Woche ist von hier aus eine Menge Fcttvich
zur Ausfuhr gelangt . — Nach Anzeige dcS MarklvogteS
wird am 26. d. 91! . in Nordenham ei » Vieh markt abgc-
halte» . — Je eine Geiicratversaiumluiig behujs Neuwahl dcS
Vorstandes hält am 1 . bczw . 6 . k. Ri . die Handwerkerinnung
. Südbutjadingeir " und „Nordbutjadnigen' ab ; «rslcre
tagt in Atens (JanstenS Gasthaus ), letztere r» Burhave (bei
Schmale ) .

/ . Nordenham , 22 . Sept . Ter Nordenhamer
Mannergesangverein folgte gestern einer Einladung der
befreundeten Lchcr Liedertafel zur Teilnahme an deren Fcst-
kommcrsc. Tie Sänger — etwa 25 Mann — trugen
während dcS Kommerses zwei recht ansprechende Lieder vor:
„Ter Trompcler an der Katzbach ' und „Der Frühling am
Rhein ' , die beide ausgezeichnet gelange» , und mit denen der
Verein auch vor einem solch ' »ulsikvcrsländigc» Publikum mit
Ehren bestehen konnte. Jedenfalls war der Applaus , der den
Vorträgen folgte, ein wohlverdienter . Geslislct wurde dem
scstgcbciidcu Verein ein silberner Fahncunagel ; dast der hiesige
Verein ebenfalls einen solchen zum Andenken an die Feier mit
» ach Hause brachte , giebt demselben vielleicht Veranlassung,
sich nunmehr ernstlich mit der Anschaffung einer Fahne zu
befassen. Wünschen wir uiiscrem wackeren Gesangverein eine
serncre glückliche Fortentwickelung.

Q Vom rechten Weserufer , 23 . Sept . Tie Anlage
der Schlengenbautcn am rechten Weseruscr — in der
Nähe von TedcSdorf — schreitet rüstig vorwärts . Es werden
2 Schlcngcn, eine größere u»d eine kleinere, erbaut , deren eine
bereits nahezu fcrtiggcstelll ist . Ter Zweck dieser Bauten
besteht darin , emc Verlegung der Strömung z» erzielen.
Gerade in der Nähe des dcdcsdorscr llfcrs sind bekanntlich
bei niedrigen Wasscrvcrhältnissc» des öfteren Schiffe auf
Grund geraten . Aus diesem Grunde war eine Vertiefung und
Erweiterung , bezw . Begradigung des Fahrwassers hier driiigcild
geboten. Mit der dortigen Fahrwasscrvcrlegung ist eine dem-
» ächsrigc Verlegung der Leuchtfeuer bei Flagbalgersicl , welche,
wie bereits erwähnt , in südwestlicherRichtung von dem jetzigen
Platze zu errichten sei » werde», in bestimmte Aussicht
genommen.

!! Hatten , 23. Sept . Tie Nachforschungen nach der»
Langfingern, die sich kürzlich bemerkbar machten , sind
leider erfolglos geblieben , obwohl man bestimmten Ver¬
dacht hatte . — Ter Turnverein „ Frei we g " vcran.
stallet demnächst zu Ehren der zum Militär einberusenen
und zur Begrüßung der „ ach Ablnslniig der Militärdienst-
zeit in die Heimat znruckkchrendcii Mitglieder eine kleine
Abendfeicr . — Touristen haben in den Ictzle» Wochen
Hatten wiederholt als Ausflugsort erwählt , so der Turn-
verein „ Jahn" ans Oldenburg , am letzten Sonntag
ein Kegelklub der Postbeamten dorther und gestern
der Weitgchetlub ans Berne. Nach einem rüstigen
Marsche ließen sich die Ausflügler das Mittagsmahl inr
„Deutschen Hause " (Witwe KöscI). wohlschmecken; alle
waren von der Aufnalnne und dem , was die »Kegend bieie >>
sclir bcsriedigt . — Herr (tzastwirt Harms in Landhatte»
verlauste , dem Vernehmen nach, sein Hcuerhaus nebsh
Carlen sür 3900 Mt . an den Zimmcrmcister I . Veckermann
junior dakrlbst . — Vom l . k. MtS . ab «ährt der Post.
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wagen statt jetzt abends wieder nachmittags nach Hunt»
losen, so daß die oldenburger Tageszeitungen im hiesigen
Besrellbezirt noch abends ausgebracht werden , nicht aber
auch, wie ein anderes Blatt schreibt , in Sandhattrn , wo noch
die täglich einmalige Postdestellung besteht : wer dorr seine
Zeitung noch am Tage des Erscheinens lesen will , muß
sre schon von der Posthilfsstelle abholen . — Einquar»
tierung erkält am Mittwoch nächster Boche ein Teil des
OrkeS durch eine Schwadron der aus dem Manöver zurück»
- ehrenden oldenburger Tragoner.

4- Westerstede . 23. Sept . Die am Sonnabend abend
» Ehren de- mit dem I . Oktober nach Barel verziehenden
Herrn Oberamtsrichteri Jhnken in Busch; Hotel abgehaltene
Abschiedsfeier war von ca. 70 Personen besucht. Herr Ober-
amtSrichler Jhnken ist hier 22 Jahr « thätig gewesen und hat
ei verstanden, sich durch sein loyales Benehmen und freund¬
liches Entgegenkommen die Liebe und Achtung der Gerichts-
eingesefsenen zu erwerben. Ungern sieht man diesen äußerst
tüchtigen Beamten scheiden . Unter Reden . Toasten und Gesangs-
vorträgen nahm die Feier einen vorzüglichen Verlauf . — Am
kommenden Sonntag feiert der Turnverein Westerstede
sein 24. Stiftungsfest.

Jeder . 22. Sept . Der Radfahrverein Nord¬
seestrand - Jever veranstaltete gestern beim Schüycnhof ein
Rennen . Es fand ein Niederrad - und ein Tandemrennen statt,
welche beide sebr interessant verliefen. — Beim hiesigen Loko¬
motivschuppen sprang heute ein Reservist auS dem in voller
Fahrt befindlichen Zuge und hat sich anscheinend
schwerere Verletzungen zugezogen.

*, Fedderwarden , 23 . Sept . Freitag fand bei Schröders
Gasthaus hierselbst die Körung der Eber statt . Es wurden
im ganzen 13 Eber vorgefübrl , wovon 9 angekört sind. —
Tie Urliste der in hiesiger Gemeinde wohnhaften Personen,
welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen
berufen werden können, ferner die Repartionsliste der Amts-
oerbands -, Gemeindechaussee- und Fußpfadumlagen und des
Armenbeitrages , liegen in Rovers Gasthaus zur Einsicht der
Beteiligten auS.

Aus benachbart « » Gebiet « ».
* 8l »rich , 23. Sept . Ter Provinzialvereln Hannoverscher

Dolksfchullehrer zählt nach dem letzen Jahresbericht
5922 Mitglieder , unter denen Ostfrie-land mit 672 Mit¬
gliedern figuriert.

Pirltilkjl-ersiziMNokratische« Ptrtei
LesWai -s.

kr . Lübeck, 22 . September.
(Nachdruck verboten .)

Im großen Saale des „Bercinshauses " fand heute
abend die Versammlung des sozialdemokratischen Partei¬
tages statt . Vor dem Vereinshause flatterte eine weiß¬
rote Fahne , cs ist dies die Farbe des Freistaates Lübeck.
Am Eingänge ist aus rotem Untergrund zu lesen : „Leid
gegrüßt , Ihr Genossen alle !" Ter Saal ist mir roten Fah-
wen und sozialdemokratischen Emblemen , die die Partei¬
tage anzeigen , die seit Aushebung des Sozialistengesetzes
pattgefunden haben , geschmückt. Hinter dem rotdrapicrlen
Podium erhebt sich , von Lorbeerbäumen flankiert , die
Kolossalbüste Lassalles . Tje hiesige Polizei ist durch

'den
Polizeihauptmann Munck vertreten . Im Aufträge des
preußischen Ministeriums des Innern ist der bekannte
Kaiserstenograph Dr . Phil . Weiss (Berlin ) nebst noch einem
Stenographen anwesend , um die Verhandlungen stenogra¬
phisch auszunehmen . Das Ausland ist diesmal außeror-
deutlich zahlreich vertreten . Von der sozialistischen Fö¬
deration ist Asauith (London ) und Braak (Roubaix ) er¬
schienen. Aus Wien sind die Abgg . Tr . Victor Adler und
Pernestorfser (» . gemeldet . Ter Saal und die Tribünen
sind Kopf an Kopf gefüllt-

Kurz nach 7 Uhr abends eröffnet der Vorsitzende des
Lokalkomitees , Reichstagspbgeordneter Th . Schwarz-
Lübeck, die Versammlung . Er begrüßte den Parteitag im
Namen der hiesigen Genossen.

Abg . Bebel dankte für die freundliche Begrüßung.
Wenn auch Lübeck nicht auf parteihistorischem , so stehe es
Loch aus historischem Boden . Hier habe schon von alters
her ein Kampf des Bürgertums gegen fürstliche Unter-
drückung stattgefunden . Das Dürgerlum in Lübeck habe
ies verstanden , bis auf den heutigen Tag seine Klassen-
Herrschaft aufrecht zu erhalten - Ein Beweis hierfür sei
der glücklicherweise vom Reichsgericht abgelehnte bekannte
Streikerlaß des lübecker Senats . Trotzdem sei cs den llas-
senbewußten Arbeitern Lübecks gelungen , das ReichStags-
»nandat der Stadt Lübeck zu erobern , da -s der Sozial¬
demokratie niemals mehr entrissen werden soll . Partei¬
genossen ! Schwere Tage stehen uns bevor . Es werden
Fragen zu erörtern sein , die weit über die » reise der Ge¬
nossen hinaus das größte Interesse erregen werden . Es
werden aber auch innere Fragen der Partei erörtert wer¬
den . und es ist kaum zweifelhaft , daß die Gegensätze schars
auseinander platzen werden . Ich setze aber voraus , daß
die Redner , mögen die Ansichten noch so sehr auseinander
gehen , lediglich das Interesse der Partei im Auge haben
werden . Im Namen des Partcivorstandes erkläre ich so-
yach den Parteitag für eröffnet.

Auf Vorschlag des Redakteurs S t o l t e n - Hamburg
wurden die Abgeordneten Singer (Berlin ) und
Sch wartz (Lübeck ) mir gleichen Rechten zu Vorsitzenden
gewühlt.

Singer übernahm darauf den Vorsitz und brachte auf
die deutsche Sozialdemokratie ein dreifaches Hoch aus.

Nach Dahl der Mandats -Prüfungskommission teilte
Singer mit : Ter Vorstand schlage vor , die Punkte Agi-
lation . Litteratur und Presse in geschlossener Sitzung zu
verhandeln . Er habe im Namen des Vorstandes die Er¬
klärung abzugeben , daß lediglich die finanzielle Seite und
der geschäftliche Betrieb der Presse in geschlossener Sitzung
erörtert werden soll . Ueber die Haltung der Presse usw.
solle in ösfentlicher Sitzung verhandelt werden . Die Par-
lei habe nach wie vor keinen Grund , irgend etwas , was die
Lessentlickkeit interessiert , zu verheimlichen.

* Landgericht.
Eitznnq der Strafkammer II dkS grösst . LaubqerichtSvom

Souuabend . de» 21 . Sept . morgruü 10 Uhr.
Betrug , Betrugsversuch und ErpressungS-

versuch
Ter Arbeiter Johann Diedrich Höplen zg Brake

ist bereit - wiederholt vorbestraft . Heute werden ihm nun
die oben mitgercilten § traflhat «n , deren er sich nicht
sckuldig bekennen will , zur Last gelegt . Tie strafbaren
Handlungen sollen am 8 . Lllober 1900 in Nordenham.
Geestemünde und Milte Lltober in Brake verübt sein. Zu
dieser Verhandlung sind 8 Zeugen geladen . Tieselbe endet
mit der Freisprechung des Höpten wegen ungenügcn»
den Beweises.

Betrugsversuchund Urkundenfälschung.
Zur Verhandlung stand dann die A » Ilagesack)e gegen

den früheren » ausmann Wilhelm Thobe aus Lö¬
ningen , zur Zeit hier in Untersuchungshaft . Nack statt»
gehabter Verhandlung wurde er schuldig befunden , am
5. Mai 1900 durck die unwahre briefliche Mitteilung , er
besitze 10000 Ml . Vermögen ohne sein Immobil und höch¬
stens 3000 Mt . Schulden , die Firma Trews in Ham¬
burg veranlaßt zu haben , ihm » afsce aus »redil zu ver»
absvlgcn . Ferner änderte Tkobe am 17 . bezw. 19. Mai aus
einer von seinem Bruder Theodor Thobe zu Thülsfelde
zu Gunsten der Firma Roselius u . Co. ausgestellten Bürg»
sckastsurlundc über 2000 Mt . ohne Zustimmung oder Ge»
nebmigung seines Bruders die Borte „RoseliuS und Co.
in Bremen " in Hcinr . Trews in Hamburg und das frühere
Darum in „ 17 . Mai 1900" um . Tie so verfälschte Urkunde
sandte er als echte der Firma TrewS in Hamburg ein,
und veranlaßtc diese dadurch , ihm kür 1002 Mk . 90 Pfg.
Kasfee aus Kredit zu verabfolgen . Das Urteil lautet auf
eine Gesamtstrafe von 1 Jahr3Tagen Zuchthausstrafe,
welche Thobe sofort antrat.

Intellektuelle Urkundenfälschung.
Aus Untersuchungshaft wird vorgeführt der Kürschner

Joseph Tietz aus Warrenburg , Kreis Allenstein , der
bereits 44mal vorbestraft ist. meist wegen Betteln-
und Landstreichens . Cr wird jetzt beschuldigt , am 29 . Lt-
tobcr l899 und am 4 . November 1900 sich unter dein unrich¬
tigen Namen August Lanlau in die Gesangenenbücher zu
Elsfleth und Oldenburg cintragen lassen zu haben . Degen
gleiche» Vergehens ist Tietz am 27 . April d . Js . vom
Landgerichte Hamburg mit 3 Monaten Gefängnis
bestraft worden . Heule kommt er hier nun mit 3 Wochen
Eesängnis davon.

Bigamie und Urkundenfälschung.
Wir haben bereits früher an anderer Stelle berichtet,

daß am 25 . August d . Js . ein seit etwa einem Jahre in
Damme wohnhafter Holzarbeiter verhaftet sei unter dem
Verdachte der Bigamie . Derselbe habe sich in diesem Früh¬
jahr in Damme mit einem Mädcken aus Cloppenburg,
das er während seines dortigen Aufenthaltes kennen ge»
lernt hatte , verheiratet . Thatsächlich solle er aber längst
verheiratet sein , und seine Familie (Frau und 9 Kinder)
an der holländischen Grenze wohnen . Dieser Fall bildete
nun den Gegenstand einer Verhandlung vor der Straf¬
kammer II . Der Angeklagte , Arbeiter Hermann Hein¬
rich Schomaker aus Damme , ist seit etwa 20 Jahren
mit der Margaretha geb . Conen zu Sustrum , Kreis Aschen¬
dorf . verheiratet . Vor 5 bis 6 Jahren hat er seine Frau
verlassen und gesteht zu , am 4 . Juni d . Js . vor dem
Standesamte Damme eine zweite Ehe mit der Ticnstmagd
Maria Hackstedt aus Uptloh eingegangen zu sein. Den
zum Zwecke seiner beabsichtigten Eheschließung mit der
Hacksiedt vorgelegten Geburtsschein vom 16. April 1901
verfälschte er , indem er die Jahreszahl „ 1851" in „1857"
umänderte . Wahrscheinlich hat er die Fälschung des
Scheines vorgenommen , um seiner Braut gegenüber sechs
Jahre jünger zu erscheinen oder die Entdeckung der That-
sacke , daß er bereits verheiratet sei, zu erschweren . Gegen
den wegen Körperverletzung mit 4 Monaten Gefängnis vor¬
bestraften Sckomaker wird heute wegen obiger Slrafthaten
auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahre 1 Monat Zucht¬
haus erkannt.

SnmrriWe 8MsierhMug.
(Nachdruck verboten)

6 . Berli « , 22 . Sept.
Ein Tarlehn und seine Folgen . Wie aus einer

Tarlehnssorderung eine Herausforderung zum Duell und
weiterhin eine Privatbeleidlgungsklaae entstehen kann, zeigt
die Verhandlung in einer Privatklage Schreiner wider
Niepcl . Ter Kläger Emil Schreiner, ein junger Mann von
26 Jahren ohne bestimmten Beruf , und der Angeklagte, Wurst¬
fabrikant Paul Niepel, die sich jetzt wie zwei Kampfhähne
gegenüberstehen, find, wie die Verhandlung ergiebt, als Vettern
im vierten Grade verwandt und von Statur beide etwas
verwachse.

Vorsitzender . Nun , Angeklagter, Sie sollen den Privat¬
kläger in einem Weißbierlokal vor Zeugen „Windhund " und
„fauler Kapp" genannt und geäußert haben, Ihr Cousin
Schreiner sei ein Mensch, dem Sie nicht mehr einen Hosenknopf
anvcrtrauen möchten. Ist das richtig? Angekl . : Jewiß is
er n' Windhund und fauler Kopp. Ick will et in' t Tedalch
beweisen und kann nach diese Hinrichtung dem Jesetz ohne
Zwinkern in't Loge sehn. Also ick krieje eenes Tages von
den Musjöh da , der mein Detter , aber jänzlich aus de Art
jcschlagen is , einen janz misepetrigen Brief : Er hätte seit
Monaten kecne Beschäftigung und mißte vor Hunger und
Turscht nich , wo er 'ne Schlafstelle Herkriegen sollte. Weil ick
nu mal doch sein Detter wäre , möchte ick ihm 30 Mk . leihen
und mit 'n Paar olle Stiefeln unter de Arme jreisen. Privat¬
kläger: Soviel ick mir erinnere, wollt ick die 30 Meter als
Unterst itzung Hadem Ich bejreise nich , wie Sie mir fimf
Wochen später drum mahnen konnten. Angekl . : Zum
Jlick Hab ick den Brief vor den Termin injeftochen.
Ta steht et schwarz uff weeß : Also, lieber Vetter , bitte ick
Ihnen herzlichst um 30 Mark uff 4 Wochen und een Paar
olle Stiefeln , die mal in'n Himmel dodtsicher in die Ehrrn-
kroneIhrer juten Thaten verflochten werdem Privatkläger:
Ick hatte aber doch dat Jeld als Unterstitzung in't Loge
jesaßt . Als Verwandter waren Sie ja ooch jrsctzlich ver«
pflichtet, mir zu unterstitzem Angekl . Ra , rrlooben S«
stetigst , nach det Jesctz sind nur Verwandte in jradrr Linie
verpflichtet, sich zu unterstützen. Wir sind nu zwar verwandt,
det iS wahr , aber beede n' dicken verwachsen. Von Ver¬
wandtschaft in jrader Linie kann da kecne Rede sind.
Packen Se in mit det Jesctz ! — Weil er mich nu aber leed
dhat , hoher Herr Jerichtshos , schickte ick ihm det Jeld und 'n
Paar olle Klamottenlreter von Stiefel » , di « noch janz jaiigbar
waren . Jleich an 'n nächsten Tage schickt er mir eenen Brief
mit schwarzen Trauerrand , wann er mir schrieb : . Lieber
Detter ! Bei dem schmerzlichen Verluste , der Sie
jestern betroffen hat , biUe ick Sie meiner innigsten

Anteilnahme versichert zu sein . ' Ick rrschrack mir
zuerst über det schwarzjerandrrt « Couvert , bis et mir klar
wurde, dat er mit dem schmerzlichen Verlust« blos det jeliehene
Jeld meeuen dhat . IS det nich splitternackter Lohn , hoher
Jerichl ? So nach 6 Wochen, wie der Musjöh keen Lebens-
zeicben von de 30 Mark verlauten ließ, schrieb ick ihm , er
möchte mir umjehend det Jeld schicken, und . wat meenen S «.
sojar die Antwort uff diesenBrief is er mir schuldig geblieben!
For so'n Jcwächs « is . Windhund " un . fauler Kopp". mißt
ick meenen. keene Beleidigung , und keen Jesetz kann mir zwingen,
meine Hosenkneppe ihm m Depot, zu jeden. — Vorsitzender:
Wie aus den Akten ersichtlich , forderte Sie dann wegen dieser
beleidigenden Aeußerungcn der Privatkläger auf Pistolen . —
Angekl . : So 'n Jroßkootz ! Ta kann ick bloS driber lachen.
Een Mensch, der als jeknickter Tertianer seine Jelehrtenlauf-
bahn beendet hat . schickt mir 'ne Forderung uff Pistolen!
Erscht anpumpen , dann dodtschicßen — sowat lebt nich ! Ick
Hab ihm sajen lassen, er könnte meinethalben in'n Wald jehcn,
sich eenen Boom von meine Taillenweite aussuchen und so
lange uff ihm schießen , bis er träfe , womit denn die Beleidijung
rejulär nach den Ehrenpodex jestehnt wäre . Er hat mir
hinterher in det janze Stadtviertel als Fcijling verschrien, und
ick verlor ooch 'n paar Kunden, die mir sajen ließen, ehrlose
Würschte äßen se nich . Zuletzt Hab ick chm verklagt und den
Jerichtsvollzieher als Kartellträger mit meiner Forderung
zu ihm geschickt. Jenugdhuung Hab ick aber bis heile noch
nich erlangt.

TaS Gericht erkennt den Angeklagten zwar der Beleidigung
für schuldig, erkennt aber nur auf eine Geldstrafe von 10 Mk.

Aus aller Welt.
Unwetter in der Nordsee.

In der Nordsee hat in den letzten Tagen wieder ein
schweres Unwerter gehaust, das gewaltige Wassermcngen in die
Elbe trieb , so daß überall an der Unterclbe rapide wachsende
Hochfluten eintralen , die an mehreren Stellen die an den
Außendcichen mit dem Melken der Kühe beschäftigten Mädchen
in höchste Gefahr des Ertrinkens brachten. In der Nordsee
strandete m dem Unwetter bei der Insel Sprekeroog das
in Westrhauderfehn beheimatete Segelschiff . M e t a " . Während
das Schiff verloren , wurde die Mannschaft gerettet . Schwer
durch Sturzsee beschädigt wurde bei Terschelling der gecste-
münder Lootsenschoner . Verena " , und der deutsche Fisch¬
dampfer . Seehund" traf mit zerbrochenen Masten und leck
den im Sturmwctter fast demolierten norwegischen Schoner
. Melikoff " , den er nach Bremerhaven einschleppte.

»
Volkshinrichtungen.

Nach einer Statistik der Chicagoer . Tribüne " sind in den
letzten zwanzig Jahren in Nordamerika 3130 Menschen
gelyncht worden . Tie bei weitem größte Mehrzahl dieser
Hinrichtungen durch das Volk betraf Neger in den Südstaaten,
wo es seit einigen Jahren üblich geworden ist , die Opfer in
einer Weise zu foltern und zu Tode zu bringen , wie sie in
längstvergangencn barbarischen Zeiten gang und gäbe war.
Tas Verbrennen von Negern hat aber in der letzten Zeit so
überhand genommen, daß denn doch die Erkenntnis der Schmach,
mit der das Volk sich dadurch bedeckt , sich Bahn zu brechen
scheint . In einer Stadt in Alabama hat der Staatsanwalt
den Mut gehabt, 12 Männer , die sich an der Lynchung eines
Negers beteiligt hatten , vor Gericht zu bringen, worauf sich
thatsächlich eine Jury fand , die einen der Angeklagten zu
lebenslänglichem Zuchthaus und zwei andere zu zehn Jahren
verurteilte . Es rst das erste Mal in der Geschichte des
Lynchens in Amerika, daß Lyncher von einer Jury schuldig
befunden und verurteilt wurden . Man glaubt freilich noch
nicht, daß das Urteil vollstrcckt werden wird , sondern stellt
vielmehr, wenn nicht eine erfolgreiche Berufung an das Ober¬
gericht, so doch eine Begnadigung durch den Gouverneur in
Aussicht. Immerhin hat die Verurteilung einen sehr günstigen
Eindruck gemacht und vielleicht auch schon abschreckend gewirkt,
denn seither hat noch keine Negerlynchung wieder stattge¬
sundem

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vorgeschlagene Tivjdenden : Geistveider

Eisenwerke 12 gegen 25 Prozent . — Rauchwaren¬
zurichterei und Färberei Markranstädt 7,5
Prozent wie im Vorjahre.

Ter Absatz des Kokssyndikats oerrug im August
d. Js . 533 796 T . gegen 530188 T . im Juli d Js . und
674 791 T . im August 1900.

Teir Rückgang der wirtschaftlichen Ver-
hält nisse in Sachsen illustrieren die Einnahmen der
sächsischen Staatseiscnbahnen . Tieselbcn betrugen Mark
12025 011 im Gütervcrtehr und Personenverkehr , und
weisen damit ein Minus von ca. 1 . Mill . Mark gegen das
Vorjahr auf.

Dividenden . Schätzungen . Deutsche Waf¬
fen - und Munitionsfabrik. Eine Dividende wird —
entgegen anderweitigen Mitteilungen — verteilt werden,
doch bleibt sie hinter der vorjährigen von 11 Prozent be¬
deutend zurück.

Beim Bergwerk König Wilhelm ergab der
Monat August bei 24 Arbeitstagen einen Gewinn von
Mt . 196 744 gegen Mk . 245098 im August v . Js . bei 27 Ar-
beitstagen und Mt . 199 344 im Juli d. Js . bei 26 Arbeits¬
tagen.

In den Jndustrieplätzen Sachsens und Thürin
gens zeigt sich der wirtschajlliche und industrielle Nieder,
gang in fortgesetzt erhöhtem Grade . In den letzten Tagen
laben wieder mehrere Firmen ihre Insolvenz angemeldet.
Tie Arbeiterentlassungen und Betriebsreduzrerungcn in
den Fabriken dauern an . An einzelnen Plätzen stellten
Firmen ihren Betrieb ganz ein , andere ließen eine Lohn-
reduttion bis zu 10 Prozent eintreten.

Newyori, 21 . Sept . Börse. Anfangs gedrückt,
dann besser aus günstigen Bankausweis . Schluß unregel¬
mäßig . Canada 110,75 gegen 111, Union 100,50 gegen
98 .62.

In den Wohnungen der Direktoren der Ree-
dercien vereinigter Schisser sind umsangrcicke
polizeiliche Haussuchungen vorgenommen worden , die de-
reits viel belastendes Material zu Tage gefördert haben.

Ter Revijionsbcricht der au > Veranlassung der Tcut-
scheu Bank und der Tarmstädter Bank zur Prüfung derBer-
hältnisse der Pommerschen Hyp othetenbank ein-
gesetzten Revisionskommission ist jetzt erschienen . Terselbe
ist mit peinlichster Sorgfalt ausgcarbeitet und ergiebt lei-
der die Thatsache , daß die Verhältnisse der Bank noch
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' rauriger sind , als » ach den bisher i» die Oesscntltch-
, rit gedrungenen Mitteilungen angenommen werden kannte,
lric Unterbilanz erreicht nach der nunmehr richtig ge.
hellten Bilan -, per 30. Juni 1901 die enorme Lumme
von über 2o Mill Rlark.

Handel . Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 24 . S plbr . Kursber - cht d » r Old - ndureileben

Spar - und Leie Bn » ! Alle Ku se verstehen sich frei von
Provision. tlmauj Berka»

I . Mündelsicher.
vTt. v8t

8 '/, vTr Alte Okdenb . KrnwU . . . 97 98
87, pEt . 4!eu« do. d» . (halbjährliche Zins»

zadlung . 97,50 98,50
g vkt. do. do . 87,50 88,50
4 pEt. Oldb Bodenkred . Obl' g . (unkündb .b .1906) 103 104
4 pEt. algeft.mpelte do. do . . . . 101,50 102,50
8 vCr . Oldcnc . Vrainien-Attieiix ^ — —
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleibe , unk . bis 1907 101
4 PEt. Wükesd-iufer , Slvlli ammer,

Jeverich« von 1877 . . . 100
4 vEt (onsiige Oldend. Kommunal- Anleihe » . 10 ,50
3> , vEr. Butjadinger, Goldenstedtei . 95,50
8 ' /, vCt. sonstige Old«nb . Kommuaal-Anleihen 9-
8 pEt. W stersteder Amltverb. -Anl. . , 87
4 »Cl. iemm-Lubecker Prior .-Obl>garionen 10 ',50
8 '/» pEt. TeutlLe Nerchrameihe , abgrjh, mr»

kündbar b^ 1905 . . . . 100,20
8" . pLr. do. vo. . . . 100,20
SvCt. do. do. . 90,10
SV, pCt. Preußisch « Conlvls., abgest . unkündbar bi»

1905 . 100,10
SO, rCt . do. do. do . . 100, 0
8 pEt. do. do do 00,40
4 pCt Teltower Krei . -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1015 . . 102,90
4 pCt. FlensburgerStadt -Anleihe , rnrkb. b. 1906 101,' >5
3 > i vEr. Etetüner Stadt -Anleid « . . . 95,80
Sh, pEr. Wormser Stadl -Anleive . . 96,10

LL . Sticht müiidelsicher.
4 vCt. Russisch« Sudoftbahn- Priornaten, gar. . 97,60
4 pül . alte nalieniich « Rente (Stücke von 4000 irk.

und darunter! . ' . . . 98,95
5 pCt- staatsgar Italienisch« Eiienb. -Drioritäten. 60^ 0

Zmcke v . 500Lire >m Verkauf V. pCt. höher)
4 pCt Westfälische Pfandbriefe . 101,90
4 pCt. Pfdbr. de: Preuß. Boden -Ered -Akl «Bank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1910 99,45
L >/> VEt . Psandbrieieder Mecklenburg . Hhvol beten»

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 91,70
4 pCt do. do. , Serie II , „ „ 1910 . 99,45
4 pEt. OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück-

zabloa-. 102 . 100
4 Pkt . Warvs-Svinnerei-Priorrt., rückrahlb . 105 102
Oldenb Landesbank -Aknen <40 vC :. Zm,abiung ».

4 vEt. ZinS vom 1 . Januar ! . 137,50
Olderrb . Glashütten- Aktien (4 vEt. Zins v. 1 . Jan .) —
Olderrb . -Portug . Dampffch . -Rhed̂ Aktien (4 pCt.

Zmt vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsiv -Prun .-Akl. UI .Em. (4vCr. Zinsv . I ^Zan.) —
Wechsel aui Amsterdam kurz für st. 100 in Mt . —
Check aus London » 1 L. , » 20,34

„ » New -Dori , 1 Doll. . „ —
Amerikanisch « Noten . . . » » 4,1725
Holländisch « Banknoten kür 10 Gulden » „ 16 .77

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Akucn —
Oldenburg. Elienoüuen-Aktren iAugustiebn ! 71,10 pCt . G.

Distom der Teutschen Reichsbanl 4 pCt.
Dariehenszlns do. »v. 5 pEt.

SS

100,75
10 .75
90,95

100,65
100,65
90,95

103,45
102,50
96.45
96,75

99,50
60.85

102,45

99,75

92,25
99,75

101

200.50

168,60
20.41

4,2225

Oldenburg , 24 . Sept .. Kursbericht der Old « n-
bnrgischen Landesbank.

' ! Die mü eurem Ekern bezeichnet«, Anlagewert« sind
tnündelsicher . Einkauf Verlaus
8V, pEt. Deutsch « R«ich-anleihe,bis1905unkündbar 100,20 100,75
*3 '/- vEt. Deutsch « Reichsanleihe . . . 100^ 0 100,75
*3 pEt. dergleichen . 90,10 90,95
*3 ' - vCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 97 98
*S > r vCt. dergleichen mü Halbjahr . Zinsen . . 97,50 98,50
*3 pCt. dergleichen . 87,75 83,75' S pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationn» in pCt. — —
' 4 pLl Oldenb. Bodenkreditanstalt -Obligationen»

unkündbar bis 1906 . . . — —
' 4pCt. abgesteinpelte dergleichen . . . — —
*4pCt OldenburgerStadta » l«>he vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlosien 101 162
' 4pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärke Tilgung
bis 1908 ausgeschlosien . . . 101 102

' 4pCt.v-rsch. Oldbg.Amtsverband» u Communalanl. 100,50 —
' S '/, vCt, dergleichen . 95 9«>
' S pCt. Jeversche ^ tadtanl , Tilg , dmch Ausloosg 87 88
' S '/,pCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,10 105,65
' S '/, vEt . Preußlsche konsolidiert « Anleihe . . 100,lO 100,65
' S pEt. dergleichen . 90,40 90,95
' S ' /, pCt. Rbeinprovinz-Anleihescheine . . 100,10 100,40
' 4 Vitt. Wesisäli' che Provinz al -Anleibe , verstärlte

T .lguna bis l !«09 ausgeschlosien . 102,60 103, ' 5
' 4 pCt . Teltow. Kreisanleibe unkundb . bis 1915 102,90 103,45' 4 pst . Essener Stadt -Anleihe , verstärkt « Tilgung

bis 1907 ausgeschlosien . . 101,70 102^ 5
4 »Ct. Oesterreich Goldrentr, Stucke 4 fl . 1000. — 101,10 101,65
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk . 2025 . — 99,50 10: >,25
4 pEt. alt« Iialienlich« Renie, große Stück « . ! 8,75 9 ),50

dergleichen klein« do. . . 98.75 69,75
4pEt gar.Emm -LübeckerPrior -ObligationenI .Em . I O,50 —
4 pCt. Euun-Lübecker Priort -Obliganon. II . Em.

ebne Staats -Garantie . . . . 100 101
4 pCt. Braunschwigrr Lanbes-Eisenbahn Priort.

Oblig. II - Em. — —
4 pCt. Creselber Eisenbahn -Obligaiionen . 100 —
8 PS « steuerpflichtige Italienisch« garantierte Eisen-

babn-Obligationen . . . . 60,30 60,85
5 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . . 60^)0 61,10
4 pCt. Jtal Mittelmeerbahn steuerfrei « Gold-

Obligationen . 94,25 95
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligatlonen . . 96 .50 97,05
4 vCt . Etsrnbahn -Bänk-Oblg , blt 1903 uakündhar 97,70 98

8 '/, vEt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pEt. . 92^ 0 92,50
4 pEt. Frankiurter Hppoth -Kredit -Verein Pfand-

bixie, d>» 19 lO unkündbar . . 99,70 100
4 pEt . Preuß Eeniral-Boden -Kredit -Ges -Psandbrieie

von I99l , unkündbar bis 1910 . 99,80 100,35
3 " , vEt dergleichen von 1896, unkündbar bis ! 90«> 92,20 92,75
4 pCt. Preuß. Boden-Krckübanl-Pfandbnese, un-

küntbar bi- 19 lO . . . . 99,45 99,75
4 pCt . Hamb. Hyv . - B -Psandbries«. unkündbar

bis 1905 . 99,45 99,75
4 pEt. Schwär,bürg. Hppotbeke »-Vank-Psa»dbri «s«,

unkündbar bl« 1902 . . . 97,70 98
4 vEt dergleichen, unkündbar bis 1909 . 98,90 99,20
Wechsel aui Amsterdam kurz sur fl- 100 in Mk 167,80 168,60

„ , London » » I Lstr ^ „ 20,34 20,44
.. „ New -Aork . . 1 Doll. . . 4 . 1725 1^ 325

Holländisch « Banknoten für 10 G ilden , ^ 16,77 —

Oldenburg , 21. Se,t .. Kursbrricht der Oldenbnrger
Bank . Einkauf Veikauf

pCt. pEt.
Müudelsicher.

3 '/ , pCt . Lldenburgischc Koiisols , ganzjährige
Eonpons . . . . . 97

3 '/, pCt . neue Oldenburgisch « Konsols , halbjährige
Eaupons . 97,50

3 pEt. Ol' enburgilch « konsol Staatsanleihe . 87,50
4 pCt OldenhstaailicheBodenkred -Anstalt- Schuld«

verschrbungen , unkündbarbis 1906 .
4 pCt. abgestempelte do . do . . . . —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . . 101
3 pEt, Oldenburgisch « Präm . -Anleih« <40 Thlr -

Loso) . . . . -
4 pEt. Oldenburgisch « Komniunal-Anlciben . 100,50
3 '/ , pCt. do . Kommunal-Anleihen , 95
3 > - pEt. Deutsche Reichsanteih «, convertierte

unlündbar bis 1905 . . 100ZO
3 '/. PCI. do. . . . 100^ 0
3 pEt do . . . . 90,40
3 '/, pCt . PreußisLe Konsol », convertierte , un¬

kündbar bi- 1905 . . . 100,10
3 '/, vCt. do . . . 100. W
3 pCt . do . . . . 90.40
3 ' r pEt. Hessische Staats -Anl ibe . . . 97,70
3 > : vCt. Bremische Staaisanleibe von 1899 . 97,60
4 pEi. Eutin-Li ' becker E .senbabn »Prior - Oblig. —
1 pCt . Westsäl . Provinzial-Anleihe Serie III

unkündbar bis loO! » . . . 102,60
4 pCt Mannieimer Eiadt -Anle he von 1901

unkündbar bis 1906 . . . 102,10
4 Et . Brandenburger S adl-AnUibe . . 101,60
4 pEt Aüonacr Stadt - ' n eibe, unk . bis 1911 101,70
3 >/, pCt Kieler Etadi -Anleibe , unk. bis 1912 96

9S

98 50
88,50

101 ^ 0

100,75
100,75
90,75

100,65
100,65
90,95
9^ 5
98,15

103. 15

102,65
102. 15
102,25
96,55

Nicht mündelsicher.
4 pCt . Hannoversche Landeskredit -Lbl ., unkündb.

bi« 1906 . 102,45
4 pCt. Hamburg. Hypoth -Dank-Psandbries«, 97,70
4 »Et. do . unkündbar bi» 1910 99,45
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst -Psandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . —
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie HI ) —
4 pCt . Preuß. Boden-Cretit-Akt -Bank-Psandbr.,

unkündb . b . 1905 . . . 97,90
4 pEt. do . Serie xvm , unkdb b 1910 9 ',45
4 pCt. alte Italienische Rente kleine Stück « . 98,95
4 pEt. Oesterrcichisch« Goldrente . . . 101,10
4 pEr. do . kleine Stücke 101,10
4 pEr. Oesterreichiich« S aatS - Renten - Anleib « 95,60
4 pEt. Ungar. Goldrente (Stücke L 2025 — Mk .) !». «,70
4 pCt. do . (Stücke L 1012.50 Ptt . ) 99.70
4 ).'Cr . Njäsan - Uralskgarant. Eisenb .-Priort . von

189S, unkündbar bi» 1909 . . 97,40
4pCt. WladikaivkaS garant. Eiienb. »Prior , von

1893, unkündbar bis 1909 . 98,so
3 pCt . Italienische Eisenbahn- Obi . . —
Kurz« Wechsel aus Amsterdam 100 fl. 4 Mk. 167,30

do . „ London 1 Lstr . 4 , 20^ 4
do . „ Paris 100 Fr . 4 „ 80,60
do . « New -York 1 Doll. 4 , 4. 175

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. » ^ 4,165
Holländische Noten 10 fl. » ^ 16,78

An gestriger Berliner Vörie notierten
Oldenburger Bank-Aktien 107,80 pCt Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
LombardzinSfuß der Reichsbaak 5 pCt.

103
98Z5
99.75

98.25
99.75
9 ' . >0

101,65
101,65
96,15

100Z5
100^ 5

97.95

98.75

168,60
20,44
81
4,225
4.215
16,88

8 ertliche Getreidepreise in der Ltadt Oldenburg
am 21 . September 1901.

Mrk.
Hafer, hiesiger 7,50

„ russischer —
Roggen, diesiger 7,60

„ Petersburger 7,50
„ südrussticher 7,50

Weizen 9,—

pro

Gerste , amerikanilch,
Mrk.

» russisch« 6.50
Bobnen 8. -
Buchweizen 8,50
Maie 7.-
Kleiner Mais 6,50
Lupmen —

WitternngSbeoliachtmigen in Oldenburg
von A. Schulz . Hos-Optiker.

Monat . ^
Varste?

i lw » a.
Lufttemperatur

Monai. I 1 niski ßj)

rg .Sept . i7N » m.
rs .Lept . I S . Am

- s- l « t7 «>o,2 !rs . I

j ' » .ü l rsa . s Irs . l .s
LSSept.
24 .Sept.

-st 17.
^

_^ I0 .S

Norddeutscher Lloyd.
„Aller ", Wilhelmi , ist von Reivyork nach Genua ab-

gcgangc » . „Travc" , Wetzer, hat die Reise von (Gibraltar
nach Rewyork sortgcseht . „Neckar", Harrassowii ), von Ost«
asicn koninicnd . ist wohlbehalten aus der Weser angetoiu-
men . „Hannover "

, Janoen , nach Laltimore vestimmt , ist
wohlbehalten Lizard passiert . „Willehad ", Traue, hat die
Reise von Vigo » ach Loulhainpton sortgejehl . „Helgo¬
land", Jacobs, ist ivohlbchaltcnin Galveston nnaekomincn.
„Barbarossa", Mcup . von Ncwhork komilicnd , ist wohlbe¬
halten aus der Weser angekomincn . „kiautschon". Lünc-
jchloß, hat die Reise von Port sLard nach Luc» sortgrsehlt.

„Bat -ern " , Bleeker , nach Ostasren bestimint , ist ivolzlbchal.
tcn Dover passiert „Stettin "

, dtiedermeper , von Sydney
kommend , ist ivol»lbelialten in Lingapore aiigekommrn.
. .Bevern ". Bleeker . hat di .- Rê e vo» « ntwerpen imü)
Southampton sortgesept . Ĥanibnrg ", Magin , nach Ost«
vsien bestimmt , ist ivohlbehallen in Slianghai angekommen.
„König Albert " . Polack, hat die Reise von Genua »ach
Southampton sortgesestt . „Preusien " , Prehn , von Lstasn -n
kommend , ist wohlbehalten in >tobe angekommen - V V-
Mejer " , Stcenckrn , nach Rewiiork besiimmt , ist Mwhlbe-
halten Lizarb passiert „Ereseld "

. Werner , vo» Ostasien
kommend , ist wohlbehalten in Lingapore angekvmmen.
„Mainz " . Nach , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten
in Antwerpen angekommen . „Prinz Heinrich " , Heuitze,
von Lsiasien kommend , ist ivohlbehallen >» Lingapore an«
gekommen . „Rhein " , Walter , nach Australien bestimmt»
>st wohlbehalten i » Genua angekommen „Wittokind " , Mei«
ncrs , hat die Reise von Lingapore nach Penang fortgesetzt-

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An gekommen in Oldenburg

23. September Bockschiss ,V remen 47" . Müller , au»
Biemen . mit 200 Tonne » Pjiasteisteinen von Karlshafen
i . Pr . Lcgrlschiss „Mein ", Buddelmann , aus B » ake, mit
130 Tomieii Gerste von Brake Bockschiss „Hameln 9".
Mohlenbein , ans Hameln , mit 315 Tonnen Kies von Ha«
mclil . Segelschijs „Ehrt st ine " . SilMna , aus

^
Bollingen,

leer von Bollinge » Leichter , .A in t ö b la t t" , Schlichling,
aus Hamburg , mit 200 Toiine » Stückgütern von Hamburg.

Ab ge gaii gen von Oldenburg.
21 September . Segelschiss „Eatharine " , Tähne«

«amp , au » Brake , mit 40 Tonnen Busch nach Bleren . Segel«
schiss . .Heinrich " , Rüger , an » Bremen , leer nach Brake.
Segeljchiss „Magdalena ", Rohloer , aus Rübbel , leer
nach Breme » . Legelsebiss „M a r i e" . tzeiinbeickel , ans Ham«
bnrg , leer nach Bremen . Holl . Segelschiff „Zlvee Zü . «
sters " , Vordemiild , leer riach Bremen.

23 . September. Segelschiss„Ho sf nnn g", AhlerS , aus
Oldenburg , leer nach Brake . Segel,chiss „Christine " .
Schulna , au » Bollinge » , mit 15 Tonnen Roggen nach
Kampe . Leichter „Gartenlaube "

, Richter », aus Ham¬
burg . mit 136 Tonnen Flaschen nach Hamburg.

Grofrh . Erfparuliactlassc zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug 1901 17,052,327 Pik. 28 Pf.
Im Monat Aug . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . -209,718 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 169,778 , 3S ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Lept.
1901 . 17 .092.267 . 71 .

Bestand der ^ etiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbestande . . . 18,398,471 ' 73 ,

. V . Knmpfiicnvsicn - Bereiu
Öldenblirfl.

( Ossiziellc Bekanutniachung des Vorstandes .)
Diejenigen -Bereinsmitgliedcr . ivelche das „ Jahrbuch dcd

Deutschen ttrirgerbnndcS , Kalender für 1ÜU2 " , zu er¬
halten ivünschen , werden ergebenst ersucht, ihre Namen ge¬
fälligst in die im Lercinslokal (Markthalle ) auslicgcnde Liste
bis einschliesilich Montag , de» SO . September d.
inzntragcn.

Kirchcmiachrichtcn.
Osternbnrger K . rche.

Sonntag , den 29. Leplbr ., 17 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Koster.
Kiiidcrlchre l l Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8— l ! Mir , nachm. 3 —4 Uhr.

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär«
gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 >/, Uhr . 5. Nachmittagsenldacht 3 Uhr.

Baptistcn - Kapelle , Wilhelmstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/, und nachm. 4 Uhr

sisriedenskirche.
Sonntag : Gottesdienst moraens !»>> Ukr und abend» 7 Uhr

?SfM-8iis!iiLköl! 8s-«MM 7

kletaH-Ksttstells»
sncrleannl desto , in» Ochnmcl » dUIlLSlv babnloue um»

Äertpkal H stelnbolck » sieilin z-
ih / ecke« Akste/. «iS «eäaüüclk:s . _

« Hunderte Tanljchrcib . beiveiicn die gtäiizenoc
» » » iincrrcichte Wirkung der ^ » uiknenp »«- ! »» , n

— otcn Paketen zu 3 Ml . »nt Aujdr . 2 »mb»
( Salol 0,1 , Santcöl 0,2 ) bei

61» - u. KMtzilltzll,
^ a » tki» M»>, -kni-neli-ann n . s . w . Ganz veraltete Leiden
wurden geheilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch
und sicher ivirkend. Aenderung der Lebensweise nicht erfordcr-
lich . Tankfchr . n . s w . sendet vericlilosscn für 20 ^ Porto
Apotheker si . HKstK in Akü rdurg. ültlondurg in der

ZsiämstoM '^



8Z2

1^ . <A. bstn »Sls L iSolml
zeigen hierdurch de« Eingang sämtlicher

Ueiihcitcn -er Herbst - u. Wiutec-Snison
für alle Abteilungen an.

Wir empfehlen von den billigste » bis >u den feinste » Lorten bei überraschend großer Auswahl:
vLmen-?Alelot § . ^ eirelk , llrsgev, Lolf-tspez . LdenümLntel,

kegen -HSlllel. Xinüek -kLlelolL . iluljek-Violek - u. Lsd^ -^Skilel,
Hiiiäei'- VoIl-cLpe § mit Kalipki,.

farbige und schwarze XLSlüsi »s1v1Vo,
-owie die neuesten Lammt » und Leiden -Besätze.

! 8Iou8vll5toS6 in Kokk , Leiste , KMeiste, Lotislk . Mst inst rammt. !
farbige u . schwarze, glatte u . gemusterte Zeiltknstoffö

IN dunklen und Hellen Farben für Bälle und Gesellschaften.
— fertige Damenkteillei'

. 6o8tüme. 0Lmen - 6 ! ou8en —
in Leide , Lammt und Wolle.

ßokumes -Jökke, Zwischen- u . Dlorgenröcke, Schürzen.
lH- n. ZikisMkll, sZlaaestt , k

'
oatinils , Kone, Km - n. Vänmmost-Karei,!

sowie weiße u . creme Vatl-Varäinvn u . 8tors8.
SrrvIrslLLUs , vlisvlolis ri . I ^ slVlolslol ^ s , ^

Herren - ^ nrnge, Paletots, Havelocks, Ulsters,
Anzüge, Paletots , .Havelocks für Knaben u . Schüler.

— ^ us4v » I» 1svirl1unssi » Lranlro . —

^V . Loilkeur . lkskensli'
. Iß.

d Eigene Anfertigung garantiert tadellos sitzender Tomen - ^M u Herren -Perückcn . Lcheitel , Toupets , Ltirnlöckchen , Frisetls , M
M Krcpphaarunterlagen , Haarflechten , ssirie aller nur denkbaren M
^ künstli chen Haararbeiten . ^
^ .̂-tzkk" Pnppen -Pernckcn von l Mk . an . -ME 5
W >M " Alte Haarzövie re . werden repariert u . wie neu au ' gcarbeitet . V
H -s Tolide Preise . Jolide Preise . A

Der Kaufmann
sieiorick 81rutlioss
ist nicht mehr für unser
Geschäft thätig und nicht
berechtigt, Gelder für uns
in Gmpsang zu nehme».
Wir bitten daher unsere
geehrte Kundschaft, keine
Zahlungen au denselben
zu leisten.

Oldenburg , 1901.
Leptbr . S4

>!od 8ttll1doss
H Oo »,

Weinhandlung .^ W

IM Z » verkaufen

Pferdedünger.
Mietklltschcr kvwpv,

Psrrdemarkt.

Tan) - Unterricht.
Jeden Montag , Mittwoch und

Lonnabend , abends S Uhr Unterricht
bei Herrn Latink . Nelkenstraße.

Anmeldungen jeder Zeit dort.
Achtungsvoll

N . Jnboden » Tanzlehrer.

I7NIVN.
Während des Arnnimarktes:

Lveckliliittn-
Porstellungeil

mit täglich wechselndem Programm.
Besonders hcrvorzuheben sind die

SimbiilgkrLmttttsügkr
Anfang abends 7 >/, Uhr.
Entree : 1 . Platz .ee I .— ,

2. . . 1 .50.

V. öavllearvll.

Z« belegen u. anznleihen
gesucht.

Anzuleiben gesucht
Mk . 18 — so .flvv zu 4 « <, aus ein
Grundstück mit ca . 45,000 Mk . Brand-
kassen -Taxat und 6 h » Ländereien.
Offerten von Selbstdarleihern unter

741 an F . Büttners Ann . -Erped.
Idenburg erbeten._
Gin prompter Z,nS,abler sucht zum

1 . November gegen sichere Hypothek
SOuv Mk . Näh . in der Exp . d . Bl.

Wohnungen.
Schöne Lberw . für 200 .« sof . od.

später zu vermieten . Holingsgang I » .
Umilandcbalber iir zum 1 . Novbr.

eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten . H . Onkca . Stau 10.

Verlorene und uachzu-
weiseitde Sachen.

Entlaufen
eine Jagdhiindin , auf den Namen
. Miicka- hörend , weiß und braun
gezeichnet . Gegen Belohnung abzu¬
gehen bei

86i »lriLnn Vvkulavv
_ in Badbrrge ».

Zwei Pferdedecken verloren , am
Tonncrslag v . W. in d . Dcsterstraße.
Tie bekannte Person , die selbige ge¬
funden har, wird ersucht , innerhalb
3 Tagen die Tccken im Ammerländ.
Dos abzuaeben._

Gesunden 1 Kragen . Pelerstr 7»
udrl

amen

SV
O

L^oi ^ glSl ^ t »» L1s
Aferdemarktpkah.

8üllriksti»bii>IkrÄäM<r.

Entlaufen ein kl schwarzerP
mit weißer Brust , aus den Ne
. Schmittchen- hörend.

Bitte denselben abzugeben bei Gast¬
wirt LVitting , Lsternburg , oder
Fr . Bauer , GirkuS, z. Zt . in Roden¬
kirchen . Gastwirt Witting.

Verloren am « onnabend « ine neue
Gurt «. Abzupcbrn Wilhelms« . 5.

Beide bei stickhaufen . Zugelaufen
rin brauner Jagdhund . Bauch und
Beine grau gesprenkelt, Schwanz
kupiert. Ed » Janste «.-

iri-Eversten
Windhund.

Zugclauien rin
Tietr . AHIers.

^ u verm . zum l . Rov . die schöne
Oberwohnung Jägcrstraße 3 . beim
Ziegclhof, best , aus 2 St .. 3 K-, K.
u . Zubeh . u . Gartenland.

Näheres daselbst unten.

an der Auguststraße . Mietpreis 250 ^
Näheres Gramberg , Markt IS.

Zu vermieten zum I . November ge-
räumige Unterwohnung mit Garten.
Nähere - Ziegelhofskratze54 oben.

Zu vermieten
zum I . November ds . Js . eine

u Lsternburg befindliche ab-
liestbare Lberwohnuug , be¬

stehend anS S Ltubeu . S Kamm,
( keine Lchrägkammern ) , Küche,
Keller , Boden sowie Garten¬
land . Mietpr . jährlich SSV .ck.

1VLM . SHtllSi ». Rechstllr»
Oldenburg , N. Kirchenstr . 8.

Zu verm . rn meinem Hause Lmden-
straße 14 eine kl. frdl . Oberw . mit fep.
Ging . H . Hullma » u,Tonnerschwstr . 14

Zu vermieten zum 1 . Novbr . mein
Haus Rosensrr. 43, in welchem seit
mehreren Jahren ein Barbiergeschäft
mit gutem Erfolge betrieben ist.

Näheres Alcrander -Chauffee 20.
Lftcrnbura . Zu verm. z. I . Noo.

e. gr. abschl. Lberw . m. a . Bequem¬
lichkeit . Separ . Ging . Mietpr . 150 ^ 6
H . Grad « , Ckoppenburgerstraße 66.

u verm . ein möbl. Wohn - »«8
laszimmrr . Kurwickstr. l » ll El.

Zu verm . ,n meinem «enerbanten
Hans « am Hriligengeistwall l schönm
GeAaden . sehr paffend für l Vnth»
bindergeschäft . Näh Eteinweg SS.
Ges. z. I . Noo . Ltnhem . Kochgelcgenh..

Torsr .,u . Ww Gronau , kl . Moorstr , 6.
Eine Lberwohnnng , Rauhehorft-

weg 9, enth . 2 Zim ., 3 Kam .. Küche
und Keller, zu vermieten auf sofort
oder später . Näh . Alexandersrr. 17.
Bürgerselde . Zu vm . z. I . Mai c.
Wohn ., L. n . Bel. Hinr . Kreutz, 2. Feldstr.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Frau Kruse,
Johannisstr . 6.

Suche Köchin, bessere HauSmädchen
(Salär ISO — 400 Hausmädchen
ISO—210 sowie Nähmädchcn für
Bremen . Bremerhaven , Berlin , Köln,
Hamburg und Hannover.

Suche Stellung für Mädchen von
16 — 27 Jahren »u Oktober u. Nov.

Suche Haushälterin von 45 bis 50
Jahren in gutem bürgerlichen Hause
zum 15. Oktober.

Sucht Haushälterin für einzelnen
Herrn , wo zwei Kühe zu melken sind.

Suche einen jungen Kutscher für
einen Arzt , sowie Kutscher für erstcs
Hotel zum 15 . Oktober.

Suche aus sofort Stellung für junge
Kellner.

Suche junge Mädchen schlicht um
schlicht.

Suche einen Büffetier zur Aushilfe
für die Markrage.

Suche Stellung für junge Köchin
im Restaurant oder großer Gastwirt»
schaft.

Zu vermieten kleineLäden mit oder
ohne Inventar an Hauptstraßen.

Suche Kinderwärtcrinnen gegen
hohen Lohn nach Bremen und Wil¬
helmshaven.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hoher Lohn.

« uche eine geübte Näherin für
Bnntarbeit für meine Näherei.

Juliu s Haruic S.
Gesucht ein zuverl . Ltuudcnmädch.

Kurwickftr . 4L.
Ge ' ucht aus möglichst bald ein jg.

Mädchen , welches das Damen¬
schneidern erlernen will.

Achternstr. 24, oben.
Lftcrnburg . Gesucht zum 3 . Okl.

ein S . Bäckergcs . H . Bcuermann.
kür mein Warenaßeutur - uocl

OrvssZesokäst suode ivd ru
dlicdselis einen

I-edrltiix
mit xuter LcdulbiläunA.

Osvrs dlrrlrlslsLL,
Osterstrusse 6.

Für e . Braut gew. Mädch . z . 1 . Nov.
ein anderes . E . Tüser , Bremerstr . 3.

Gesucht auf 1 Novbr . oder früher
einen fleißigen zuverlässigen

lOirevlil,
am liebsten vom Lande . Nähere- bei

errn Gastwirt BartelS, am
arkt.
Tüchtiger junger Mann , ver-

heiratel , mit schöner flotter Hand¬
schrift und prima Zeugnissen sucht
sofort eine dauernde paffende Stellung
im Kontor oder Lager . Gefl. An¬
gebote bitte unter E . S7S an die
Exped. dieses Blattes.

Vorläufige Anzeige.
Vg . Lambertr.

kleklro -vio -Isblesur
trifft r«m ^irammarkt auf dem Pferdemarktplah ein.

gk Großartigste Sehenswürdigkeit dieser Art.
Nicht wir gewohnt in einzelnen Bildern , sondern vollständige Theater-

Aufführungen in natürlichen Farben und Größen . Aus dem enorm großen
Programm sind hrroorzuheben : Tie Jungfrau von Orleans , Aschenbrödel,
Ter verlorene Sohn , Rotkäppchen̂ Gin Raubmord und seine Sühne,
Englisch« Parvorcrjagd . Außerdem UM " die interessantesten Ausnahmen der
Jetztzeit. — Alle » Nähere d»rch Zettel «nd Plakate.

Tie Tirrktio » .

I ^o » v1si »LLs11s.
Nferdemarttplah.

UM Während de» Kran,markte« :

klile - Lpecislilrilell-
Vorstellung.

Lir . r OslL » D Sli «» »»« , .

Delmenhorst.
In der uniformierten 1 . oldenburg.Knabe » « Kapelle werden zur Ver¬

stärkung

jüngere Musiker
und Lehrlinge

mit Dorkenntniffen , welche später al?
Militär -Musiker eintreten wollen, zurweiteren AuSblldung bei Gage uns
guter freier Station eingestellt.o. SimtowLlw,
Kapeffmeiüer, Delmenhorst.

MI . IA,r« Mmt
zahlen wir respektabl. Herren für den
Verkauf unserer vorziigl . Cigarre»
an Wirte , Händler und Private.

Albert Lievers äd Co^
Cigarrcn - Fabrik -Lager Hamburg S1.

Kolonialwaren Handlungen so
gro » oder Agenten , welche geneigt
sind, sur Oftfriesland oder auch für
einen Teil des Großherz . Old «»burg
den provisionsweisen

kn g 1
-08-Verkauf

der Fabrikate einer alten leislungS»
fähigen

labak -fabk -ilc
zu übernehmen, wollen gefälligst zum
Zwecke weiterer Verhandlungen ihre
Adresse unter G . 9 »SH an die Ann .-
Expedition von Wilh . Scheller,
Bremen , senden.
FsAer Stelle suchî ^ erlänge unsere

. Allgemeine Vakanzen-Liste - .
W . Hirsch Verlag , Mannheim.
Äklklll 5—üou Tamen m . gr . Ver-VtitUt » mögen wünschenHeirat . Pro-
speckte ums. Journal , Charlottenburg.

Zwischen »- ». Gesucht aus k. Mai
ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Frau Hohorft « nr

Auf sofort ein Ltundenmädchen.
A . Kistenmacher.

Gesucht auf sofort oder 1 . Novbr.

1 Knecht.
Rastede . Schlange.

Junger Manu » 18 Jahre alt,
welcher die Kolonialwarenoranche er¬
lernte , sucht Stellung pr . 1 . Oktober.

Gefl . Offerten unter S . 883 an
die Erped . d . Bl . erbeten.

Zwei ausgediente Militärs per
sos . oder 1 . Okt. bei uns in dauernde
Stellung gesucht. Gewandte , nüchterne
und durchaus zuverlässige Leute mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Oldenburg . Meyer L C » ., Eiseng

Gesucht zur Uebernahme eines bess.
Restaurants ein tücht. Wirt , welcher
über ein Vermag , v. ca. 4000 ver-
fügt . Off, u. S . 8SS a . d . Exp , d . Zig.

Tüchtige Schneiderin
per sofort gesucht.

Geschw . EhlerS , Sophienstr. 2.
Vom 1 . Äovbr . an können wieder

junge Mädchen das Schneidernsowie
Zuschneiden gründlich erlernen.

Geschw . EhlerS.
Gesucht z . 1 . Nov . ein zg. Mädch . ,

welche - auch nähen kann, zur Stütze
der Hausfrau . Familienanschluß gegen
etwas Salär . Mädchen wird gehall.

Gelucht zum t . Novbr . ein Tienfl-
mädchr » von 16—18 Jahren.

Kurwickstraße 35.
Etzhorn . Gesucht zum 6. Oktober

ein jüngerer Bäckergeselle.

Suche ». 1 . Nov . ein Mädchen von
16—18 I . Aeußerer Tamm ü.

_ 2»ferdemarktplatz.
UM - Während des Krammarktes:

Lrotkvrsl 'rsxö?
vni8jl»I. «n!«i>tr! i!»k !a«ii8

Serantuwrtltch iur Pol' ttk u. Skmlleton: Li . A- L -ß, jür den lolalen Lell : W7ö ^ Wtjck »7sür den JnlualSMril : L . Stadomsln.



m .1« 8L4 -kt „Nachrichten
Ans dem KroWenoatum.

D«r unserer mit Kesr ^ p»ntz«n»z?i^ e^ v^ cdene» kr »ginLlb «r1cht«
»ft »ur « l» «, »au^ QurUiiLiigLH « Geftari^ . MmtttM»-«» u » b G«nchtt

uder l»k«Le j,nd »er A»»»kt»o» ftett w»Ulo»» «n.
Oldenburg . 24 . September.

(Fortsetzung der Notiz «» aut der 1 . Beilage)
^ Landwirtschaftliches ans der Umgegend der Stadt.

Aud Tweelbäke wird uns berichtet : Tie Kartoffel-
ernte tst aucti hier im vollen Gange , sie ist eine be¬
sonders gute zu nennen , denn die Qualität ist vorzüglich,und aucti die L nainität läßt nichts zu wünschen übrig,
» ranke Knollen sinder man nicht Manche Acker Hab»
noch ausfallend grüne - Ansseh n und mach . » den Ein¬
druck, als ständen die Kartoffeln noch im denen WiMs-
tum , während sonst um diese Zeit kaum noch Krank zu s »>-
den ivar - Tie Kartoffel zählt hier ; il den Hauptprodilk-trn . Namentlich ist es die Jnnkerkartossel . welche ge-
Pflanzt wird . Qbgleich sich der Preis in die ein Iagre
nur niedrig stellt , machen doch noch manche Landlenie gute
Etnnahmen auS ihren Kartoffel » . Es ibe . een von vielen
Landleuten 3 — 400 Scheffel ( a 2 ', Liter », sa sogar bis MO
Scheffel und noch mehr aus den Markt gebracht Im nahen
Oldenburg finden sie ein Hutes Adsa^ ediet für ilire
Ware Sehr gering ist dagegen der lL-rirag der
ernte . — Ter Grasm angel ivird die Landtviri .' zninüberaus frühen Ausstallcn ihres Viehes zwingen . Tie
Weiden sind schon seit Monaten kohl, und dos Vieh muß
schon seht mir Heu gefüttert wcrcen , denn Siohpelrübcn
und Sporgcl sind in diesem derbste nur jvärlich zu fin¬
de » , da >ie anfangs gar nicht ausgekommen sind oder nach¬
her durch die anhaltende Türrc sehr in ihrem Wachstum
gehindert wurden . Aber auch Heu ist nicht allzu reichlich
vorhanoe » . denn der zweite Grasschnitt Hai nur sehr wenig
ergeben und es wird nächsten Winter wahrscheinlich ein
sparsamer Artikel werden . Ter letzte Buchweizen ist die¬
ser Tage auch eingefahren , liefert aber weniger gute Er¬
träge . Im Frühjahr hat er sehr durch Frost und später
durch die Türre gelitten . Nur die Torsgewinnung ging in
diesem Sommer besonders gut von statten . Tas sonst so
weiche und feuchte Moor hatte eine besondere Festigkeit
und Traglähigkeit angenommen . Also ist cs selbstredend,
das, man nur noch wenig Torf draußen sieht . Tie hie-
sigen Landwirte wenden sich aber zur Zett mehr der Vieh-
zucht als der Torfgewinnung zu , und so wird der Tors
in unserem Torfe von Fahr zu Fahr weniger.' Von oldcnburgischer Kunst in Leipzig schreibt unS
ein dortiger Freund unseres Blattes : In del Decchios alt-
cenounniertcm Kunstsalon sind gegenwärtig u . a . mehrere
Gemälde von H . Roggemann in Zwischcnahn und Emmn
Rogge - Oldcnburg ausgestellt , welche allseitig großen Beifall
finden. Ter Kunstkritiker Ernst Kiesling vom . Leipz . Tagebl ."
schreibt über die Gemälde letzterer Künstlerin : . Durch ebenso
naturwahre wie feine koloristische Durchführung zeichnen sich
di« schönen Blumenstücke . Flieder " und . Rhododendron " von
Cmmy Rogge-Oldcnburg auS." Ter genannte Kunstsalon,
welcher im Besitze eines Oldenburgers, des Herrn Andreas
Fischer, ist , genoß kürzlich die hohe Ehre wieder, die Königin
Carola von Sachsen in seinen Räumen zu sehen . Ihre
Majestät wurde von Herrn Fischer durch die neuen schonen
Räume geführt , sprach wiederholt ihre Befriedigung über den
Besuch auS und war entzückt über die Reichhaltigkeit und
Schönheit der ausgestellten Werke. Besonders gefielen ihr
auch die Blumenstücke von Emmy Rogge. Tie Königin hielt
sich über eine Stunde in den Räumen der Firma Pietro del
Vecchio aus und kaufte verschiedene gerahmte Reproduktionen
und Gemälde.

' Ueber -Humoristischer Earlschulz -Abend . In noch¬
maligem Hinweise aus den am Mittwoch , den 25 . d . Mts . im
Kasino staltfindendcn über-humoristischen Carlschulz-Abcnd
lassen wir noch eine Kritik der . Magdeburgischen Zeitung"
folgen : Earlschulz.Abcnd in der . Freundschaft " . Ein ganz
besonderer Genuß wurde am Dienstag abend einem Kreise von
Hörern bereitet durch eine » fein-humoristischen Vortragsabend
des für Magdeburg bisher noch fremden Herrn F . Carlschulz,
der, mit besten Empfehlungen von berufensten Persönlichkeiten

Ein sensationeller Kall.
Kriminalromanvon Arthur Zapp.

(Kachdruck »erbot««.)
18) (Fortsetzung.)

Ter Untersuchungsrichter arbeitete mit Feuereifer.
Tie Sache interessierte ihn außerordentlich wie noch
seiner der Kriminalfälle vorher , die er amtlich bearbeitet
batte . Taß ein gebildeter Mann wie Referendar Kannen-
bcrg zum gemeinen Meuchelmörder werden tonnte , war
ein sehr seltener Fall . Tenn von einem Todschlag im
Assclt konnte kaum die Rede sein . Ter Umstand , daß
der Mord mit dem Stilet begangen war , das sonst er-
wiesenermaßen aus dem Schreibtisch des Referendars seinen
Platz gehabt , und das der Mörder offenbar vor der
Thal zu sich gesteckt hatte , bewies fast unumstößlich die
Vorsählichleit . Fast kein Tag verging , ohne daß ein Ver-
hör stallsand . und je länger sich der Landrichter mit der
Sache bescbästigte . desto mehr vertiefte sich seine lieber,
zeugung von der Schuld des Verhafteten Dennoch unter¬
ließ er nicht , nach immer neuen Beweisen zu forschen,
und auch allen Spuren und Momenten , die für die Schuld-
losigteit des ReserendarS sprechen konnten , gewissenhaft
nachzngehen . Er vernahm abermals da- Geschästsperso-
nal der Firma E . F . Weidner und sonstige Leute , die dem
Ermordeten in irgend einer Weile nahe gestanden hatten,
um zu ergründen , ob aus-er Referendar Kannenberg noch
irgend jemand in der Stadt sei . mit dem der Ermordete in
Feindschaft gelebt , und der irgend einen Grund hatte,
den Tod Weidners zu wünschen . Toch alle Nachforschungen
in dieser Richtung verliest » vollständig resultat öS . Und
so zog sich das Netz von Beweisen und Berdacht - gründen
immer dichter um den jungen Mann.

Ter Gemütszustand der Angeschuldigten schien zwi¬
schen Aufregung . Empörung und zeitwciser schwer Ir¬
rung , ner Ruhe und kaltblütigleit hin und hcrzusch.vanken.
Ost trat er dem Untersuchungsrichter mit der arößten
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atisgestattct , hier sein erstes Tebut gab. Tie ganz vorzüglichen
Eigenschaften sowohl in der Vortragsweise , wie auch gleich¬
zeitig in stimmlicher Hinsicht machten dem Künstler sofort den
Weg in die vollste Gunst der Besucher frei , so daß Herr
Carlschulz bei sei»« » nächsten Hiersein nicht mehr als Fremder
erscheinen dürste . Wen ., wir auch nicht auf Ein,eibenen aus
den gebotenen vorzüglichen Vorträgen eingehcn könne » , so
müssen wir doch konstatieren, daß wir noch me so herzlich gc-
lachl haben, wie über die harmlos , humorvolle» Darbietungen
des Künstlers . Mime , Sänger . Humorist. Tellaiiiator und
Reznalor ist Herr Carlschulz in einer Person . Einen iveseul-
liehen Anteil an dem Gelingen des Abends balle die Pianistin
Fedora Pclrowska . welche neben trefflicher Begleitung auch
hervorragende Solo Leistungen bot.

' Tas Schauspiel „ Nausikaa " dc -S z . Zt . in Bremen
lebende» Schriftstellers Or . Gustav Adolf Müller, das in
der vorletzten Saison in Bremen mit großem Erfolg ui Scene
ging, wird in dieser Spielzeit vom Sladllhealer » i Lübeck
ausgcführt werden. Temnächü erscheinen von demselben
Schriftsteller bei Rich. Eckstein Nachf. in Berlin Novellen
» » ler dein Titel . Brantnachl " und bei Otto Ianke ein Roman
. Als die Göller starben" . Herr vr Müller ist der Verfasser
unseres Artikels vom letzten Sonnabciid über die Braut von
Fickciislwlt und eines früheren über denselben Stoff.

" Bezüglich der Mcsser .isfäre am cvcrsten Kirchhof
wovon wir scholl am letzten Montag berichtete» , lönneit wir
noch Nachträge» , daß jetzt der Hauptlhäter verhaftet worden
ist . Tersclbc ist ein Ziegelarbeiter ans dem Lippeschen und
ans der blobersclder Ziegelei beschäftigt. Ter Tiiäler wie der
Verletzte, Hanssohn K . aus Evcr ' ien, können beide » och von
Glück sage» . Ter Schlag mit dem Messer ist nämlich mir
solcher Wucht geführt, daß vo » der Messerklinge die Spitze
abbrach, weil sic ans einen Knochen traf . Wäre durch diesen
Knochen der Sloß nicht aufgcsangen worden , so wäre nach
Bekundung des Arztes die Lunge in so erheblicher Weise ver¬
letzt worden, daß der Tod des Gestochenen die wahrscheinliche
Folge gewesen sein dürste.

H) Ztvischcnahn , 23 . Sept . Richard Töring in Specken
fand in einem dortigen Gehölz eine eigenartige Wachstum,
bilduug eines Hülscnzwciges. Es ist eine sogenannte Vcr-
bändcrung ; der Zweig gehl von seiner cnlinderischen Form in
die stäche über, er ist fingerdick , wird allmählich durch ein¬
seitiges Wachstum stach und endigt in eine spatelsönnigc
Spreite , die ) 2 om lang , 8 cm breit und 0,l cm dick ist ; diese
Endbilduiig ist schopfanig »nt Blattern dicht besetzt . Das Stück
ist dem botanischen Museum in Breme» , wo sich eine Samm¬
lung solcher Verbänderungen befindet, übergeben worden . —
Aus dem See Hollen Fischer vor einigen Tagen ei» mächtiges
Bruchstück eines Hirschgeweihes: cs gehört einem Zehn¬
ender an . 'Auch >>» Bachbcltc westlich von Eliiicndors wurde
kürzlich der Augcnsproß eines Hirschgeweihes gefunden. — Tic
hiesige Privatschule hat die Herbstscr>cn auf eine Woche fest¬
gesetzt , auf die Woche vom 24. September zum 5 . Oktober.
Am 5 . Oktober wird daS neue Schulgebäude cingeivciht, und
am 7 . Oktober beginnt dort der Unterricht . Herr cu»» I . min.
Schünemann bezieht die Obcrivohnung in der Schule , Lehrerin
Fräulein Jürgens erhält die unteren verfügbaren Räume als
Dienstwohnung.

" tKroßcnmccr , 23 . Sept . Am Freitag , den 27 . Sept ., findet
hier der diesjährige H er b st v i c h » i a rkt statt . — Tie
hieß Eierverkaufsge nasse n schaft zahlte ihren
Mitgliedern für Monat August 105 Pfg . s Kgr. Eier aus,
gegen 100 Psg . im Vorjahre.

ff Bardenfleth , 23 . Sept . Be ! der letzten Stier-
körung wurden von 18 vorgcführten Stiere t t angckört und
7 abgckört. Einstimmig angckört wurden zwei Stiere des R.
von Becken und Genossen-Bardenslelh , von denen einer zur
Prämicnkonkurrcnz auSgesetzt wurde , und ein Stier des A.
Lüerßcn-Talspcr , der ebenfalls zur Prämicnkonkurrciiz ausge¬
setzt wurde . Ferner wurde angekörl 3 Stiere des I HornS-
Ncucnbrok, 2 Stiere des I . CordeS-Ncuenbrok und je 1 Stier
des G . Janycn -Nordcrmoor , G . Lüers -Nordcrnioor und
R . Battcrmann -Bardcnfleth . Zwei Stiere des I . Horns
gingen gleich in einen anderen Besitz über . Der eine wurde für

Gefaßtheit und Sicherheit gegenüber , um , wenn ihm die
Fragen des Richters gar zu sehr zusetzten, empört aiiszu-
springen und zitternd vor Erregung mit zornigem Protest
jede weitere Antwort auf die gegen ihn ausgesprochenen
Verdächtigungen zu verweigern . Abgesehen von diesen ge¬
legentlichen Ausbrüchen und Unterbrechungen lffelt der
Untersuchungsrichter den Angeschuldüzten sür einen sehr
überlegten , kaltblütig kalkulierenden Mensche» , denn merk¬
würdigerweise widersprach sich Kannenberg nie . Er blieb
mit unerschütterlicher Sicherheit bei allen einmal gcmachte»
Angaben und wich bei allen Wiederholungen de-- an thn
gerichteten Fragen auch nicht um .Haaresbreite vo» einer
früher gegebene » Erklärung ab . jedenfalls besaß Kan-
nenbcrg ein vorzügliches Gedächtnis , und er hatte sich
auch wahrscheinlich in der Einsamkeit seiner Zelle und
schon vorher ein sorgfältig durchdachtes System der Ver«
teidigung konstruiert.

„Wann habe» Sie Herrn Weidner Hum letztenmal ge-
sehen ?" fragte ihn der Untersuchungsrichter eines TagcS
während eines Verhörs.

Ohne auch nur eine Sekunde zu überlegen , ant¬
wortete der Angeschuldigtc : „In der Nacht , als Weidner
ermordet wurde . "

„Wo spräche» Sie ihn ?"
„Aus dem Heimwege . Als Herr Weidner da- Ge-

sellsckmftshauS verließ , gesellte ich mich zu ihm '

„ Wie lange sind Sie in seiner Gescllsckzast gewesen ?"
„ Etwa eine Viertelstunde . "
„ Und wo trennten Sie sich ? "
„ Fm Sladlpark .

"
„Also nicht weit vo» der Mordstelle
Ter Referendar Kannenberg zuckte mit den Achseln,

und blieb die Antwort schuldig.
„ES ist jedenfalls sehr befremdend, " nahm der Richter

nach kurzer Panse das Vecl ör wieder aus . „daß Sie , der
Sie doch mit Weidner in Feindschaft lebten , der Sie von
ihm . als er Ihren Besuch nicht annahm und aus Fhccn

l50 Alk. an Lange und Wübbenhorst -Moorhausen verkauft
und der andere snr 4lO Mk an Bollens -Biltgerselde . G.

Iaiitzen verlauste sein Stier sür 3>b Mk . an G . KassenS«

- Burhave . 23 . Sept . Freitag fand in v. AlenS Hotel
die Bezirk sloitierenz Bu,,adi iigen statt . Au,
der Tagesordnung standen folgende Vorträge : Wie er¬
zieht dcr Lehrer ur WahcHastigkeit ? Referent Herr Ho«
, ers in Tosievs . Gut und z » gut He,erent Herr Lauiv»
Wagens 3 . Tie ze .ebuctiirage . Fugendsz und und Mlttel-
täiulllajse » esebllch bclr , Res . Herr Ahi- o - dderwardc -n . 1.
R >h,sschntz . Referent Herr Probst Eckwarden . -rer lebte
Vertrag » insiie » egen vorgerückter Zeit anssaUe » . Teir
anc-erei . Vorfragen sol ge» c ie zahlreich erschienene » Mit¬
glieder mit großem , , » !eres >c Tie Lesebuck,,rage >v » rrei
nicht endgültig entschiede» , und es wird brr Gegenuank
ans der Fiühjahrslonserenz wieder zur Debatte gestellt
werden.

A Tclmc -i,Horst . 23 . Sept . Ter Stadlrat hat in seiner
letzten Sitzung abermals zwei sür die Entwickelung unserer
Siadt hochbedcnlsanieBeschlüsse gefaßt . Es wurde in l . Lesung
cinüiininig der Ankauf der am Mühlendaiiim belegeneit
v Harbouschcn Bcsitznng zni » Preise von !>0,<W0 Bit.
und cbensalls in erster Lesung mit 8 gegen 7 Stimmen der
'Ankauf der dort angrenzenden Seckamp und Tewschen
Bcsitznng » nt der delmcnlwrsler Wassermüble — groß
^ .i '3 .V > k » — ,» m Preise von OchlwO Mk. beschlossen . Tic in
Betracht koninieude» 'Besitzungen gr » en » ninitlelhar an den
jetzigen Marktplatz und bieten Rani » für eine mit der Zeit
zu einem iniiner dringenderen Bedürfnis werdende Per»
größer » ng des M » rkt Platzes » iid den Bau ei » cs
» eilen größeren Rathauses Auch »st das freie Ver¬
füg,,» gsrecht über den Flnsilanf schon niuiicr als erstrebenswert
erkannt ^vordcn. Das Delmewasser kann bei einem Ankauf
für eine küuslige Kanalisation zur Spülung nnentgclllich be¬
nutzt werden ; auch ist die Wasserkraft — lO Pserdekraste —
cv . gut zu verivertcn . Ter Besitz dcr ganzen äußeren Graft
würde dcr öffentliche» Badeanslali die Sicherheit einer weiteren,
» ngchindertcn Entwickelung gewähre» . TaS Areal ist so groß,
daß Platz für Pferde - und Bichmärkte , Abhaltung von Turner¬
spiele » durch Anlegung eines öfseullichen Spielplatzes , sowie
Verkauf von bei der günstigen Lage gewiß begehrten Bau¬
plätzen bleibt. Ter 'Antritt dcr Seekamp und Teivsschcn Be¬
sitzung soll cv . am l . Mai 1002 erfolgen. Tie Stadt ist
jedoch berechtigt, die zugehörigen Ländereien sofort anzillreten
und in 'Nutzung zu nehme» . Ter 'Antritt der v . Harbonschen
Besitzung erfolgt so, das, daS Weideland am l . Januar looo
in den Besitz dcr Stadt übergeht , mit welchem Zeitpunkt
50,000 Alk. des Kan,Preises fällig werden . Tic Uebergabe
von Haus , Stall und Garten ist jedoch i » das 'Belieben der
Vcrläuscrin gestellt. Vor dem l . Januar 1000 kan» dcr 'An¬
tritt jedoch nicht verlangt werden. Nach einem Fortzuge oder
dem Verscheiden dcr Verkäuferin kann die Stadt die Uebergabe
jederzeit verlangen . Verpflichtet ist die Stadl » ur zu einem
I . Mai oder einem I . November . Ferner wurde die Kanali¬
sation der kleinen Kirchstraße in der Strecke südlich der Teliiic
und 20 Meter nördlich derselbe» beschlossen . Tie Kosten sind
aus » 75 Alk. berechnet; t80 Alk. werden durch Hansanschlüssc
wieder eiiikommen. Für die Beschüttung der Feldsiraße in
einer Strecke von 180 Metern mit ordnungsmäßigein Sandkcrn
wurden 750 Mk . bewilligt. Zur Pflasterung solle » die bei
dcr kleinen Kirchstraße frei werdende» Findlinge verwendet
werden.

Ans« benachbarten Mebieten.
O Wilhelmshaven , 23 . Sept . Gestern sind nach mehr

jähriger Abwesenheit die beiden kleinen Kreuzer . Irene"
und . Gefion" aus China zurückgckchrt . Beide gehörte» dem
Krciizergcschwadcr an . Ter kleine Kreuzer . Irene " ( stano
früher eine Zeit lang unter dem Befehl des Prinzen Heinrich)
verliest » ach Ausbruch des japanisch chinesischen Krieges Nov.
1804 die Heimat , um in den Verband der » ciisormicrtcn
Kreuzerdivision, das spätere Krcuzcrgcschwadcr, cnizutrctcn.
Während des spaiiisch -aiiicrikanischen Krieges ivar das Schiff
nach den Philippinen beordert , um dort die Interessen unserer

Brief nicht antwortete , geradezu brüskiert worden waren,
dennoch scino Gesellschaft aussuchte » und ihn zu einer
Unterredung zwangen , der er immer geflissentlich aus
dem Wege gegangen war . TaS pflegt doch sonst nickir
die .Handlungsweise eines gebildclen , feinfühligen Mannes
zu sein ."

„ Es handelte sich um mein LcbenSglück. "
„ Um Ihr Lebensglück ?"

„Ja . Tie Entscheidung in einer der wichtigsten
Fragen meines Lebens stand unmittelbar bevor . Herr
Mahr haue mich zu sich beschicken, ich wußte , warum.
Es war mein fester Vorsatz, mich zuvor mit 'Weidner per¬
sönlich miskiiianderzust -tze » . Ich sah leinen ander » Weg
alS den von mir eingeschlagenen , da alle nieine anderen
Bemühungen , zu einer Unlerredung mit Herr » Weidner
zu gelangen , resultailos gewesen waren So übclsici ich
ihn denn svrinlich in jener verhängnisvollen Nacht und
versuchte ansangs . an sein Elesühl . an sein menschliche.-
Empfinden zu apch' lliero,, . Vergebe,Gl Ta erfaßte mich
die Empörung , und ich wurde schärfer und schärfer , und
da auch er mir immer schrosser und abweisender bcgeg-
nctc . so " —

Ter Sprechende brach plötzlich ab und drncklr , von
seiner Gcinnlsbcwegnng überwunden , seine Rechte gegen
die 'Augen.

„ So griffen Sic ", vollcndele dcr » nlei siichnngsrichter.
„von Ihrer Verzweiflung und Entrüstung hingerissen , n
dem Mordstahl , den Sic in einer dunklen Voran . ahnung
vorher zu sich gesteckt Halle» .

"
„ Nein , nein !" schrie dcr Angeschnldigle , ließ seine

Hände sinlen , und sei » Gesicht bedeckie sich mit zorniger
Glut . „ Sic werden mich nicht überrede » , da .- Geständnis
eines Verbrechens abzulegcn , das ich nicht begangen habe.
Ich bi» emvört , daß man mich einer so gemeinen That
sür fähig hält Ich leugne nicht, daß ich Weidner gehaßt
und verachtet I-abe aus meiner ticistcu Seele . Ja , ick
stell,- auch nicht in Abrede , daß ich mir vorgenomiiic, , lnulc.
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Landsleute «»ahrzunehmen. Der Name . Irene ' wurde auch
un vorigen Jahre viel genannt . Als da- deutsche Landung ; -
korps unter dem Kapitän z. S . von Usedom dem Seymourfchen
Enrfatzkorps unterstellt wurde, stellte auch . Irene " ein « Ab¬
teilung. nebst einer Krregsflagge, welche den T rutschen voraus-
gelragen wurde. Gesion. ern moderner ttrcurer . trat I8S7
mit dem groben Kreuzer ..Deutschland" , welch letzterer den
Prinzen Heinrich nach Chiua überführle . die Ausreise an und
ist seit dieser Zeit ununterbrochen im Dienst gewesen. Tie
Schiffe sind seit Ansang August von Tsingtau aus unterwegs.
Eie trafen heute morgen vor der Jademündung ein und
wurden dort vom Chef der Marinestakion der Nordsee, Admiral
Thomsen, begrüßt. Se . Exzellenz war ihnen mit seinem Stab«
auf „Farrwell " enlgegengefahren. Segen 12V . Uhr langten
die Schiffe auf hiesiger Reede an und warfen sofort Anker.
,D)re»r" wird heute noch nach der Werft dampfen , um Ge-
schütz« und Munition ab, » geben , und gehl zur Außerdienft-
stellung nach Danzig.

Aus aller Welt.
Lefsnung eines 4000jährigen Hünen-

graoes.
Unrer der Leitung des stockholmer Proi . ssors Monte-

liuS wurde vor emigen Tagen an der schwedischen West«
tust « , bei Engelholm , Provinz Schonen , er» Hünengrab
geöffnet , und es ergab sich dabei , daß man es hierbei mit
einem der bemerkenswertesten und ältesten Grabdenkmäler
dieser Art zu thun Hane . In dem Grabbügel , der etwa
3,50 Meter hoch war und am Fuße 20 Meter Durchmesser
batte , also eine ungewöhnliche trotze aufwies , lag in der
Mine des Bodens ei . : Grab , dessen Seitenwände und Decke
aus großen Steinplanen bestanden , Es zeigte die dein
Ende der Steinzeit charakteristische Form , ist also fast 4000
Jahre alt , und enthielt die vermoderten Reste >. iner un¬
gebrannten Leiche, neben der ein Dolch aus teuerstem lag.
Im oberen Teile dieses Sreingrabes Hane man in der
älteren Bronze,eil ein neues Grab eingerichtet und über
dieses wieder die Steinplatte , die als Decke des uriprüng-
lichen Grabes diente , gelegt - Darüber errichtete man einen
Steinhaufen , aus Felssteinen bestehend , und bedeckte das
ganze mir einer gewaltigen Erdmasie . In dem erwähnten
Steinhaufen befanden sich zwei Gräber , die ungebrannte
Leichen enthielten . In dem einen Grab lag ein Vronze-
dolch. in dem anderen ein Bronzeschwert , das mit Bast
umwickelt , jedoch so verwittert war , daß cs in kleine Stücke
zerfiel , als man es herausnehmen wollte . Beide Bronze¬
funde stammen aus einer früheren Periode der Bronzezeit,
ungefähr aus dem 12. Jahrhundert v . Ehr . An verschie¬
denen Stellen der über dem Siejnhügel befindlichen Erd-
masse lagen noch drei weitere Gräber , die aus der jüngeren
Bronzezeit stammen und verbrannte Knochen enthielten.
Im ganzen barg der Erdhügel also sechs Gräber , die weit
auscinanoerliegenden Zeitabschnitten angehörten . Das Hü¬
nengrab lag etwa 1 Kilometer von der .tuste entfernt auf
einer Anhöhe , von wo sich eine weite Ausüchr über die
Umgegend und das Meer bot . und augenscheinlich gehörr
das Gebiet zu denjenigen Stellen in Schweden , wo am
frühesten Ansiedelungen entstanden.

Der Bau eines Tunnel?
zwischenSchottland und Irland wird schon seit längerer
Zeit geplant . Man hat sich jetzt für eine Linie entschieden,
die von der Eisenbahnstation in Stranraer ( Schottland ) nach
der Insel Magee (Irland ) gehen soll, von wo aus dann die
bereits vorhandenen Schienenstränge nach Belfast benutzt
werden würden. Tie Gesamrentfernung zwischen Stranraer
und Belfast beträgt 51 ' , engl. Meilen , und davon entfallen
34> , auf den Tunnel , der 25 Meilen lang unter dem Meere
läuft , und zwar in einer Tiefe von 150 Fuß unter der Sohle.
Tie Züge werden elektrisch betrieben werden und in möglichst
kunen Zwischenräumen verkehren.

alle meine Geschicklichkeit aufzubieten , um ihn zu löten.
Aber im Duell . Auge in Auge , Waffe gegen Waffe . Und
das war , nach meiner Auffassung , mein gutes Recht , denn
der von mir Gehaßte war im Begriff , unter Anwendung
unwürdiger Mittel mir das Teuerste auf Erden zu rauben:
die Liebe meiner mir heimlich verlobten Braut . Darum
forderte ich ihn zum Duell mit dem festen Vorsatz , ihn
zu löten , falls ich nicht selbst seiner Kugel erliegen würde.
Aber feig auf einen wehrlosen Menschen den Dolch zu
zücken , eine so erbärmliche Thal würde ich nie und nimmer
fertig bringen ."

Ter Untersuchungsrichter konnte sich beim Anhören
dieser mit flammenden Augen , mit strikter Entschieden¬
heit und mit tönender Stimme abgegebenen Erklärung
eines gewissen Eindruckes nicht erwehren , aber schon in
der nächsten Minute zeigte sich wieder in seinen Mienen
da? spöttische, ungläubige Lächeln des erfahrenen Krimi¬
nalisten , der auch an die feierlichsten Beteurungen der
Unschuld eines Angeklagten nicht glaubt , wenn sie nicht
durch unumstößliche Beweisgründe gestützt werden . Lhne
dem ihm Gegenübersitzenden Zeit zu lassen , seiner Er¬
regung Herr zu werden und seine ruhige Heberlegung
zurückzugewinnen , fuhr er eindringlich fort: „Wie er-
klären Sie Ihre auffallende Bewegung und Erschütterung,
von der Sie ersaßt wurden , als in Gegenwart Fräulein
Mahrs von der Ermordung Weidners gesprochen wurde?
Sie sollen dabei ganz verdächtige Aeutzerungen gelhan
haben , die nur eine Erklärung zulassen . So sollen Sie.
wahrscheinlich unter den Gewissensqualen , die sich gerade
angesichts Ihrer Braut zweifellos in Ihnen regten , aus-
gerusen haben : Ich habe ja doch nur — Und ^ ie haben
dabei eine Ergriffenheit , ein Wesen an den Tag gelegt,
das sich nur als Reue deuten läßt ."

Der Untersuchungsrichter heftete seine Blicke mit
einer solch inquisitorischen Schärfe aus das Antlitz des
Angeschuldigten , baß dieser unwillkürlich seine Blicke
senkte.

„Allerdings, " erwiderte er betreten , weniger laut
als vorher , in einem sort düster vor sich hinstarrend,
„allerdings war es Reue , unter deren Bann ich damals
stand . Hatte ich mich doch in meiner Empörung über
Weidners Verhalten , der mir einerseits trotzig rntgegen-
trat und andererseits doch meine Herausforderung zum
Duell beharrlich und feige zurückwies , Hinreißen lassen,
an meinem Gegner mich thätlich zu vergreisen , und ihn
heftig ins Gesicht zu schlagen . Weidner blieb stehen , ohne
sich zur Wehre, zu setzen , und ich . voll Schrecken über meine
That , stürzte davon .

"
(Fortsetzung folgt .)

Heber den Selbstmord einer Sängerin
b . nchtci man dem , B . T " Folgendes : Durch cmen Sprung
aus dem Fenster des vierten Stockes des Hotel . Helsingfors'
in Moskau an der Tue ^skaja , einer der wichtigsten Verkehrs¬
adern der Stadt , lödlete sich die laletvalle Sängerin Eudokia
Goul schar ink, ein Ivjähriges Mädchen. Sie war unlängst
aus Tarawa eingetroffen. Die polizeilichen Ermittelungen
ergaben folgend« Detail - : Tie Sängerin rmpffng regelmäßig
die Besuche ihres gleichzeitig mit ihr in Moskau angelangle»
Freundet des Kanzleibeamten Wladimir Koivalcw. Gestern
früh betrat Kowalew ihr Zimmer mit der Eröffnung , daß er
sie in kurzeu verlassen muffe, da seine Frau nach Moskau
komme . Tieie Eröffnung übte eine niederichmelternde Wirkung
auf da? leidenschaftlichei»nge Mädchen aus . Endokia Gonl-
scharsuk ließ sich Wein holen, den sie den ganzen Tag über
wank und stürzte sich bald besinnungslos vor Trunkenheit zum
Fenster hinab . Im Sturze würbe idr Kopf an dem Laden-
schüde , das an einem unteren Stockwerk angebracht war , zer¬
trümmert . Ringsum fjillle sich die Straße im Nu mit lau¬
senden Vorübergehender, so daß der Verkehr stockte, und eine
ganze Brigade von Schutzmännern zur Herstellung der öffent¬
lichen Lrdnung aufgcboic» werden mußte.

Vermischtes.
Tie gesamten Eisenbahnlinien der Welt reprä¬

sentieren gegenwärtig ein Anlagekapital von 100 bis 120
Milliarden Mark , was annähernd soviel bedeutet wie ein
Zehntel des Totalbcsitzstandes aller zivilisierten Nationen . —
In Berlin starb nach längerem schweren Leiden der Land¬
schaftsmaler Prof . Carl Ludwig aus Meiningen im 62.
Lebensjahre. Er war ein Schüler von Piloty in München . —
Lbcr -Regicrungsrat Tuiuralh, der Dirigent deS berliner
Polircipräsidiums , ist bis Ende L kl ober beurlaubt . — In
Elsterberg bei Greiz hat ein 20jährigcr Einwohner Namens
Reuter an der Flaschenbicrbändlcrin Riedel einen schweren
Rau b'mordversuch verübt . Tie Riedel wurde schwer ver¬
letzt . der Thäler ist flüchtig. — In Siemerode bei Heiligen-
stadl herrscht eine schwere Typhus - Epidemie. Zahl¬
reiche Personen sind ihr bereits zum Lchfer gefallen . —
In Sclla bei KönigSort (Sachsen) ist vor kurzem ein Kohlen¬
lager von ca. sechs Metern Mächtigkeit erschlossen worden.
Es erstreckt sich noch unter den Dörfern Zochau , Lüttichau,
Ponikau und Böhla hi». Auch bei Lrtrand ist man auf ein
Kohlenflöz gestoßen. — . Tie Frau eine Säuferin! —
G . Jefiries ." Das war die kurze aber beredte Notiz , die dieser
Tage in London auf der Leiche eines Selbstmörders ge¬
sunden wurde . — Ein großer Einbruchsdiebstahl wird
aus Main ; gemeldet. Bei einem dort wohnenden höheren
Beamten wurden in der Nacht zum Mittwoch a» barem Gelbe
und Wertpapieren nahezu 100,000 Mk . gestohlen. Unter den
gestohlene» Wertsachen befinden sich unter anderem sämtliche
Lrdcnsbckoralionen des Betreffenden . Von den Tieben fehlt
jede Spur . — Selbstmord auf den Schienen verübte
ein löjähriger junger Man » , der bisher bei seinen Eltern in
Berlin wohnte ; er ließ sich unweit des Bahnüberganges an
der zepernicker Landstraße bei Bernau von einem Gülerzugc
überfahren . — Auf der Strecke Aschaffenburg-Würzburg wurde
bei Wicsthal der Gastwitt Cron vom Schnellzuge zer¬
malmt. — Nach dem » Neuen Wiener Journal ' lebte die
Anarchistin Emma Goldmann hier im November 1895
unter dem Namen Emma Brady und besuchte sechs Monate
lang einen hiesigen Hebammenkursus . — I » Tar - es-
Salam verstorben ist an Herzschwächeinfolge Malaria
der Zahlmeister - Aspirant Carl Schluckebicr. Ter Tod er¬
eilte ihn an Bord des Tampfcrs . König' .

Aufina Kasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten )
34) (Fortsetzung.)

Eulampieff hatte eins von den Helten zwischen die
Lippen geklemmt und schaute , als überlege er etwas eine
Zeit lang eoenfalls schweigend auf das Mädchen.

„Haben Sie sich niemals die Frage vorgelcgt .
" be¬

gann er plötzlich, mit dem Auge blinzelnd , „wie der Eu¬
lampieff dazu kommt , sich zu Ihren näheren Bekannten
zu zählen ?"

Rufa sah ihn erstaunt an.
„Ist Ihnen nicht zuweilen das Sprichwort von der

Krähe eingefallen , die in ein fremdes Nest gerat ?" fragte
Eulampieff , noch stärker mit dem Auge blinzelnd.

„ Ist mir niemals eingefallen !" meinte Rusa lachend.
„ So ? Niemals ? Sonderbar ! Aber fraget . Sie sich

nicht bisweilen , was Eulampieff davon hat . den Morali¬
schen Ansichten seiner Mitmenschen zu Leibe zu gehen ?"

„Nein . Doch es ist mir ein drückendes Gefühl , daß
Sie mich gleichsam beobachten, " sagte Rusa offenherzig.

„Hm ! . . . Wenn ein alter Mann — sicherlich kein
böser und kein verlogener — Ihnen Helsen möchte , wür¬
den Sie sich von ihm abwenden ?" fragte Eulampieff weich.

„Wir sind jv verschiedene Naturen .
" erwiderte Rusa

zögernd.
Eulampieff lächelte , und dieses Lächeln war so freund¬

lich und gut . daß Rusa ihm unwillkürlich die Hand hin-
strecktc.

„Ich bin wohl oft ungerecht gegen Sie .
" kain es auf¬

richtig aus ihrem Munde.
Eulampieff kielt ihre Hand i >. seiner einen , fuhr mit

der anderen vorsichtig streichelnd darüber hin und meinte
gutmütig:

„Ta haben Sie recht . Tie Jugend ist häufig ungerecht!
. . . Aber wir alten Pädagogen sind so eine Art Gärtner;
wir können es nicht mit ansehcn , daß ein junges Bänm-
chien schief wird . Es läßt uns keine Ruye , wir müssen
den Platz rings herum reinhalten , damit das Bäumchen
seine Zweige frei entfalten und Lust und Sonne genießen
tann !"

„Kommen Sie doch Kaffee trinken !" rief Frau von
Kasdojeff ihnen ungeduldig aus dem Gastzimmer zu.

„Wir kommen sofort !" antwortete Eulampieff laut.
„ Für - ie, Rusina .

" fuhr er leise fort , „sind die Men¬
schen k . ine lebenden Wesen , sondern Bücher mit verschie¬
denen Titeln . . . . Und mit Büchern allein und Prinzi¬
pien leben , das macht einseitig . . . Vielleicht ist Paul
Jwanowitsch auch noch zu etwas nütze. . . . Kehren Sie
sich nicht daran , daß er wie ein Stachelschwein aussieht.
Er hat immer wie ein Proletarier gelebt , und ein Pro¬
letarier wird er bleiben ! Sein Leben war nicht aus Rosen
gebettet — deshalb ist er auch borstig geworden ! Aber
unter den Borsten trägt er ein Herz ! Dieses alte Herz
fühlt , daß hier ein Bäumchen geknickt wird . . . Ta klopft

es und will sich einmischen in gewisse unerbittlich « Lehre»
Zürnen Sie ihm deshalb nicht . . ."

„Ter Kaffee wird kalt !" ries Frau von Kasdojeff wie-
der ärgerlich.

„Wir kommen !"
Er »rat vom Flügel sort . näherte sich aber alsbald

wieder Rusa.
„ Denken Sie daran , wenn Paul Jwanowitsch Ihne»

in etwas behilflich sein kann , ist er glücklich; verfügen
Sie über ihn ! Wir Alten haben nur eine Ausgabe : der
Jugend die Steine aus dem Wege zu räumen . Dankbar-
keil haben wir dafür nicht nötig ; wir thun das zu unserem
eigenen Vergnügen, " brummte er . böse die Brauen zu¬
sammenschiebend . „Vielleicht konveniert Ihnen das aoer
nicht ? Tann ist das viele Reden umsonst gewesen.
Bitte , zur Mama; man bars sich nicht so ganz und gar
von den anderen absondern .

" fetzte er mit dem Auge zwin¬
kernd hinzu , machte kurz auf den Absätzen lehrt und trat
ins Gastzimmer.

S. Kapitel.
Nach dem Essen ging ArseniuS in sein Zimmer . Hier

brannte aus dem Schreibtisch seine Arveilslampe . Arsen
trug sie in das Schlafzimmer , zog die Porliere vor der
Thüröffnung auseinander und kehrte in das Arbeitszim¬
mer zurück, in welches das Licht letzt nur durch die offene
Thür fiel . Tie größere Hälfte des Raumes blieb dunkel.
Arsen fühlte starke Müdigkeit und das Bedürfnis , allein
zu sein . Er legte sich auf das Sofa . Aber feine Einsam¬
keit wurde bald gestört Tie Thür vom Flur wurde ge-
öffnet , Mctzel iral ein . Er blieb unschlüssig aus derSchwttle
stehen und schaute in die Tunkelheit.

„ Schläfst Tu ?" fragte er vorsichtig.
„Nein , ich ruhe nur etwas aus ; ich habe Kvvfschmer»

zen," erwiderte Arsen müde . „ Willst Tu Dich hinlegcn-
Platz ist genug !"

Metzel näherte sich dem Sofa , setzte sich ai . fangs und
legre sich dann aus das freie Ende . Bride schienen zur
Unterhaltung nicht geneigt . Das Schweigen dauerte gut
eine Viertelstunde . Man hätte glauben können , die jungen
Leute seien eingeschlafen . Aber da blitzte an dem Ende des
Sofas , auf welchem Arsen lag , das blaue Flämmchen eines
Wachssrreichholzes auf . Arjenius zündete sich eine Zi¬
garette an.

„Gieb her !" / ieß Metzel träge falle «.
Arsenius erhob sich aus den Ellbogen und reichte

,bm den Zigarettenbehälter und die Schachtel Streich¬
hölzer bin.

„ Ich dachte. Tu wärest cingeschlasen, " meinte er , wie¬
der seine frühere Lage einnehmend.

„Beinahe, " gab Metzel schläfrig zurück.
Er zündete sich die Zigarette an . Zwei Flämmchen,

die aus beiden Enden des Sofas glühten , beleuchteten hier
die weichen , rote » Lippen Arsens , dort das goldigeSchnurr-
bärtchen Metzels . Tas Schweigen wurde nicht unterbro¬
chen. Metzels Zigarette wollte schon ausgehen , als Ar-
scnius plötzlich begann:

„Kennst Tu den eigentümlichen und unbezwinglichcn
Wunsch, Tich von einer Brücke kopfüber ins Lasser zu
stürzen , wenn Tu von oben hinabschaust '?"

„Ist mir nicht vorgekommen . Den Wunsch solle » viele
haben .

" fügte Metzel nach einer kurzen Pause hinzu.
„Wenn ich jemals in einem Luftballon aufsteigew

sollte , würde es mich mit schrecklicher Macht hinunter¬
ziehen ! Ter Tod würde augenblicklich eintreten ."

Metzel schwieg.
„Alles , was schnell vorübergeht , ist gut . Eine Minute

des Glücks , vollen Lebens , so daß jeder Nerv sich strafst,
die ganze Schale des Genusses bis zum Boden , bis auf
die Hefe zu leeren und dann — sterben . .

„ Gut , wenn man stirbt !" meinte Metzel lakonisch.
„Ter Tod ist in unserer Hand . . . . Nur über sein

Leben ist der Mensch Gebieter !"
„ Aber ist der Wille m unserer Hand ?"
Arsenius antwortete nicht-
Er dachte an Manja , hatts die ganze Zeit über an sie

gedacht ; die Scene dort zwischen den Gemälden ging ihm
nicht einen Augenblick aus dem Kopfe , auf seinen Lippen
brannte noch der flüchtige Kuß , der im Nebel des Uner¬
warteten wie ein Traum , wie ein Gesicht verflogen war.
Jetzt sie entweder nie Wiedersehen , oder . . .

„Tas ist nicht einmal originell !" bemerkte Metzel
plötzlich-

„Was ist nicht originell ?" fragte Arsenius , dem es
Mühe machte , sich von den ihn umklammernden Stanken
loszureißen.

„Deine Theorie vom Genuß !"
Arsen zuckte die Achseln und erwiderte nichts . Er

fühlte keine Neigung , sich in einen Streit einzulassen , üb¬
rigens schien auch Metzel, nachdem er seine Meinung wie
immer möglichst kurz von sich gegeben hatte , keine Lust
zu weiteren Erklärungen zu verspüren.

Wieder trat in dem halbdunklen Raum Stille ein.
Arsenius schaute aus die Helle Thürössnung , und in dem
breiten Lichlstreifen , der einen Teil des Zimmers über¬
strömte , erschien ihm Manjas Wohnung . Er fragte sich,
würde er nach dem Borgesatlenen jemals wieder die
Schwelle derselben überschreiten ? Und kaum hatte er sich
diese Frage vorgelegt , als daneben schon eine andere auj-
tauchte : Wie würde Nikolas sich zu ihnen verhallen ? Was
sollte aus alledem werden ? Scheidung , oder . . .

Arsen erglühte.
Nein , er konnte es nicht zu einer abgeschmackten In-

trigue hinter dem Rücken des Gatten kommen lassen ! . . .
Und die Mutter ? Und Schwester ? Und die ganze Reihe
gesellschaftlicher Verwicklungen ? . . .

Arsen bewegte sich unter dem Einfluß der ihn be-
drängenden Gedanken unruhig auf dem Sofa hin und her
und stieß dabei mit den Füßen gegen Metzel. Tiefer rückte
näher an die Sosalehne heran und träumte anscheinend
weiter.

„Entweder sie nie Wiedersehen, " verfolgte Arsen seine
Gedanken , „oder sich gegen alles anslehnen , das Glück ein¬
fach ertrotzen ! Mag dann kommen , was will !"

Tie letzten Worte hatte er unwillkürlich laut gespro¬
chen. Metzel erhob den Kops.

„ Sprichst Tu mit mir ?"' fragte er.
„ Nein , ich sprach nur so — für mich !"
Arsenius stand aus . Metzel blieb liegen.

„Ich hole die Lampe ; ist es Dir recht ?" fragte Arsen
„ Mir ganz gleich ."

(Fortsetzung folgt .)
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Anzeigen.
^) Tach 8 139 « Absatz l der Gewerbe-

Ordnung niuß den Gehilfe» .
Lehrlingen und Arbeiten » in offenen
Verkaussslelten und den dazu gehören¬
den Schreibstuben ( Kontoren ) und
Lagerräumen nach Beendigung der
täglichen Arbeitszeit eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindesten» 10
Stunden gewährt werden.

In offenenVerkaufsstellen, in denen
»wer oder mehr Gehilfen und Lehr¬
linge beschäftigt werden , muß die
Ruhezeit für diese gemäß tz I39o Ab¬
satz 2 mindestens II stunden betrage».

Für die Zeit bis zun» 1 . Oktober
IS02 gestattet der Magistrat der ihm
gesetzlich gewährten Befugnis ent¬
sprechend eineVerkürzung dieserRuhe¬
zeit an folgenden 30 Tagen:

S , sür Geschäfte der Bckleidungs-
Branche:

1) an den letzten 14 Werktagen vor
Weihnachten,

2) an den letzten 8 Werktagen vor
Ostern,

3 ) an den letzten 8 Werktagen vor
Pfingsten;

L für alle übrigen Geschäfte:
1 ) an jedem Sonnabend in der

eit vom 1 . Oktober d. Js . bis 31.
»ärz k. I ..
2) am 19 ., 20., 23. und 24. Dqbr.

d. I.
Oldenburg , 20. September 1901.

Stadtmagistrat.
Tappenbeck.

sationsarbeiten wird der Heili«
gengeistwall von der Langen- bis
Mottenstraße von Dienstag , den 24.
d. M ., ab bis weiter für den Wagen¬
verkehr gesperrt.

Oldenburg . 2l . September 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Ldn dem nächsten Tagen wird ein
V blinder Feueralarm stattfinden.

Bei diesem Anlaß wird daran er¬
innert , daß die spritzenpflichtigenEin¬
wohner auch im Brandfalle dem Alarm
«nr daun Folge zu leisten haben,
wenn das Signal nicht nur durch
Huppen und Hörner , sondern zugleich
durch Läute » der Turmglocken und
durch Trommelwirbel gegeben wird.

Oldenburg , 20. Sevtember 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
emäß tz 139c der Gewerbeordnung
müssen offene Verkaufsstellen von

9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens für
den geschäftlichen Verkehr geschlossen
Irin.

Für die Zeit bis »um 1 . Oft . 1902
gestattet der Magistrat aus Grund
der chm vom Gesetze gewährten Be¬
fugnis den Geschäftsverkehr bis 10 Uhr
abends an folgenden 40 Tagen:

1) an jedem Sonnabend in der
Zeit vom 1 . Oktober d. I . bis
31 . März k. I . ;

L) an den letzten 10 Werktagen vor
Weihnachten außer den nach
Ziffer 1 bereits frei gegebenen
Sonnabenden ; alsov. 11 . Dez. an;

8) ain Sylvestertage (31 . Tezbr .).
4 ) am Tonnerstag vor Ostern.
5) am Freitag und Sonnabend vor

Pfingsten.
Oldenburg , den 20 Sept . 1901.

Stadtmagistrat.
Tappenbeck.

Gemeint »« Hoüe. Bei dem Gast-
wirt H . Wirker in Oberhausen ist
am 13. Sept . d. I . von den Ländereien
des Hausmanns Friedrich Mönnich
zu Holle eine weißbunte

Rindqrrene
in den Schüttstall gebracht.

Ter unbekannte Eigentümer wird
ausgefordert , dieselbe bis zum 28. Sept.
d. I . einzulSsen , widrigenfalls dieselbe
am genannten Tage nachm. 6 Uhr
öffentlich meistbietend gegen Bar
zadlung verkauft wird.

Öderhausen . 23. Sept . 1901.
Speckman « , Gem.-Vorst.

" Eine gute Tnngergrnbe fürs At>-
holen Lamdertistr . 81.

Etzhorn . Zu verkaufen 3 ticdige
SQnenen und eine dito schwere viel
Milch gebende Kuh . H . Hanke ».

« in erstklassig , nagelneuer Straften
rrnner soll äußerst billig verkauft
werden._ Wilhrlmstr . 18.

« l. Bor » horst. Zu verkaufen ein
« nhkakd. Ä - h. vleckwehl.

I,ul> eviig5

Rastede . Am I

Loimbklid, dtii ^ . Lkpt . d . Z . ,
na »hu ». 1 Uhr , !

werden bei dem ü ' anivirt Indorf
hie es . für fremde Rechnung:

1 Losa . 1 Lofatisch. L Ttüsilc.
2 zweikchl. Bettstelle» mit
Lpringscderrahinc» « . Ma¬
tratze . 8 zwcischl . Bette » , 1
Waschtisch u. Waschmaschine

ans Zahtungssriil verkauft, wozu cin-
ladct I . Degen , Aukt.

Me Mcl billig
zu verkaufen

im Leihhause,
Hänsingstr . di , am Markt.

Sofa » in Rips und Plüsch von
48 an , Bertikows in echt Ruß¬
baum und lackiert , 2thür . Kleider-
schränke, Spiegel in allen Größen
von 5 . « an , Lpiegelschränke,
Kommode » von 16 50 ^ an,
Tische , echt Nußbaum u . gewöhnliche,
von 7 an , Rohrstühle von 3
10 ^ an , Küchenschränke mit und
ohne Aufsatz, Bettstellen , 2 » und
1 >/,schläf., mit und ohne Matratzen,
Waschtische von 4,75 an.

Olarrssv» .
Etzhorn . Zu vert . e »ne ued . Kuh

und O-uene._ Joh . Harm ».

3» « tkktls. WkllMllMl
M P !»tz:

Bettstellen, Betten , Kommoden, Kleider¬
schränke , 1 Hängelampe , Küchenschrank
mit Glasaufsatz , Blumentische, mah.
Spieltisch , Sparhcrd und sonstige
Küchengeräte, ein großer Posten

Regenschirme
billig abzugeben. Achtcrnstr. 4.

Zu verkaufen zwei jevcrländlsche
(schwarzbunt)

Znchtftiere.
Zwischenahn . D . Schweneker.

Verpachtung.
Das zum Gute Hude gehörende

Vorwerk
Neumühlen

soll vom 1 . Mai 1902 ab an auf
6 Jahre verpachtet werden.

Zur Pachtung gehören : Wohn- und
Wirtschaftsgebäude mit Gastwirtschaft
mit Kegelbahn und Handlung , Wasser¬
mühle, 15 da 14 ar 20 gw Heuland,
8 da 08 »r 57 gm Weide, 4 da 63 ar
06 gm Ackerland (Moorländcreien)
und 23 ar Garten.

Pachtbcdingungen find bei der
UnterzeichnetenVerwaltung einzusehen.

von Witzlrbenschc Verwaltung,
Hude.

C . Simon. _
Die zum Gute Hude gehörende

Besitzung
(sogen . Würdemaunsstelle ) in der
Nähe der alten Schule soll vom 1 . Mai
1902 ab an auf mehrere Jahre ver
pachtet werden.

Die Pachtung besteht aus großem
geräumigen Wohnhaus « nebst Scheune
mit Stallungen , 4 da 46 »r Wiesen
und Weiden, 35 »r Garten und 34 »r
84 gm Ackerland, alles um? Haus
gelegen.

Pachtbedingungen können bei der
UnterzeichnetenVerwaltung eingesehe»
werden.

von Witzlebenschr Verwaltung,
Hude.

C . Simon.

7tiestei'-8Ai8ün:
VdvLtvr Lovlokt,
in »eliSave grorrsr stu»W»h >.

Lok» l.»ng»n - o . 8cklltting,tr.
X . Divise » .

ummum
Empfehle mich zum Plätten ,n und

außer dem Hause . Bockstr . 13.
4 Aiille gut erhalt , alte Dach.

Pfanne » habe ich zu verkaufen.
D . Oltmanns . Dampfmühle.

vlckeabarßer vLvk
i » OlclvuKuri ' s 1 . 6i ». , 8etilMings1i -L88 « Kr . 20.

krunäkspitsl 2 .000 .000 . — «Emk

filialvn m ^ ten8 - k< okl1s ', »iLM , Vvlmenkvl -sl , « otivn-

itifvtivn , Isvvl ' llnä Vsotits.
IVir vt-rt- ül » i> kür Linlsgsa aut vankecßsin mul stontoduek:

bei oünZLKrigöi - künliigung : t » » t . °/» p - »
o»ler aut XVuusck Üe » I^inles-er« ' /> unter
<l«m jeweili ^eu Oiskoot <ler Ileioliabaulc , miu-
»leoten » 3 unli döedstea» . S 7 , p . »

bei kslbltikrigsr llüniligung : kost . . . . . . . S °/o p »
cxkcr aul ^VliiiLO'ki <Ies V« unter
»lem jerveiliz-en Oisüvot »ier Ileielmbnulc , mio-
«loston » 2 '/, 7° »n>l küelisteua . 4 7 > ? - ^

lwi visrtsijsbrlicbvr künäigung . ii "- 7 , ? »
bei kurrsr lkünäigung » Nil aut Lkvek -stonto . . . . rs 7 > l ' n.
aut ts8ts lormins nach UsdvreinkunN je uneli äer Höbe ckeo Ueicü « -

bnnliilmkont 'r un «l cier Oauer »ler IMiIni-e.
Oer 1ieieh »bauli »iiokout beträgt e . 2t . 4 " ,̂.

F/i/e/rAri/ve/' Ss/r/c,
Wir vergüten sür Einlagen

Mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der
Reichsbank , abzügl. v. 7° , mindestens 3 , höch¬
stens 4 °/° , gegenwärtig also

»r i ! oi
O » o,

mit 14täg . Knnd » gnng oder ans Chelk-Konto 27« .
W . Fortmann L Söhne,

Bankgeschäft . _
Z „ verkaufen

Aresen mit vollständigem Bier¬
apparat , 80 Mark , grofter
runder Tisch , 8 Mark , paffend
für Wirtschaft

Häusingstrafte Rr . 8
am Markt.

- Odsl.
Goldparmänen , Weinreinette »,

rote Ealvillr , Zlnanatz und Gold¬
reinetten rc ., fciilft . fort., 40 Pjd . br.
5 Ctr . l3 I» Gravensteiner.
40 Pfd . br . 7 Ctr . 20 Hochs . Eft¬
birnen , nur schönst . Sort . , 40 Pfd . br.
5,50 Ctr . 14 Prima Wirt¬
schaftsäpfel u . Birnen , a Ctr. 9,50
BrunS , Obstgärten , Halberstadt103.

WWW
- Wendt » Patent -Eigarren,

absolut nikotinunschädlich bei vollstem
Rauchgcnuß , empfiehlt in verschiedenen
Preislagen zu Fabrikpreisen Heinr.
Schröder , Cigarrenhdl., Ritterstr. 1.

Bardenfleth . In meiner Scheut-
bude aus dem Elsflether Markt ist ein
Paket m . Liedern u . Ansichtskarten z.
Ausbewahren abgcgeb., aber nichtwieder
abgefordert . Ter Eigentümer wird ge¬
beten, das Paket geg . Erstatt , d. Kosten
bei mir abzufordern . Joh . Brandes.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch, den
LS . Leptbr. d . I . , nach»
mittags 4 Uhr , gelangen
im Anktionslokale an der
Ritterstraße hierselbst zur
Versteigerung:

1 Sofa , 1 Regulator , l Konimode,
1 Tisch , I Spiegel , 3 Hobelbänke,
1 Handwagcii , eine Partie Holz,
Hobel , Leinöl, Möbellack und
Maschinenfett.

viekking,
Gerichtsvollzieher.

Zu vcrk . e. Lschläs . Bettstelle »nt
Matratze . T . Müller , Westerstr. l2.

Ohmstede . Zn verk . ein Bullen¬
kalb , 8 Tage alt._ I . Hoe » .

Anfang Oktober empfange ich noch
einen größeren Posten

lliiitr . Pöktlßtisch,
Extra Family Beef,

und gebe davon an Wiederverkäufer
faßweise billig ab.

_ Paul Tan ckwardt.
v » « mein « kr » i,Ii,t « oder

re « n»»«al » t»
»vllt« dem 8 >>ep»»r Kio. V,e-
i»aät gr»t . u. lw. I^ brr 8ucb
ki »»1»>pr »ur 70 Lt.
li. 0 »c >»m»o», >» 7«

Mrtjendorf . Empzehiememen an-
gekörten Eber z . Decken . H , Meyer.

Alte Räder von SO Mart an.

Hamburg,Pinncd .Wrg51

Donnerschwee - Hochhriderweg
(Nr . 32 >. Gerh . Schumacher da¬
selbst läßt wegen Haushaltsausgabe

Sonnabend,
28 . Septbr . er. ,

präzise 3 Uhr anfgd .,
2 » lilchgcbende Ziegel»,
2 halbfette Schweine,

1 Kessclofcn (75 Liter), Heu und
Stroh , Torf u. Brennholz , etwas
Speck, 4 Stuhle , l Küchentisch, 2
Knchcnwagcn, l Nähmaschine ( so
gut wie neu) , Waschbalje , eiserne
Töpfe , 1 Bratpfanne , Kaffecbrenner,
Kaffeemühle, Plättcisen , Stoßciscn,
Hackblock , Körbe, Säcke, Eimer , l
Schicbkarre, 2 Spannsägen , Kisten
und Kasten usw.,

I Haufen Stalldünger , sowie die
Gartenfrüchte

auf Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen.

Grostrnmerr . G. Haake , Aukt.

Verkauf
einer

Laudftelle.
Der LandmannJohann

Rohje zu Littel be»
abfichtigt , seine zu Metjen»
dorf am Rastederwege be-
legene

Stelle,
bestehendaus einem neuen Wohnhause,
dito Scheune mit Schwcincstall nnd
ca. 60 Scheffels. Ländereien , direkt am
Hause , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum l . Mai 1902 zu verkaufen
und »st hierzu dritter und letzter
Termin aus

Donnerstag,
den 2 « . Sept . d . I . ,

nachm. « Uhr,
in Oltmanns Wirtshanse zu Met-
jrndorf angcscht.

In diesem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen.

Kauflicbhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Nukt.

Pachtiiebhaber meiner in Betracht
kommenden

ZAisoväckror
s«Mt Kki- Md Wtidk-

ländknik «.
wollen fortan zu diesem Zwecke nur
mit nur selbst sich in Verbindung
sehen . Auch sind di« Pachtgelder
sorlan an mich zu entrichten.

« l. v . Vrudv,
dlltenhnntorf.

Petersfehn . Zu vcrk. rin schönes
Kudkald . A . Devker.

Juuuobillierkaus.
(Milchwirtschaft .^

Der Land »» » »»» B . Wilten ^- zu
Bürgerselde beabsichtigt, seui« daselbst
am Artlllericwcg uiilcr Nr . 5 schön
bclegcne

Besitzung,
bestehend au - einem säst neuen Wohn-

Hause mit Stall und ca. 8 Scheffel¬
saat Gartenland,

mit beliebigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und ist zu diesem
Behufe dritter und letzter VerkaufS-
tcruiu » aris

Sonnabend,
den 2XSept . d. J .,

nachm , v Uhr,
ln DiekS^ Restaurant
(Ofener Chaussee ) angr»
setzt.

T »e Besitzung eignet sich vorzüglich
zum Betriebe einer Milchwirtschaft,
da geiliigend Weide für 2— 3 Kühe
direkt au der Stelle belegen, zu einem
mäßige» Pachtzins aus längere Jahre
zu haben ist.

In dein Hanse kann für 300
abvermictet werde».

Weitere Auslunst erteile ich un¬
entgeltlich.

_ E . Memmen » Aukt.

PsM- II. MgtN-
Älkaus

in Oldenburg.
Zwischcnahn . An»

? Mk (stG dcaRLtpf .,
nachm . 4 Uhr»

werde ich dein» „ Hotel zum - lenen
Hause " in Oldenburg:5 Pferde,
darunter zwei mittelschwere
schwarzeRnffe», ev. imvleschirr,

!! zclbk LkibAsthrn
Md I psldlhxise

älterer Konstruktion gegen Bar-
zahlnng öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Die Pferde und Wagen können am
Verkaufstage von 10 Uhr morgens an
dort besichtigt werden.

Ffeldhus , Auktionator.
Stehpult mit Aktciischr.. Vcranda-

thür m . Fenfterb . , Kafsectisch, Küchent.,
Ziehr ..Osei,,Thürsch . Zu erst . Exd d. Bl.

Neues Hans , 2 V« S . -S . Land an
der Donncrfchwccrstr ., nmständch . sehr
preisw . zu vcrk. bei geringer Anzahlg.
Off. u. M . K . « « postl. Oldbg . erbet.

Ausverdingung.
Älm Sonnabend , den 28 . Scptbr.

d "
Js ., nachmittags 3 Uhr, soll die

Reinigung der Gräben in der
Tunaeler Marsch , soweit es im Inter¬
esse der Genossenschaft geht, auSver-
düngen werden . Annehmeluftige wollen
sich in Pörtners Gasthaus in Tungeln
versammeln.

_ Der Vorstand.
Rastede. Am

Loiliiabell!», dkll ^ . Lkpt. -. J.,
nachm . L Uhr,

wird der gesamte Rachlah der
Witwe des Joh . Ahlcr « zu
Rensüdende ( am Borbecker-
wcgc ), als:

l Kleidcrschrank, I Pult mit Auf¬
satz. 1 Hangschrank, l vollst. Bett,
Gardinen , Kleidungsstücke, 3 Tische,
6 Stühle , l Spiegel , 1 Wanduhr.
I Sparherd . 3 e»s. Töpfe, l « - '
Kessel , 2 Waschbaljcn , 1 Butter-
karne, Eimer , Küchengeräte, Teller.
Taffen , Kaffeekannen, ca. 5o Pfd.
Speck und viele sonstige Sachen,

ferner : l doppelt . Jagdflinte , l Wasch.
trog nnd ca . 20 Bände Zeitschriften

öffentlich meistbietend mit Zahlung - ,
srist verkauft werden, wozu ciuloyct

_ _ H . tzocs.

Breyeimmfsc
der Liebe und Che.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber sür Braut-

und Eheleute von Vr . Becker . Preis
nur 1 .00 Mk . geg. Dorheremseiidungin bar oder Briefmarken , pr . Nack,
nähme 1 .20 Mk . Ad . « ildorf.
Berlin , Jvachimsk. 3- 4.

'
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Zmiiiobilverkauf.
Im 'Aufträge de » Herrn Ober-

telcgraph«nsekr «lar » I . Kuhlmann,
Hannover , werde uh da« z Zt von
Herrn Prioaigelekrien Wempe hin
bewohnt« Jinmobil

.̂ ittclvsKraie Nr. I?
-um öffentlich meistbietenden verkauf
brmge» ; Vcrkaustlermin sieht an au

Freitag,
den27 .

'
nachm

im Lokale de » Herr » Restaurateur«
Egbert » Kiers . , Zieaelhofstr.

Tas Immobil besteht aut dem zu
2 Wohnungen eingerichteten. gut er-
balttncn hübschen Wohnhaus mit
bübschem Vorgarten und einem großen
Garten mit vielen Qdstbaumen.

Ter Kaufpreis kann zum größtenTeile sieben bleiben.

Vkrgslr. ä . kud.
Fernwr . 536. Auktionai or.

Levt . d. J.
UI. 8 Uhr.

Verkauf
einer

WmrWst
nebst HiMdlimg.
Wefterfted r . Trierer und

letzter Termin »um Verkauf der
oem Gastwirt Georg Henken zu
England gehörigen, daselbst an der
Cbauffce belegenen

Ziimtiil- Btsitzliilg
bestehend au « guten, geräumigen.
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
plm . 7b Sch.-S . Garten - , Bau - und
Weideläiidercien, plm 7 Tagewerk
Wiesenland und einigen k, Hcide-
und Moorländereien,

«st angescyr aus

Donnerstag,
den 26 . September,

nachm . 3 Uhr,
in dem »u verlausenden Wirtshause.

In dem Hause ist seil langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlung
betrieben, die Bau - und Weide¬
ländereien, welche guter Bonität sind,
liegen sämtlichunmittelbar beim Hause
und liefert die Wiese beste« Kuhheu.

Einem strebsamen Geschäftsmann«
bieiel sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Existent zu gründen.

Ti « Stelle gelangt stückweise und
im ganzen -um Aussatz und erfolgt in
diesem Termine der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukl.

Kötcrei - Verkauf.
Wahnbeck. Ter Köter Gerh.

Uöntjr daselbst will seine

Köterei,
soweit westlich der Grmeiude-
chanffrr Ipwege - Wahnbrck be¬
leg »» . grost - ,8888 U» ( 88 S .<
G . ) in einem Komplex , mit ge¬
räumige « Wohnhanse und nener
Scheune , auch mit gut erhaltene«
Henerhansr . zum Antritt auf 1 . No¬
vember 1S02 öffentlich meistbietend
verkaufen lassen und findet 2 . Ber-
kaufsaussatz

LlMtbtlld. R . - tsit. kl.,
nachm. 5 >/, Uhr,

»i Bunje« Gasthause zu Ipwege statt.
Großenmeer. E . Haake , Aukl.

Heuland-Berkauf.
Hude . Ter Müller Hermann

Wragge zu Linket läßt sein in der
Blankenburger Mark beleg.

Heuland,
gen. zwischen BLken,

groß IZ192 k» ,
am
?mtkstg - , -kl Ek . et » ttr.,

nachmittags 3 Uhr,
in Mühlenbrook « Wirtshaus « zu
Wüsting zum dritten und letzten
Male bnentlich »um Verkauf auftehen
und soll der Zuschlag dann erfolgen.

Ta » Heuland gehört zu den besten
und ertragreichsten in der Blanker
burger Feldmark.
_ Aukt

Verpacht » « ^
einer Weide.

Nadorst. Meine zwischen der
Nadorfter Chaussee und dem Hoch,
beiberweg«, harr an der Grenze der
Iladr Tldeuburg belegene, cwea 20
Scheffelsaar große

Weide,
beabsichtige ich auf S Jahre , vom l.
November l90l ab, anderweitig zu
verpachten. Tie Pachcbednigunaenkönnen in meiner Wohnung eingesekenwerden, und erbitte ich schriftliche
Pachtgebol« bi« zum 15 . Lklobcr d . I.

Witwe Wolters,
_ Nadorstcr Cbauffce Nr . 8.
Tie zum Nachlasse de « weil. I . OS.

- lmann gehörigen Sachen, namentlich:
I kl . Geldschrank, Sofa « , Kommoden,
Kleidcrschränke, Küchenschränke,
Stühle , 1 Nähtisch, mah . u . rann.
Tische , l Faulenzer , l Rasenmäh¬
maschine, 1 Waschmaschine, sämc»
liches Küchengerät. Bellen und
Bettstellen usw.,

ollen am

Mittwoch-
den25 . Sept. d . Z.,

vormittags von Io bis 1 Ubr,
in der Wohnung , verl- Gartenfiraße
Nr . 70, zu billigen Preisen gegen Bar-
»ahlung verkauft werden.

W . Köhler . Aukt.

Lungen- uixl ffelvenleidenäe,
Rigkll' , Lrbkk', tticht ' , RhkMlltisilllls - , AWl.

lti - tli- k, Ziilktckaiikt, Vlutamt und MDchtige
erhalten gegen 10 Psg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege (also ohne Medizin) ohne Berufrftörung dauernd beseitigt
werden durch SkUllUM ? » I . 8 » . Hk . M.

Diklik-
. kosenbokm.

Möbkltischlkrki und Pslsltt'
lvttkftatl,

OLüsntrurg i . Or».,
Pferdemarkt 7,

M - empfiehlt sein große » Lager

fertiger Möbel
in einfacher u . eleganter Ausführung.

Gute solide Arbeit
bei billigster Preisstellung.

Meinen prämiierten
Eber

empfehle ich zum Decken.
H . Lübbrn.

Ta mein Sohn 8 Jahre an

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund ge-
worden ist , daß er sreiwillig al» Soldat
diente, so gebe aus Tankbarkeit unent¬
geltlichAuskunft , wiederselbebehandelt
wurde. 10 Psg . für Antwort beifügen.

Julius Sousokvl,
Zechnin bei Lüstrtn.

Stoße Setten 12 M.
mit rothem » gran - rothe«

»der weiß - rolhe « Inte»« il t«r« wru» nuik» <c »«r-u »i« b»»« »»» »» »i Riff »« ) .
3» « » i ' ::dr,n , . , Pik. Ir —t - tzlriLrn
k«»al >i»«i> « - ktbläiri » . . . , N-—veffrod bei «leiei veepeck » » » lege»«iKtiiah»«.tlr ^ e^bung oder llü,la»«L eegeti«».

Heinrich Weltzenberg.
erli » » 0 , Sa»b «b«e »eribr.

kreitUil « sruil un! I
»»

I ttäel
I XKiV
I 180 . 01

li »»el » llei > » ei »»« «

liäettrle rieb . 1 . 0kl.
Xkrveck » kiouxittr . io

. 000 . 120,00V , IV5 .V00.
>02 .000 . So . 000 . 45 .000.
30,000 . 25 . 000,17 .000 «tv.

l «äs » t. o» « in Irsffee.
stieten äie »u» 100 >litxiie6erv
beet 3erienloexs »ell »chiikleo.

^ Lbrl 14 Xlssseo,
«lavon 2 Xlarseo ^ratie.

45,000 bo »« u 45,000ir «ff»r1
>« onst >. öeitrsg 4 Aß.

Anteil noch üla - se.
^ nwelstliox . nimmt ent ^eßeo:

« LMkne « ,« . »ei, »» Ne I0

' 45,VE
I Ao
I pro

Sveisekartoffel ».
auigesucht gut« Qualität , vorzüglich«
Winterwar « , wohlschmeckend und sehr
haltbar , liefert zu billigsten Preisen
jed . Quant , fr . Hau « . Gut Ticlrichs-

MueMlel
krprobier , fiervonrgenä bewilkne»

Imprägnlrungt-
^^ vettslirrn

Porvs - M » »» ep«il <br
tchti »l »ei Ne- rn vvk vu 'ckkl»»»»- . Hliite« t«
»et»ee v «i«e Nie trLn«Kk»Ü»». (I«kj,ckm «eä«
EriN»»^> Sek 4ä«r

Illle -lklen geitleitlungr -Zt -kfe
fertige ^ielLun- rrtüelte

HrntA« u»N .JdHprne» »» «D»».)
Wekäek. ekme 1»- e»N» te leiNr ». tn <e» I».

»8K ciui» ^'k»ch. Sekt.
i» »Snei«ek »kl« prkrr. »»»»,k«i»r gr»tchl.

ZnnakmesreU « :

Hansl , goMetersvt
01 «1ol »d »irg.

HI , I . » l » (evs1l7 » ssv ^ 3.

Erteile Unterricht
in dopp. ital . Buchführung,
amerik. Buchführung und Stenographie.rrsetoinslr ^ , WeSkampstr . L8.

ertra starkes Fabrikat,

Hafetwagen,
sowie sämtliche Gewichte in Guß¬
eisen und Messing empfiehlt

6 . Ä/oeL.

VSllLSl» S
Vaekpulver 10 Psg.

Vanillin -Zucker 10 Psg.
Puddingpulver 10,

lb . 20 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
peschäften jeder Stadt.
Lr . « . Lette«. Bielefeld.

Das Ileuefte
m

Le- pichkll , kardim,
Portiere «,

^ 8k Tischdecken , -
j koUvll, ?
r H Läufern re. H ?
L ist «ingetrossen. »

8ud ! m»vü L Lo.
«LedN.

lnk IkvoNor Uüii « r.
Ritterstr. 19.

iS-Handlrmz
gehUfeu zu Sechzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen AuSg d.
Vcrbandsblätter 2 Liste m . je ca.
500 off . kausm. Strllen .Abonncment
vierteljährlich Mk . 2 .50.

Trinkt

Wttimithlvkiil,
magenstärkend, Äppetil anregend.

Urbrrall käuflich pr . Fl . l .10
Autschank:

Probierstube , Langestraße 20.

v » i >1 PVtHv,
_ Gtaustrahe Iv

Zu einem guten burgerl. Mittagl-
tisch , » Pers . SO werden noch einige
Teilnehmer gesucht.

einige
Humboldtstr . 23.

Kegulieröfeu,
vauei 'bi'ennei',

irische Lesen,
Kochherde,

Waschkeffel
empfiehlt

8 . KIseli.
In lausend Fällen bestätigt:

öväv klsvdts,
Schuppen, auch die schmerzhaft»äffend«, stet« weitrrsreffende Art,
selbst Bartflechte, sowie jeden Haut-
Uudschlag beseitigt auch in den hart-
näckigsten Jällm unbedingt sicher und
schnell aus Rimmerwiederkehr

PV . Somrnvi -,
beipjig , vayeriche Straß « 48,

vormal « Goslar.

Zwischenahn.
Kaffees,

garantiert reinschmeckeud,
billigst bei

1u§tu8 kisedei'.

Zwischenahn.
Fertige

Hemn-. Kuabeu'
«md

Kinder - Anzüge
eigener Anfertigung.

WM" starke

ArbeitHllse«
in allen Größen und Preislagen stets

vorrätig bei

lustig kisedek.

Zwischenahn.
BetWern v.

Damev
> H^ in hochfeinerQualität.

Inlette
in allen Breiten und Prrillagen.

Garantiert frderdicht.

Tischtücher und
Servietten.

kertiZe öerüZ «.
öeilltll z» BetWer»

sowie alle

Aussteuer-
Artikel

— halte besten » empfohlen. —

1ii8lu8 kkeliei'.

olstcrware» !
Bringe mein Geschäft in Anferti-
ng von UM ' Sofa », Matratzen,
ouleaux re . , sowie Modernisieren

alter Möbel gut und billigst in rmpf.
Erinnerung . Neue und gebrauchte
SosaS meistens auf Laaer.

Ed . Fleck. !
Navorsterstr . 8

Tapezier,

teeleogeoüe.^LL" '"
lue ckas ckeutocbe Reick" Xliinkerg:
804 . Oies» iosenereo lcostenlo.

Billig zu verk. : l Ackerwagen , 2
Rollwagen , 1 Dampfofen , 1 Sack¬
wage und mehrere Budensegel.

Ofenerftrafir SO » .
^ I «LvnkALI ? NVI?
Ltempelmarken . höhereWerte, kaust

K. Lambrecht , Slaustraße lb.
VerantwortlichsLr Iölttik u . ^ uilletön . Tr . Heß. für den lokalen Tris7 « 7v Bu ' cb . sür den Inseratenteil : P . R ^ domrkyTRotaiEWiuck und
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